39 Jahrgang. 
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„Danziger Fidele Blätter.“ 


Der Schutz der Bauhandwerker. 


Die ſchon früher angekündigten Geſetzentwürfe zur 
Sicherung der Bauforderungen find dieſer Tage ver- 
öffentlicht worden. der eine der beiden Geſetz⸗ 
entwürfe, der Reichsgeſetz werden ſoll, ermächtigt 
die Regierung für beſtimmte Bezirke, in denen 
eine ſtärkere Bauthätigkeit zu erwarten iſt, auf 
unbebauten oder nur mit Gebäuden untergeord- 
neter Art beſetzten Grundſtücken die Bauerlaub- 
niß nur unter der Bedingung zu ertheilen, daß 
auf dem Grundbuchblatt der Bauſtelle ein Bau- 
vermerk eingetragen wird. Auf dieſen Grund- 
ſtücken ſoll den Bauhandwerkern für ihre For- 
derungen eine Sicherheitshypothek eingetragen 
werden. dieſe Bauhnpotheken haben unter ſich 
gleichen Rang; anderen früher eingetragenen 
Rechten ſollen fie ſoweit vorgehen, als der Erlös 
der Zwangsverſteigerung den mit dem Bauver- 
merk einzutragenden Bauſtellenwerth überſteigt. 
Der zweite Entwurf ſoll Landesgeſetz werden 
und ordnet in den Bezirken, wo dieſe Sicherung 
der Bauforderungen in Kraft treten ſoll, die Er- 
richtung von Bauſchöffenämtern zur Feſtſtellung 
des Bauſtellenwerths an. Re 

Daß im Baugewerbe ſchwere Rißſtände herrſchen, 
wird allgemein zugegeben. Zwar macht ſich dies 
in der Provinz weniger fühlbar, da hier die 
Bau- und die Grundſtücksſpeculation meiſtens erſt in 
den Anfängen ihrer Entwickelung begriffen ſind. 
In den Großſtädten aber, und in erſter Reihe in 
Berlin, hat vielfach ein Bauleichtſinn Platz ge- 
griffen, daß die Nothwendigkeit, bier Abhilfe zu 
ſchaffen, faft nirgends mehr geleugnet wird. Es 
find auch ſchon mannigfache Vorſchläge, wie dem 
Uebel abzuhelfen ſei, gemacht worden. der meit- 
gehendſte dieſer Vorſchläge verlangt, daß den 
Bauhandwerkern ein allgemeines Dorzugsrecht 
vor den Hypotheken und Grundſchulden zuge- 
ſtanden werde. danach hätten die Bauhand- 


eintragen zu laſſen, welche 4 d 
allen übrigen, auch vor den früher eingetragen 
beſäße. Dieſe Forderung, die im Reichstage und 
im preußiſchen Landtage wiederholt geltend ge- 
macht worden iſt und auch jetzt wieder auftreten 
dürfte, ift mit Recht als zu weit gehend abge- 
wieſen worden. 
Derwirrung bringen und dem Grundbuch die 
Bedeutung, daß daraus alle auf einem Grund- 
ſtücke haftenden Verpflichtungen zu erſehen find, 
nehmen. Eine ſolche Maßregel würde zugleich 
ein Stocken des Credits und damit die Er- 
ſchwerung der Bauthätigkeit bedingen; darunter 
würden aber die Bauhandwerker ſelbſt am 
ſchwerſien leiden. Noch im Winter 1893 zeigte 
ſich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine ftarke 
Neigung für dieſen Vorſchlag. Die Petitions- 
commiſſion beantragte damals, eine dahin- 
gehende Petition der Regierung als Material 
zur Geſetzgebung zu überweiſen, aber die Juſtiz⸗ 
erte erklärte den Vorſchlag für undurch⸗ 

ührbar. 

Der jetzt von der Regierung gemachte Vorſchlag 
einer Sicherungshypothen für die Bauforderungen 
nach Abzug des Bauſtellenwerthes nimmt einen 
vermittelnden Standpunkt zwiſchen den Befür- 
wortern der vorher erwähnten Forderung ein 
und denen, welche den Bauhandwerkern lediglich 
das Recht einräumen wollen, auf Grund ihrer 
Arbeits- und Lieferungsverträge nach $ 22 des 
Geſetzes über den Eigenthumserwerb vom 5. Mai 
1872 eine Vormerkung eintragen zu laſſen, welche 
für die endgiltige Eintragung die Stelle in der 
Reihenfolge der Eintragungen ſichert. Der Grund- 
gedanke des von der Regierung veröffentlichten 
Reichsgeſetzentwurfes beruht auf Vorſchlägen, die 
unjeres Wiſſens zuerſt Reichsgerichtsrath a. d. 
— EEE NEBEENEREEREE Egg aTEGEaEHe AEESETEE EEE 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Der Klaſſiner-Abend im Stadttheater brachte 
uns geſtern Shakeſpeares „Romeo und Julia“. 
Der Dichter hat in der Julia die ganze Ent- 
wickelungsgeſchichte des weiblichen Herzens gegeben 
von den Grenzen der Kindlichkeit durch die ſelige 
bräutliche und die beglückte und beglückende 
Gattenliebe hindurch zu den ſchwerſten fragiſchen 
Kämpfen um das kaum erlangte Glück. Ghake- 
ſpeare ift groß in der Kenntniß des menſchlichen 
Kerzenszmit feinen Vorzügen und Schwächen und 
unübertroffen in der Darlegung der Leidenſchaft, 
aber die Form, in welcher er das thut, ift die einer 
meyr als 300 Jahre hinter uns liegenden Zeit und 
ſein Geſchmack contraſtirt da manchmal ſcharf mit 
unſerem heutigen. Schwer überwindlich erſcheint 
uns die bei Shakeſpeare beliebte Mijhung des 
Derbkomiſchen mit dem Ernſten und Tragiſchen. 
Als Beiſpiel ſei nur an zwei Scenen erinnert: an die 
Scene II, 5, (geſtern geſtrichen) als Zulia ſehnſuchts⸗ 
voll die Amme erwartet, die zu Romeo geſchickt 
iſt, um das erſte Zuſammentrefſen zu ver- 
abreden. die geſchwätzige Alte ſpannt, als 
fie zurückkehrt, durch ein luſtſpielartiges Mifver- 
ſtändniß das erregte Mädchen in einer wenig 
angenehmen Weiſe auf die Folter. Noch mehr 
steigert ſich dieſer für unſeren Geſchmack peinliche 
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Sie würde den Grundcredit in | Antheilnahme des Zürften an den politiſchen 


Dr. Bähr gemacht hat. Der als Landesgeſetz g 
dachte Entwurf verwirklicht im weſentlichen Do 
ſchläge des Abg. Wallbrecht. Eine ähnliche R 
gelung der Bauhandwerkerforderungen beſte 
auch in Frankreich, wo aber das Vorrecht de 
Bauhandwerker an ſehr ſchwierige Formalitäten 
geknüpft iſt, die zu vielfachen Klagen der Bau- | 
handwerker geführt haben. Klagen über Unficherheit 
und Erſchwerung des Credits find dort 3 


: und einen Neuen an feine Stelle nehme, 
ne ich mich doch noch ſehr lange. Dieſe 
iebe für das thunlichſte Beibehalten alter An- 
55 ift eine Eigenthümlichkeit meiner ganzen 
ilie.“ 
[Die Disciplinarſache gegen den Eriminal- 
nmiffar v. Tauſch] wird am 5. Januar ver- 
delt werden. die eniſcheidende Disciplinar- 
örde erſter Inſtanz iſt im vorliegenden Falle 
auch laut geworden, mit der Zeit aber verſtummt. Polizeipräſidium. Herr v. Tauſch wird ſich 
Eine beſondere nicht vertreten laſſen, ſondern ſich ſelbſt ver- 
liegt in der Abſchätzung des Grundſtückswerthes, | theidigen. die Verhandlung, welche im Gebäude 
i i es Polizeipräſidiums ftattfindet, iſt nicht öffentlich. 
I duell-Prozeß.] Gegen den Duellanten, 
tudenten Schmitz, der feiner Zeit den Studenten 
a akobi im Zweikampf erſchoß, hatte das Gießener 
denn hat er das Orundſtück nach feinem wahren | Schwurgericht am 15. d. N. das Urtheil zu fällen. 
Werth und ohne Rückſicht auf den ſpateren Bau | der Grund zum Zweikampf lag darin, daß 


belieben, fo läuft er heine Gefahr, die für ihm | Jakobi den Schmitz, mit dem er zufammen im 
„ vorhanden iſt, wenn er das] Manöverquartier lag, in der Dunkelheit unab- 
rundſtück leichtſinniger Weiſe über den Werth | ſichtlich mit dem Fuß getreten halte. das Schwur⸗ 
hinaus beliehen hat. — 


Apr 8 gericht ſprach den Angeklagten wegen Zwei- 
Die im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Geſetz⸗] kampfes mit tödtlichem Ausgange ſchuldig und 
entwürfe ſollen noch keine endgiltige Stellung- 


a der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 2½ Jahren 
nahme der Regierungen bedeuten, und es wird | Feſtungshaft. die Mitglieder des Ehren- 
ausdrücklich bemerkt, daß die preußiſche Res gerichthofes wurden freigeſprochen, ebenſo der 
gierung zu den Entwürfen noch nicht Stellung | Eartellträger Stammler trotz ſeines Geſtändniſſes, 
genommen habe. der Zweck der Veröffent-] die Forderung überbracht und dabei keinen Der- 
lichungen ift lediglich, eine Erörterung vor allem | ſuch gemacht zu haben, die Gegner zu verſöhnen. 
auch von Seiten der betheiligten Kreiſe über die * (Religiöfe Kuren gegen den Irrſinn.] In 
Dorſchläge zu veranlaſſen, um gegebenen Falls | der Kranken. und Irrenanſtalt „Bethel“ des 
die Entwürfe danach zu modificiren. Paſtors v. Bodelſchwingh ſcheinen ſonderbare 


Zuftäande zu herrſchen. Daß Kranke geſchlagen 
Deutſchland. 


worden 1 5 8 5 . za a 
75 delten Proze eſtgeſtellt worden. ber dazu 

Berlin, 18. dez. König Albert von Sachſen] kommt ein Anderes. Dieſe Aranken- und Irren- 
Su Dieler Zeler Hat nit nur ber mater Wüizelag, annum Iegt dies Hauptsemicht auf, religiöfe Cin- 
ſondern auch der Kaiſer von Oeſterreich fein Er- wirkung; die medizinijche Behandlung iſt voll- 
ſcheinen zugeſagt. Faſt alle deutſchen Bundes- 


ftändig oder faft vollſtändig in den Hintergrund 


fürſten werden dabei entweder perſönlich od u Uct, Das ger e ee W ac 
durch Angehörige ihrer Häuſer vertreten fe odernen Staate dringend nach Beſeiti- 


den greiſen Herrſcher zu ehren. 25 
In dem Befinden des Fürſten 
hält die 3 aber ſtetige B 


gung verlangt. Wir haben natürlich nichts 
dagegen, daß den Kranken auch in Kranken- 
häuſern die Tröſtungen der Religion zugänglich 
d, inſofern ſie danach verlangen. Aber eine 
Kranken- und Irrenanftalt, die ihre Patienten vor 
allem mit der Bibel behandelt, iſt ein Unding; 
denn zu glauben, daß die Religion Epilepfie und 
Irrſinn heilt, heißt ſie erniedrigen zu den An- 
ſchauungen barbariſcher Zeiten; und nun noch 
dazu ſolche religiöſen Kuren, wenn ſie mit Schlägen 
gewürzt ſind. Hier ſteht ein öffentliches Intereſſe 
in Frage, und der Staat hat dafür zu forgen, 
daß die Religion nicht zu Zwecken mißbraucht 
werde, die ihr fern liegen, und daß Kranke nicht 
unter dieſem Mißbrauch leiden. 

lablöſung von Neujahrsgratulationen.] 
Die baieriſchen Miniſter haben ſoeben ihren 
Collegen im ganzen deutſchen Reiche ſowie den 
„Unterthanen“ ein gutes Beijpiel gegeben. Das 


un ö en, eten 
iſt. Beſuche werden nur in ſehr beſchränktem 
Maße empfangen; dagegen dürfte das bevor ⸗ 
ſtehende Zeſt den größten Theil der fürſtlichen 
Familie in Friedrichsruy zuſammenführen. Die 


Tagesfragen hat natürlich,, wie den „Leipz. N. 
Nachr.“ mitgetheilt wird, durch den leidenden Zu- 
ſtand des Fürften eine Verminderung erfahren. 
Ob die oftafiatiihe Politik, die Deutſchland 
eingeſchlagen hat, in allen Punkten die Zu- 
ſtimmung des Fürſten hat, ift nicht bekannt, das 
A ee 8 8 werden, daß der 
alte Kanzler, nachdem die Sache nun doch ein- att baierifche taatsminifterium 
mal in dieſer Meile in Angriff genommen worden nat Ff 3 
fl, eine energifche Durdführung der beſchloſſenen „Die unterzeichneten Miniſter haben Enthebungs- 
Maßregeln im Intereſſe des Anfehens des deut. harten für Neufahrsglüchwünſche gelöst und dannen 
ſchen Reiches erwartet. Er iſt niemals Freund daher für alle ihnen zugedachten Neujahrsbeſuche oder 
von halber Arbeit“ geweſen, hat ſtets das ür Wünſche, indem fie diefelben für empfangen annehmen. 
München, 14. Dezember 1897. 
Dr. Freiherr v. Crailsheim, Dr. Freiherr v. Riedel, 
Freiherr v. Feilitzſch, Dr. Freiherr v. Leonrod, 
Freiherr v. Aſch, Dr. Ritter v. Sandmann,’ 
* [Die Eheſchließung auf Helgoland] hört in 
der bisherigen Form mit dem Inkrafttreten des 


und Wider einer Sache lange und ſorgſam gegen 
einander abgewogen, aber wenn er einmal ju 
einem Entſchluſſe gelangt war, iſt er nie⸗ | 
mals auf halbem Wege ftehen geblieben, In 
dieſer Weiſe dürfte ſich der Fürſt au 
gegenüber dem Prinzen Heinrich mit Bezug auf 
die cineſiſche Frage ausgeſprochen haben. — Wie bürgerlichen Geſetzbuchs im Jahre 1900 auf. Es 
ungern der Fürſt ſich von alten und bewährten treten dann, wie Prof. Kinſchius in der jüngften 
Dienern trennt, dafür zeugen feine folgenden Nummer der „Deutihen Juriſtenztg.“ ausführt, 
Bemerkungen: „Ich trenne mich ſehr ſchwer von an die Stelle der bisherigen Rechtsnormen in 
meinen Leuten und nehme lieber allerhand Un- Betreff der Eheſchließung die Vorſchriften der 
zuträglichkeiten, oft ſehr üble, mit in den Kauf, SS 1316 f. g des bürgerlichen Geſetzbuchs. Hier- 
als daß ich wechſele und mich an neue Geſichter nach find alſo künftig ein ſtandesamtliches Auf- 
gewöhne. Ich habe manchen unangenehmen Ein⸗ gebot und die Eheſchließung vor dem Standes- 
druck von dieſem oder jenem, mache Wahr- | beamten erforderlich. und die letztere die einzig 
nehmungen oder erhalte Denunciationen gegen | ftatthafte und giltige Form für die Eheeingehung. 
ihn, die mir nicht gefallen; aber ehe ich ihn ent. Die Anwendung dieſer Vorſchriften iſt durch die 
Eindruck in der Scene III. 2, als die Amme der eine doppelte Schwierigkeit zu überwinden: fie 
geängftigten Julia tropfenweiſe und wier die | haben nicht nur das allgemein Menſchliche in 
Unglücks botſchaft beibringt, daß Romeo denden Charakteren mit überzeugender Wahrheit 
Tubalt erſchlagen habe und ſeibſt verbannt fei. darzulegen, ſondern fie haben auch außerdem 
Das Derletzende des Spielens mit dem Mifver- die dieſes Bestreben leicht hemmende Form des 
ſtändniſſe wird hier noch dadurch vermehrt, daß Dichters nach Möglichkeit vergeſſen zu machen. 
die Mitwirkung deſſelben ſich auf Julia in Aeuße- | die Entwickelung der Julia vollzieht ſich in 
rungen darlegt, die vermuthlich in ihrem Schwulſt wenigen Tagen; um das ſich ſchnell entrollende 
ebenſo ſehr dem Geſchmack des Gebildeten zur | Charakterbild glaubhaft zu machen, um jedem 
Zeit der Königin Elifabeth entſprochen haben als der Augenblicksbilder, die dem Zuſchauer gezeigt 
fie von der Natur weit entfernt find: „O werden, feine entſprechende Färbung geben zu 
Schlangenherz, von Blumen überdeckt! Wohn! können, bedarf die Schauſpielerin der Rolle 
in jo ſchöner Höhl' ein Drachen je? Holdſel'ger | einer Anzahl von Darſtellungsmittel, die ſich nur 
Wütherich! engelgleicher Unhold! Ergrimmte ſelten alle vereinigt vorfinden. Jugendliche An- 
Taube! Lamm in Wolfesgier! Derworfne Art | muth und und jene künſtleriſche Reife, welche die 
in göttlicher Geſtalt. Das erfte Gegentheil des, Bewältigung der tragiſchen Affecte im vierten 
was mit Recht du ſcheineſt — ein verdammter] Acte erfordert, wahre, treuherzige Naivität, wie 
Heiliger! Ein ehrenwerther Schurke!“ u. ſ. w. wir fie im erſten Act erwarten, und die Gluth 
die Künſtlerin ſoll wohl noch erſt der Leidenſchaft, die im dritten und vierten Act 
kommen, die dieſe Derſe ſprechen kann, darzulegen ift, werden einer Schauſpielerin nicht 
ohne mehr zu erweiſen, als daß die © oft gleichmäßig zur Verfügung ftehen. 

Bilder und ihre filbenftehenden Contraſtie] Um fo erfreulicher war es zu ſehen, wie Irl. 
leicht das Gegentheil der beabſichtigten Wirkung | Rheinen den Anforderungen nur wenig ſchuldig 
erzielen. die angeführte Stelle ift die ftärkefte | blieb. In Anmuth und mit überzeugender Aind- 
der Art in dem Drama, aber etwas Befremdliches | lichkeit führte fie die Deroneſerin ein. Anzieyend 
tragen faſt alle Reden in der Dichtung an ſich] durch ihre Lieblichkeit und von künſtleriſcher 
und zwar nicht etwa deshalb, weil die Perſonen Steigerung in den Maniren war dann die Er- 
der Natur näher ftehen als wir, ſondern weil schließung des Herzens in der Balkonſcene. Die 
ihre Ausdrucksweiſe weniger natürlichiſt iſt als | Künſtlerin überwand auch die erwähnten Schwierig- 
die unſrige. Die darſtellenden Künſtler, be- | heiten in der Scene mit der Amme in gewandter 
ſonders die Julia, haben alſo in dieſen Rollen J Weile und ihre Declamationskunſt führte fie ge- 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Ar. 397. 


1897. 


Geltung des Perſonenſtandsgeſetzes, namentlich 
alſo auch durch das Vorhandenſein eines Civil⸗ 
ftandsregifters, vor allem eines Seiraths- 
regiſters, bedingt. denn die erwähnten Para- 
graphen des bürgerlichen Geſetzbuches finden 
ihre Ergänzung in den Beftimmungen des Reichs- 
perſonenſtandsgeſetzes vom 6. Jebruar 1875, 
welches der Artikel 46 des Einführungsgeſetzes 
unter Zeſtſetzung der durch das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch bedingten Aenderungen aufrecht erhält. Wie 
die Dinge jetzt auf Helgoland rechtlich geſtaltet 
ſind, finden das bürgerliche Geſetzbuch und das 
Ein führungsgeſetz dazu am 1. Januar 1900 aber 
weder einen Standesbeamten, noch ein Civil⸗ 
ſtandsregiſter vor, das heißt, es iſt die An- 
wendung der erwähnten Beſtimmungen praktif 
unmöglich, insbeſondere können die Helgoländer 
auf ihrer Injel von dem gedachten Tage ab 
keine giltigen Ehen mehr eingehen, da der Geift- 
liche dann ſeine Zuſtändigkeit verlieren und es 
an einem Standesbeamten fehlen wird. Der- 
mieden kann dieſer Zuſtand nur dadurch werden, 
daß mindeſtens vom 1. Januar 1900 ab auch in 
Helgoland, und zwar durch beſonderes Reichs- 
geſetz, oas Perſonenſtandsgeſetz vom 6. Februar 
1875 in der ihm durch Artikel 46 des Ein⸗ 
führungsgeſetzes zum bürgerlichen Geſetzbuch ge⸗ 
gebenen Geſtalt eingeführt wird. 


* [Die Einführung einer Nachttaxe für Apo- 
theker], die ſeitens mehrerer pharmaceutiſcher 
Dereinigungen auf dem Petitionswege angeſtrebt 
worden iſt, hat der Cultusminiſter „im Intereſſe 
des arzneibedürftigen Publikums” abgelehnt. 


[In Kartenbriefen] find von der Reichs. 
druckerei in der kurzen Zeit ſeit dem 1. November, 
alſo in 1½ Monaten, bereils 13 Millionen Stück 
den Poſtanſtalten auf deren Beſtellung geliefert 
worden. Zum Vergleich ſei erwähnt, daß nach 
der letzten Gtatiftik der engliſchen Poſtverwaltung 
während des ganzen Jahres 1896 nur 11½ Mill. 
Kartenbriefe im Vereinigten Königreich abgeſetzt 
worden ſind. x 
Bremen, 17. dez. Zum Bürgermeiſter wurde 
Senator Schulz gewählt; regierender Bürger ⸗ 
meiſter für die nächſten zwei Jahre iſt Senator 
Dr. Pauli. ; 

2. .. 
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der Danziger Zeitung. 


Chinas Stellung in der Kiautſchau-Frage. 

London, 18. Dez. Das „Bur. Dalziel“ meldet 
aus Shanghai, China werde die deutſche Occu- 
pation von Kiautſchau anerkennen. Dieje Mel- 
dung findet ihre Erklärung in einer anderen 
Depeſche, welche über die letzte Sitzung des Tſung⸗ 
li-Yamen Folgendes berichtet: Der Präſident 
Prinz Kung empfahl die jofortige Bewilligung 
der deutſchen Anſprüche einſchließlich die Occu- 
pation von Kiautſchau, denn dies würde 
das übrige China vor der Zerſtückelung 
bewahren und überdies Rußland und Frankreich 
zwingen, Farbe zu bekennen, ob ſie offen mit 
Deutſchland gehen wollen. Prinz Kung hob die 
angebliche Abſicht der Großmächte hervor, China 
aufzutheilen, wobei deutſchland Schantung, 
Rußland Korea und Nordchina, Frank- 
reich die ſüdöſtliche Provinz Zokien und 
Zormofa nehmen würde, obwohl letzteres 
jetzt Japan gehöre. Li- Hung Tſchang 
opponirte; er hielt es für beſſer, China ſolle ſich 
Deutſchlands Forderungen widerſetzen, eventuell 
mit Gewalt. Die anderen Mitglieder des Tfung- 
li-Yamen ſtimmten jedoch dem Prinzen Kung 
bei, nur fürchteten fie die Haltung der Provinz- 
bevölkerung, wenn Chinas Nachgiebigkeit und 
ERSTEN NV EHEN HE FENSTER TEE EN SEEN TE 


fbickt über die, freilich erheblich gekürzten Gilben- 
ſtechereien hinweg. Auch die Kraft für die ftarken 
Accente der Leidenſchaft vermißte man nicht; 
namenilich gelang Frl. Rheinen der Monolog vor 
dem Schlaftrunk ſehr wohl und brachte ihr mehr⸗ 
fachen Kervorruf ein. 

Herr Gühne hatte den Charakter des Romeo 
richtig erfaßt und ſpielte ihn mit großer Kin- 
gebung. Das Bemühen, das Leidenſchaftliche 
ſtark zum Ausdruck zu bringen, führt den Künſtler 
zuweilen noch zur Ueberhaftung, jo daß er ſchwer 
verſtändlich wird. Immerhin war bie Leiſtu 
aber eine ſehr anerkennenswerthe; nur mu 
Herr Gühne entſchieden mehr auf die 
Poſe geben, manche ſeiner Stellungen waren 
nicht immer gerade bühnengerecht. Auch er 
erntete lebhaften, wohlverdienten Beifall. 
Recht gut waren der Mercutio des Hrn. Lindikoff 
und der Tybalt des Herrn Berthold; der erftere 
ſpielte mit friſchem Humor und der letztere gab 
den Tubalt in feiner rauhen Kraft mit Wahrheit. 
Auch die beiden Alten, der polternde, ſchwach⸗ 
köpfige Capulet und der Beichtvater Lorenzo 
wurden von den Herren Schieke und Vallis in 
richtiger Meile charakteriſirt. Irl. Kutſcherrs 
vermied glücklich als Amme alle Uebertreibung. 
Auch die übrigen Darſteller wurden den An- 
forderungen gerecht. : 

Das ſceniſche Arrangement war im ganzen 
recht hübſch und die Regie (Herr Schieke) hatte 
zum Gelingen des Ganzen das Ihrige beigetragen, 


das Gerücht von der beabſichtigten Auftheilung 
des Reiches bekannt würde. 


London, 18. dez. Das britiſche Kriegsſchiff 
„Phönix“ hat in der Kiautſchau-Bucht Anker 
geworfen. 

Wien, 18. Dez. Wie die „N. freie Preſſe“ er- 
fahren haben will, hat ein ruſſiſches Seſchwader 
Port firihur, gegenüber von Weiheimei, beſetzt. (7) 


Das ausländiſche Echo der Kieler Reden. 
Berlin, 18. Dez. Zu den engliſchen Zeitungs- 


ſtimmen über die Kieler Reden bemerkt die 
„Nat.-3tg.“: 5 
„Der engliſche Derſuch, Ironie jur Schau zu 


tragen, kommt zu ſpät. Nachdem die „Times“ 
und Genoſſen ſeit der deutſchen Beſetzung von 
Kiautſchau Wochen lang die halbe Welt, ab- 
wechſelnd Rußland, Frankreich, Japan und wen 
nicht ſonſt noch, gegen Ddeutſchland aufgerufen 
haben, ſehen wir in den erzwungenen Witzen nur 
den Beweis, daß der Humor unſeren Gönnern 
jenſeits des Kanals in der That aus- und voll- 
ſtändig in Scheelſucht und Mißgunſt unter- 
gegangen iſt.“ 

Paris, 18. Dez. Die hieſige Preſſe begnügt ſich 
meiſt mit einer kurzen Wiedergabe der höhniſchen 
Londoner Zeitungsäußerungen über die Kieler 
Reden. Ihr kur; und vorſichtig ausgedrüchktes 
eigenes Urtheil läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, 
daß zwar der Zug nach China an ſich Helden 
geberden und Haltungen nicht rechtfertige, daß 
er jedoch als neuer Abſchnitt in dem deutſch- 
engliiben Rieſenkampfe um die Weltmärkte 
große Bedeutung habe. 


Zur nächſten preußiſchen Tandtagsſeſſion. 
Berlin, 18. Dez. Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ 
dürfte der preußiſche Etat für 1898 der 
glänzendſie fein, der je in Preußen aufgeſtellt 
werden konnte. Zum erſten Mal wird in ihm 
eine Tilgung der Staatskapitalſchuld in Höhe 
von drei Fünftel Procent vorgenommen und da- 
mit in die normale Ausführung des in der 
vorigen Seſſion beſchloſſenen Staatsſchulden⸗ 
ülgungsgeſetzes eingetreten werden. 

Im übrigen werden dem am 11. Januar zu- 
ſammentretenden Landtage nur wenige wichtige 
Dorlagen zugehen, darunter die Neubewilligung 
von 100 Millionen für Anſiedelungszwecke in 
Poſen und Weſtpreußen, ein Geſetzentwurf be- 
treffend die Stellung von Privatdocenten und 
ein Entwurf betreffend das Dienſteinkommen 
der Geiſtlichen. 


Zölle und Verbrauchsſteuern. 
Berlin, 18. dez. Nach den amtlich publicirten 
Zahlen hat die zur Keichskaſſe gelangte Iſtein⸗ 
nahme an Zöllen und Berbraumsfteuern für die 
erſten 8 Monate des laufenden Etatsjahres 
462,1 Millionen oder 13,3 Millionen weniger 
wie im gleichen Zeitraum des Borjahrs ergeben. 
Die Zölle haben zwar 6,2 Millionen mehr, 
die Branntweinmateriolſteuer 1,5 Millionen mehr, 
die Brauſteuer 0,9 Millionen mehr erbracht, 
die Zuckerſteuer halle dagegen ein Minus von 
21,3 Millionen zu verzeichnen. Don den übrigen 
Einnahmen wird bekannt, daß die Börſenſteuer 
ein plus von 0,6 Millionen, die übrigen Reichs- 
ftempelabgaben jedoch ein Minus von 0,8 Mill. 
ergeben haben. Die Wechſelſtempelſteuer hat 

nahezu eine halbe Million mehr erbracht. 


Berlin, 18. Dez. Das Staatsminiſterium trat 
heute Nachmittag unter dem Dorſitz des Fürſten 
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 

— Major Wißmann ſiedelt morgen mit feiner 
Familie nach Lauterberg über, um den Winter 
bei jeiner Mutter zu verleben. 

— Major Leutwein und ſein Adjutant Lieute- 
nant Dolkmann begeben ſich auf Einladung des 
Sroßherzogs nach Weimar. 

— Nach Wiesbadener Meldungen wird der 
Regierungspräſident v. Tepper -Caski nach Köslin 
versetzt werden. 

— Die Gothaer Handelskammer hat einſtimmig 
eine Reſolution des Inhalts angenommen, daß 
eine erhebliche Dermehrung der Ariegsflotte im 
Intereſſe des Handels dringend wünſchens- 


werth ſei. 
— der bisherige Nedacteur Fink von der 


„Poli erklärt, daß er heute Schritte zur ge- 
richtlichen Verfolgung des Abg. Bebel eingeleitet 
habe. 

— Der Kaiſer hat dem Königs-Infanterie⸗ 

Regiment in Metz, deſſen Chef er iſt, eine von 
ihm ſelbſt erlegte Wildſau überſenden laſſen. 
Famburg, 18. Dez. Eine Derſammlung der 
focialdemohratifhen Partei beſchloß die Be- 
weiligung an den bevorſtehenden Bürgerſchafts- 
wahlen auf Grund eines Actionsprogramms, 
deſſen Hauptpunkt die Abihaffung der lebens ⸗ 
länglichen Senatorenwahl iſt. 
Kiel, 18. Dez. Die Küſtenpanzer „Aegir” und 
„Jagen“ ſollen vorläufig nicht außer Dienft ge» 
Relit werden, ſondern während des Winters in 
Kiel ſtationirt bleiben. 

Wiesbaden, 18. Des. Der General der In- 
fanterie 5. Ballet des Barres iſt heute hier ge- 
florben. 

Paris, 18. De), Bei der Leichenſeler für 
Alphonſe Daudet wird Emile Zola auf Wunſch 
der Familie als ältefter Freund des Derſtorbenen 
die Grabrede halten, 

— Dor dem Schwurgericht begann heute 
Nachmittag unter großem Andrange des Publi- 
kums die Verhandlung in der Panama- ange- 
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Gaillard, Laiſant, Rigaut, Saint Martin befinden 8 


ſich auf der Anklagedank. Naquet iſt flüchtig. 


Petersburg, 18. dez. der „Reglerungsbole“ 


meldet die Ernennung des Miniſterreſidenten 


am großherzoglihen Hofe, Ozeron, zum Dinifter- 


reſidenten in Coburg-Gotha. 
Konſtantinopel, 18. dez. 


dem Sultan in Audienz empfangen. 

Kanea, 18. Dez, Heute Vormittag fand eine 
große Truppenſchau aus Anlaß des Namenstages 
des Zaren ſtatt. 
Mächte je eine, Alle Schiffe haben geflaggt. Am 
Abend fand ein diner auf 


ſtatt. Djewad Paſcha beanſpruchte für die türki- 
ſchen Truppen die Ehre der Theilnahme an der 
Parade und begründete ſeine Forderung 
mit den freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
den Mächten und der Türkei und mit 
dem Hinweiſe, daß die Zeierlichkeit auf türkiſchem 
Gebiete vor ſich gehe. Die Admirale lehnten aber 
das Derlangen unter Bezugnahme auf den 
früheren Beſchluß betreffend die Nichttheilnahme 


der europäiſchen Truppen an dem Geburtsfeſte 


des Sultans ab. Die türkifchen Behörden folgten 
in Folge deſſen der an den kürkiſchen Generalſtab 
gerichteten Einladung, der Parade beizuwohnen, 
nicht, ſondern ftatteten dem ruſſiſchen Admiral 
und dem ruſſiſchen Conſul Bericht ab. 


Rumäniens auswärtige Politik. 

Bukareſt. 18. Dez. der Senat nahm heute 
die Adreſſe mit großer Mehrheit an. Bei der 
Erörterung der auswärtigen Politik ſagte der 
Minifterpräfident Sturdza, Rumänien ſtehe dem 
Dreibunde, der den allgemeinen Frieden garantirt, 
ſympathiſch gegenüber, ebenſo der ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Allianz, welche das gleiche Ziel 
verfolge. Es ſei wichtig, daß deulſch⸗ 
land, Rußland und Oeſterreich in der 
Orientfrage eine Einigung erzielten betreffend 
die Aufredterhatung des status quo 
im Balkan, die Unabhängigkeit der Balkanftaaten, 
wie dies Graf Goluchowski ausführte. Rumänien 
gehöre nicht zu den Balkanſtaaten und nehme nicht 
an den Gährungen derfelben Theil, es gehöre zu 
der europäiſchen Familie und unterſtütze die 
Nächte, um den Frieden zu erhalten; es unter- 
halte freundſchaftliche Beziehungen ju allen 
Nachbarn, auch zu Serbien und Bulgarien. Seine 
Politik ſei dahin gerichtet, ſowohl einen euro- 
päiſchen Umſturz als die Anarchie im Innern ju 
vermeiden. 
CCC TEN EEE 

Bon der Marine, 
OD Nah Beſtimmungen des Obercommandos der 


Marine haben ſich die Beſatzungsetats einer Reih 
von Kriegsfahrzeugen verändert. Mährend b . 


an Bord yo ift nunmehr der Beſahungsetat dieſer 
Schiffe auf je 567 Mann erhöht worden. Der Mann- 
ſchaftsetat der neuen Linienſchiffe vom Typ „Kaiſer 
Friedrich III.“, der bisher auf 655 Mann feſtgeſetzt 
war, iſt dagegen jetzt auf 642 Mann verringert. Zür 
den neuen Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ iſt die 
Etatsſtärke von 550 auf 561 Mann erhöht; des- 
gleichen für den Kreuzer 2. Klaſſe „Kaiſerin Kuguſta“ 
von 418 auf 436 Mann. Die neuen geſchützten Kreuzer 
vom Freyatyp werden je 439 Mann an Bord nehmen. 
Für die beiden Kreuzer 4. Klaſſe „Sperber“ und 
„Schwalbe“ find jetzt je 117 Mann vorgeſehen. Der 
Etat des Schulſchiffes „Charlotte“ iſt von 455 auf 
481 Mann, jener des Schulſchiffes „Nie“ von 348 
auf 368 Mann erhöht. Der Beſatzungsetat der kaiſer- 
lichen 7 „Hohenzollern“ ift nunmehr auf 308 
Nann feſtgeſetzt. 


Am 20. Der. M. A. 410. 
SAB Su.. Danzig, 19. Dez. ben 20e. 


WMetterausſichten für Montag, 20. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, froſtig. 
Dienstag, 21. Dezember: Wolkig mit Sonnen- 
1 ziemlich kalt, theils Nebel. Auffriſchende 
nde. 


* [Zur techniſchen Hochſchule.] Wie den Ab- 
geſandten der Stadt Kiel, fo foll der Eultus- 
Niniſter auch den anderen concurrirenden 
Städten anheimgegeben haben, ihm beſtimmte 
Anträge baldigſt vorzulegen. Es ſcheint, daß die 
Entſcheidung ſchon in ſehr naher Zeit getroffen 
werden ſoll. 

* [Der neue Kreuzer „M“], der am Dienstag 
im Schwimmdock der hieſigen naiſ. Werft durch 
Admiral Hollmann getauft und dann zu Waſſer 
gelaſſen wird, iſt nach Maßgabe der Schiffsliſte 
des neuen Flottengeſetzes der 9. große Kreuzer 
der deutihen Marine. Das Schiff Ift 105,35 Mir. 
lang, 17,63 Mtr. breit, hat einen mittleren Tief- 
gang von 6,6 Mir. und 5900 To. Deplacement. 
Seine Maſchinen indiciren 10 000 Pferdekräfte, 
treiben 3 Schrauben und ſollen dem Schiff 18,5 
Seemeilen (34 Kilom.) Fahrt per Stunde ver- 
leihen. Als Takelage führt der Kreuzer 2 Gefechts- 
maſten mit Marfen. Der Kohlenvorrath beträgt 
500 Tonnen, der Beſatzungsetat 439 Mann. Die 
Artillerieausrüftung wird aus 20 Schnellfeuer⸗ 
kanonen von 8,8 bis 21 Centim. Kaliber, 10 
Maſchinenkanonen und 4 Majhinengemehren 
beſtehen. Außerdem erhält er Torpedos, elektrifche 
Beleuchtung, Scheinwerfer, kurz alle Errungen- 
ſchaften der ſehr hoch geſteigerten Schiffbautechnin 
werden hier Anwendung finden. 

* [Aunftverein.| In der für die Verwaltungs- 
periode 29. November 1896/97 des hieſigen Aunft- 
— geſtern abgehaltenen Derlooſung ent- 

n: 

Gewinn-Nummer 1 auf Actie 331, Nr. 2: 629, 
Ar. 3: 591, Nr. 4: 11, Nr. 5; 581. Nr. 61 22, Nr. 7: 
361, Nr. 8: 617. Nr. 9: 46, Nr. 10: 493, Nr. 11: 996, 
Ar. 12: 557, Nr. 13: 906, Nr. 14: 650. Nr. 15: 520, 


Nr. 28: 519, Nr. 29: 422, Nr. 30: 16, Nr. 31: 594, 
. 32: 61. Nr. 33: 393, Nr. 34: 554, Nr. 35: 554, 
Nr. 36: 625, 

„Erzählungen einer Danzigerin.“] Im 
Derlage von Franz Brünings Buchhandlung, 


legenheit. Artyur Bogner, Maret, Planteau, | bier, find foeben von einer nicht genannten 


die Franzoſen ſtellten dazu 
ſechs Compagnien, die Italiener drei, die anderen 


dem Panzer 


„Alexandra“ und ein Ball auf dem „Navarin“ j Über deren Werth aber das grelle Licht der 
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vier Panzerſchiſſe der Brandenbürghiafle je 389 Mann N 


Danziger dame unter dem obigen Collectivtigel 
zwei offenbar in danſig und Zoppol jpielende 
Novellen, „Berkannt” und „Taubſtumm“, er- 
ſchlenen, von denen namentlich die erftere den 
literariſchen Durchſchnittswerth unſerer heutigen 
Novellendichtungen weit überſteigt. „‚Derkannt”iftin 


der ſchwierigen, knappen Form eines Tagebuchs 
der deuiſche Bot- 
ſchafter Irhr, v. Marſchall wurde geſiern von 


geſchrieben; trotzdem hat es die Derfaſſerin ver- 
anden, auch in den wenigen ſicheren Strichen 
eine klare Charakteriftik der Perſonen zu geben 
und die pfychiſchen Vorgänge in denſelben 
lebendig und packend zu ſchildern. die Handlung 
in nicht ohne Spannung und entbehrt auch nicht 
der Mahrjheinlihkeit, die Erzählung ſpielt in 
einem Danziger Patrizierhauſe, deſſen alterthüm- 
liche Pracht die Verfaſſerin in anſchaulicher Weiſe 
ſchildert. das Thema bildet die Illuſion einer 
Jugendliebe, die, der Zeit nach, weit zurück liegt, 


Gegenwart, das der Zufall darauf fallen läßt, 
erſchütternde Aufklärung giebt. — In der zweiten 
Erzählung wird die Liebestragödie eines taub- 
ſtummen Ziſchermädchens von halb ſpaniſcher 
Abkunft geſchildert. Hier wird der von der 
rauhen Wirklichkeit losgelöſten Phantaſie aller- 
dings ein etwas weiterer und freierer Flug in 
eine erträumte dichterwelt zugemuthet. Die 
Zeichnung der Figuren, jo ſkizzenhaft fie iſt, ver ⸗ 
räth auch hier die ſichere Hand der Verfaſſerin. 
Die Sprache iſt einfach, klar, ohne überflüſſiges 
Beiwerk. Unſere freundliche poetiſche Mit- 
‚bürgerin hat ſich mit dieſer Arbeit recht vortheil- 
haft eingeführt und ein anerkennenswerthes 
Talent für die Belletriſtik bewieſen, von dem fie 
auch ſchon durch andere Arbeiten in den ange- 
ſehenen Monatszeitſchriften Zeugniß abgelegt hat. 
Alpen- Verein.] Die Section Danzig des deutſch- 
öſterreichiſchen Alpenvereins beſchloß in ihrer am 
Freitag abgehaltenen Generalverſammlung, für den 
Kaiſer Franz Joſef Jonds, der in Höhe von 
100 000 Mk. gegründet werden ſoll, um bei Unglücks⸗ 
fällen in den Alpen Hilfe ju gewähren, den Betrag 
von 250 Mk. zu überweiſen. In Folge eines Drum- 
fehlers war in unſerem Referat über dieſe Berfamm- 
lung in der Sonnabend Morgennummer irrthümlich 
der Betrag auf nur 150 Mk. angegeben. 

* [Der Malermeifter Kuntze], der vor einigen 
Tagen bewußtlos in der Bergſtraße an der großen 
Allee aufgefunden wurde und gleich darauf verſtarb, 
iſt, wie ſich letzt herausgeſtellt hat, einem wieder ⸗ 
holten Schlaganfall erlegen, nachdem er ſchon 
früher von einer Schlagberührung betroffen war. 

* [unglücksfall.] Ein Voſtillon wurde geſtern in 
der Fleiſchergaſſe überfahren und erlitt dabei einen 
Beinbruch. Der ſtädtiſche Sanitätswagen wurde herbei- 
gerufen und nach der erſten famariterifchen Hilfe- 
leiſtung brachte man den Verunglückten nach dem 
Stadtlazareth. 

* Telegraphen verkehr,] Die Eiſenbahn - Tele · 
graphenſtation Garnſee iſt für den allgemeinen Ver- 
kehr eröffnet worden. 

(Weiteres in der 2. Beilage.) 


Aus der Provinz. 


m. Leba, 16. Dez. Dor einigen Tagen iſt eine von 
mehreren Hundert Bürgern unterzeichnete Zuſtimmungs⸗ 
adreſſe zu der Flottenvorlage an den Staatsſecretär 
des Reihsmarineamts Herrn Contreadmiral Tirpitz 
von hier abgejandt, Zetzt iſt der Empfang dieſer 
Abreſſe den Einſendern in den verbindlichſten Aus- 
drücken vom Herrn Staatsſecretär notificirt worden. 
E. S. Stolp i. 
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Dem jetzigen Dirigenten des Vereins, Herrn Guſtav 
Hönig, iſt es in Folge feines regen Eifers und feiner 
Energie gelungen, dies umfangreiche, für Goli, 
Männerchor und Orcheſter geſchriebene Werk in kurzer 
Zeit zur Aufführung vorzubereiten und mit glänzendem 
Erfolge vorzuführen. Herrn Zuſtav Bönig wie auch 
dem Stolper Männergeſangverein ſichert die muſter 
hafte Aufführung bezw. die tief durchdachte, ver- 
ſtändnißvolle Vortragsweiſe des ganzen Werkes einen 
neuen Platz in der Reihe der erſten Geſangvereine. 
Möge es dem ſtrebſamen Herrn Dirigenten vergönnt 
fein, den Verein auf der gegenwärtigen Stufe nicht 
nur zu erhalten, fondern feinem Wunſche entſprechend 
noch weiter zu bilden und zu heben und mit dem- 
ſelben noch manches Reis dem Ehrenkranze hinzu- 
ufügen! 

3 17. Dez. Die Uebernahme der Straßen ⸗ 
reinigung auf die Stadt iſt, wie wir bereits mitge 
theilt haben, von dem Magiftrat beſchloſſen worden, 
Zur Durchführung dieſes Beſchluſſes ſoll ein Ortsſtatut 
erlaſſen werden, welches der „K. A. 3.“ zufolge in 
der Fauptfache folgende Beſtimmungen enthält! Die 
Stadt übermimmt für diejenigen öffentlichen Straßen, 
Straßentheile und plätze, welche durch Gemeindebeſchluß 
dazu beſtimmt werden, die bisher den Grundſtücks⸗ 
beſthern obliegende Reinigung des Straßendammes, der 
Bürgerſteige und Rinnſteine, der Rinnfteinbrüdten, 
Troſtoirrinnen und Einflußröhren der Straßenhanäle. 
Nicht übernommen wird das Einebnen des jeftgetrete- 
nen Schnees auf den Bürgerſteigen das Beſeitigen des 
Schnees und Eiſes von denſelben bei eingetretenem 
Thauwetter, das Streuen von Grand und Aſche, das 
Beſprengen des Zrottoirs mit Waſſet bei großer Hitze, 
die Beſeitigung von Unreinlichkeiten auf Anordnung 
der Polizei. Diefe Verflichtungen bleiben den Haus- 
beſitzern. Die Koſten für die Straßenreinigung werden 
4 rlich im Voraus in den Stadthaushaltsetat ein- 
geſtellt und zur Hälfte von den zur Reinigung ver- 
pflichteten Grundbeſitzern in Form einer Gebühr er- 
oben. Dieſelbe wird in Procenten aach dem Gebäude 
euer-Nutzungswerth berechnet. 

Bromberg, 18. Def. Geſtern Abend egplodirte 
im Keſſelhauſe der elektriſchen Privatanlage im Hotel 
Adler ein Rohr; durch die ausſtrömenden heißen 
Dämpfe wurde ein kleines Mädchen, das dem Ma- 
3 Abendbrod gebracht hatte, arg verbrüht, 1 

aß daſſelbe nach dem ſtädtiſchen Laiar eth geſchafft 
werden mußte. — Dem Landgerichtsdirectoe Janiſch 
von hier iſt der Charakter als Beh, Juftigrath ver- 


liehen worden. 
Vermiſchtes. 


Die Kunſt, ſchön zu fein, 
Wohl kein echt weiblich empfindendes Frauen.» 
herz wird der Schönheitsfrage gegenüber gleich ⸗ 
giltig bleiben. Und eine Frau ſoll ſchön ſein — 


ſchön ebenſowohl in ihrem denken und Thun, 


wie in ihrer äußeren Erſcheinung. Die Frau hat 
das unbeftreitbare Recht, ja die Pflicht, fo gut 
auszuſehen wie nur möglich. Dieſe und ähnliche 
Behauplungen ſpricht ein engliſcher Frauenarzt 
aus, der in einem intereſſanten Artitzel über 
weibliche Schönheit und ihre Pflege ſiemlich frei- 
gebig mit guten Nalhſchlägen iſt, von denen viele 
wirklich befolgt zu werden verdienten, Die zwei 
erfien Erfordernifje für dauernde Schönheit find 
alſo in klaren, aber etwas derbe klingenden 


Worten geſagt: Kein Her; und ein gutet Magen. 


Dies darf nun jedoch nicht ſo aufgefaßt werden, 
als müßte ſich die Frau, wenn fie ihr ſchönes 
Ausſehen nicht frühzeitig zerſtören will, abſolut 
gleichgiltig und kalt menſchlichem Leid gegenüber 
verhalten, nein — es ſoll nur heißen, daß ſie ſich 
nich! unnöthig Kummer und Sorgen machen 


Pom., 18. Dez. An einem der letzten 


dur "ben Gtolper Männergeſangverein ftaft. F 


oder endlos lange der Trauer und dem Sran. 
um etwas nachhängen müſſe, das eben geſchehen 
und nicht mehr zu ändern iſt. um einem 
leidenden Mitmenſchen Sympathie zu zeigen, {fl 
es nicht nothwendig, das Geſicht in kummervolle 
Falten zu ziehen — ein freundlich liebevolles 
Lächeln wirkt oft auf ein ſchwerbeladenes Nenſchen⸗- 
herz tröftliher als eine Thräne. Und das Lächeln if} 
ein Attribut der Jugend der Freude, des Glückes 
— alſo ſtets ein Verſchönerungsmittei billigſter 
Art. Was nun die mehr proſaiſchen „Aosmetiks” 
anbetrifft, die der engliſche Schönheitskenner 
empfiehlt, jo iſt vor allem auf eine geregelte und 
jiemlih diäte Nahrungsweiſe zu achten. Nicht 
ganz durchgebratenes gutes Nindfleiſch iſt ein 
vorzügliches Bluterzeugungsmittel, kräftig! die 
Muskeln und erhält den Teint klar. Ueber- 
mäßiger Genuß von ftarkem Kaffee Thee oder 
Chocolade ſchadet der Reinheit des Teints fehr, 
um ſpröde Haul zart und weich zu machen und 
zu erhalten, iſt die Anwendung friſcher füher 
Sahne von denkbar beſter Wirkung. Ein blut- 
reinigendes und ſomit verſchönerndes Mittel ſind 
gute Kepfel; eine ſolche Frucht, kur; vor dem 
Schlafengehen und ebenſo vor dem erſten Früh- 
ſtück genoſſen, macht friſch und roſig. Häufige 
warme Bäder, viel Schlaf in gut ventiſirtem 
Zimmer, Diät und viel Bewegung in freier Luft, 
wobei tieſes Athemholen dringend zu empfehlen 
5 das find die Hauptbedingungen der Schönheits- 
pflege. 


Kleine Mittheilungen. 


” ([Meber Weihnachtsgeſchenke in Paris] 
wird der „Voſſ. Zig.“ geſchrieben: Da iſt z. B. 
eine große elektriſche Eifenbahn, die als ein 
Meiſterſtück gelten muß. Ein druck auf einen 
Knopf genügt: ſofort entzünden ſich die Lichter 
der einen Kreis bildenden Bahn, Tunnel und 
Bahnhof erſtrahlen in heller Beleuchtung, der 
Zug ſchließt ſich zuſammen, fährt ab, nimmt 
Frachtſtücke auf und ladet ſie wieder ab. Alles 
geht wunderſchön, wie am Schnürchen; aber der 
Preis (2500 Frcs.) iſt auch nicht billig. doch hier 
find ja Puppen und Spielſachen von 500 bis ſelbſt 
3000 Frcs. zwar nichts Alltägliches, aber doch 
ſchon ziemlich häufig. Allerliebſt und auch nicht gar 
fo theuer find ein Röntgenſtrahlen-Apparat, 
Fernſprecher, Phonographen und Aehnliches. Die 
Jugend wird im Spiel mit den letzten Fort- 
ſchritten der Wiſſenſchaft vertraut. Die Reife 
Felix Saures nach Rußland hat vielen Stoff ge- 
liefert, darunter ganze Rudel ruſſiſcher Schlitt- 
ſchuhläufer und auch ein recht heiteres Mädchen- 
onmnafium auf der Eisbahn. Die Reife des 
Präſidenten füllt zwei Kaſten: 1. die Fahrt nach 
Rußland nebſt den dortigen Zeften; 2. Rückkunft 
mit dem Empfang in Dünkirden, Paris u, J. w. 
Nanſens Nordpolfayrt zeigt u. a. auch, wie er 
mit feinen Leuten gegen eine Anzahl furchtbarer 
Eisbären kämpft, 


Erdbeben. 
Rom, 18. Dez. (Tel.) In Citta di Caſtello bei 
Perugia fand heute früh 8½ Uhr ein heftiges 
12 Secunden andauerndes Erdbeben ſtatt. Wände 


etr 


[„Caro“ auf der Ausreife nach China.] 
Ein eigenartiger Begleiter der nach China ent- 
fandten Marine-Infanterietruppen iſt der dem 
Bataillons-Caſino in Kiel gehörige Jagdhund 
„Caro“. Allgemeine Freude erregte unter den 
Mannſchaften der Befehl, Caro „feldmarſchmäßig“ 
auszurüften, d. h. mit Schrubbern und warmem 
Waſſer einer gründlichen Reinigung zu unter- 
jiehen. Beim Abmarſch der Truppen wurde 
„Caro“ an einer Leine in Reih und Glied einer 
Section zum Bahnhof gebracht. wo er unter 
lauten Jubelrufen der dort jahlreich ver- 
ſammelten und feſtlich geſtimmten Studenten in 
einem Waggon der 1. Compagnie untergebracht 
wurde. 

Spandau, 17. Dez. Eine 60 jährige Näherin 
Dorothea Röſetze hat ſich hier erhängt, weil fie 
als Zeugin vor Gericht erſcheinen ſollte, welche 
„Schmach“ ſie meinte nicht überleben zu können. 

Breslau, 17. Dez. Der Weihnachtsmarkt auf 
dem Ning ift ſoeben um 4½, Uhr in Flammen 
aufgegangen. 


Weihnachtsliteratur. 


O An die Kleineren und Kleinſten wendet ſich 
wiederum mit den drei Büchern „Abenteuer und 
Thier geſchichten“. „Allerlei Geſchichten“ und 
„Mutter erzählen“ (Gotha, Stollberg'ſche Der- 
lagsbuchhandlung) Zelig o. Slenglin. Der Der- 
faſſer verfügt üder die ſeltene Gabe, kurz und 
doch wirkungsvoll zu erzählen und verfteht es in 
ausgezeichneter Weiſe, feine kleinen und einfachen 
Geſchichten fo vorzutragen, daß die Kinder fie 
gerne hören und leſen. 


EPC IT BEN EEE RANZEN 
Verkehrs- und Handelsnachrichten. 


A. v. Z. veilchen ist immer noch als das am 
meisten bean Parfum für diese Saison zu be- 
5 en aber erfreut sich das Hohen- 
zollern- Veilchen der Firma J F 
: i Markgrafenstr 29, grosser 
Beliebtheit. (Die „Illustrirte Prauenzeltuns“, die 
„Deutsche Haustrauenzeitung“ und „Dies Blatt gehört 
der Hausfrau” sprechen sich sehr lobend darüber 
aus.) Zu beziehen durch die Fabrikanten und Jedes 
bessere Parfumerie- und Coiffeurgeschäft. 


chwarzlose 


Die Postabonnenten 


der „Danziger Zeitung“ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt. 
Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung“ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
und dem, Westpreussischen Land- 
und Hausfreund“ beträgt, ohne 
Bestellgeld, für das Vierteljahr 


nur 9,95 NAK 


N orien in Rom, Siena, Arezzo. . 
D Bald lola vo ch Erdſtoß * 


| Hermann Guttmann, | 
Langgaffe Nr. 70. 


i um meiner geehrten Kundſchaft Gelegenheit zu vortheilhaften Br Weihnachts-Einkäufen uu geben, habe aus allen Abthellungen 
meines Engros-Lagers große Poſten zu zeitgemäß billigen Preifen "BE zum 


geſtellt. 
Plüſch- und Krimmer-Garnituren, Muffe und Mütze. . Mk. 1,00 Herren-Chemifettes ohne Kragen. Dtzd. Mk. 4,50 
Wiener Damen-Pelzmützen, chice Fagon ss. „ 2,50 Herren-Chemiſettes, Prima einen.. 7,00 
Damen- Pelz-Muffen, alle Fell arten. von „ 0,75 Gutſitzende Corſettes, im Zenfter etwas unſauber geworden, 
Chenille-Damen-Capotten » „% A von „ 1,00 
Plüſch-Damen-Capotten 0. 33 T ᷑ PPPDDDwDwwwwwd „ 
Thenille-Fanchonn n „ 1,25 Straſſen-Capes, extra lang mit Futter. 2,50 
Chenjlle-Tüchee rr „ 1,00 Regenſchirme auf Nadelgeſtel l „2,00 
Seidene römiſche Theater ſhawlis . „2,00 1 Poſten Plüſch, Sammete u. Seidenſtoffe in allen Farben, 
Halbſeidene Kalstü cher von „ 0,15 Meter „ 1,00 
Geidene Halstücher! von „ 0,40 Garnirte Damen- und Kinder-Hüte . 
Wirthſchafts-Schürze mit Catz und Taſche, 150 cm breit.. 0,75 Teller mützen, Tändelſchür zen enorm 
Prima Union-Leinen, garantirt Afach, Kerren⸗Kragen in Schwarze Schürzen in Seide und Wolle 

L' ra . „ 2,40] Schwarze Schürzen für Kinder 2112 I 
Prima leinene Herren-Manſchetten „„ „„ 5,00] Bänder, Spitzen, Schleifen, Schleier billig!! 
Knaben -Serviteurs mit Kragen „ „ 001 Ball- und Straßen Fächer 


en. Peter Claassen, Specialität; 
Gträmpie. Sächsische Strumpfwaaren-Manufactur 
8 DANZIG, Langgasse No. 13. 
zu Weihnachts beſcherungen . mein großes Lager prahtifher Artik -I, welche ſich durch ihre außerordentliche Preiswürdigkeit vorfüglich zw 


Weihnachtsgeſchenken für Dienſtboten, Arbeiter und Kinder, a 3 
wie auch für Wohlthätigkeits-Vereine ganz beſonders eignen, 


Strimwollen. 


Ludwig Sebastian, 


29 Langgaſſe 29, 


empfiehlt ju Pratiichen Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: 
0 8 dh t5 6 ſch Seſtrichte Weſten von 1,80—5,00 MR. es 15 zum nam nk Sea Weſten 11 1 von 8 
2 * Starke patent geſir. Jacken von 1,70—3,50 Mh. | Geftrichte Weſten von 1.10 00 Mh, eftrichte Meften für Knaben von 1383.00 Nn. 
2 Aken Geſtrichte Unterſachen von 0,85—3,00 MIR, Geſtrickte Unterſacken von 1.40—3,00 Mk. 
( in \ \ * Walhlachen, ſehr dauerhaft, von 2,25—3,50 Mh. 1 von 0.952,00 Mh. Walkjacken bon 1. 282.00 Nb. 
Tricot-Unterſacken von 0,95—3,00 Mh. Starke Beinkleider von 1,20—3,00 Mk. Zrieot-Unterjaken von 0,85—2,00 Mn. 
Kleider ſt 0 j f © Zricot-Unterhofen von 1,00-3,00 Mk. Wollene Kragen von 1,75—4,00 Mk. Tricot-Unterhoſen von 1,00—2,50 Mk. 
— Gewebte Halstücher von 0,30—1,50 Mh. Plüsch- u. Aſtrachankragen von 1,25—5,00 Mk, | Geftrichte Unterhoſen von 1,40—3,50 Nk. 
Tricotagen. Halbſeidene Halstücher von 0,65 —1,25 Mk. Capotten und Janchons zu billigen Preiſen. Seitrichte Unteranzüge von 0.102,00 Nn. 
5 5 Mollene Kopftücher in allen Farben, Unterröcke von 0,70—2,00 Mk. 
— Wollene Ehäles von 0,40—2,00 MR. pft ch 3 Mollene Mützen von 0,30— 1,50 Mn. 
Fertige Wäſche. Wollene Pulswärmer von 0,30 0,60 Mh. Stark geſtrichte Unterröche von 175— 3.00 Mn. Wollene Chales von 0,15—1.00 Nn. 
Stark gewebte Unterröcke von 1,80—3,00 Mk. 3 f 
— Geſtrickte Socken von 0,30— 1.00 Mm. Geftrichte u. gewebte Chäles von 0,30-—2,00 Mu. Mollene Zäuftel von er 9 80 mn. 
Ta 9 ch entü ch e r. Starke geſtrickte Handſchuhe von 0,60 — 1,50 Mk. | Wollene Kandſchuhe von 0,35—1.00 Mk. re ge — — 
3 Baummollene Kutſcher- und Diener - Kandſchuhe, Geſtrichte Strümpfe von 0,45—1,25 Nx. Seſtekente Strümpfe von 0,20—1,00 Mk. 
— en. 5 Dugend von 4,00—6,.00 Dr 1 4 Poften baumw. Kausſchürzen mit Latz, Winterkleidchen von 1,50 Ulk. 
. . Nee von o. 501.00 u. ſehr gute Waare, 3 Stück für 1,50 Mk. | Muffs von 0,40—1,00 Nn. i 
Tiſch- und Theegedeche. 9 Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,65 — 3,00 Mk. per Pfund. n 
= Bei Abnahme von ¼ Did. in gleicher Größe u. Qualität bei ſämmtl. Artikeln Preisermäßigung. — Auswärtige Aufträge von Mh. 20 an poſtifrei. 
Jupons, Corſets. 7 . | 


Oberhemden, Serviteurs. 
Kragen, Manſchetten. 


Cravatten, Koſenträger. 
Gardinen, Teppiche. 62131 


Wegen Umzug nach Langgasse No. 74 


Total-Ausverkauf 


meines gesammten grossen Lagers von nur modernsten 


Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertigen Kostümen, Kostüm-Röcken, 
Blusen, Matin&es, Morgenröcken, Kiniderkleidern, Unterröcken, 


| 


len 


elegante und dauerhafte Lederwanren, | az, 
Photographie- und Poſtkartenalbums, Ausserordent ich billige Preise, weil eine Räumung bedeutender Lagerbestände 
Schreibmappen, Portemonnaies, Notizbücher, schnellstens erreicht werden muss. 


Brieftaſchen etc. 


zu bililofen Preifen, 22 
be- teh ui ehe,“ 10 cl. Zitzlaff, 


Schreibzeuge und Schreibgarnituren, i u 
Tintenfäſſer, Auf meine Firma und Hausnummer „10“ bitte ich zu achten, 


Chriſtbaumſchmuck und Abreißkalender 
in überraſchender Auswahl. 
Ferner als reizende Neuheit: 


Gummirte Brief⸗Verſchlußmarken 
mit Anfihten aus Danzig u. Umgebung. 


Rohleder & Neteband, 


5 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 2. (23038 


J.Lessheim® Möbel-Fabrik 
ee: Gegründet 1863 ' Lager-Räume: 


5 Alt, G 
amm 13. Atelier für decorotive raben 93. 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Aleiderſchtänke, Vertikows, Vettſtellen, Tiſche Wellenbadschauk 


find in großer Auswahl und in fauberfter Ausführung empfiehlt (23700 
am Lager 


S2 Rudolph Miſchke, Langensse 5. 
e EEE eee. 


Zu Weihnachtsgeschenken 


geeignet 


Visitenkarten 


in hübschen Cartons eu billigen Preisen, 


Buchdruckerei A. W. Kafemann. 
Ketterhagergasse No. 4. 


Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft 


Berlin. 
Ber” Ingenieur-Burean Danzig, 
Neugarten No. 19, 


Installation 
von Anschlussanlagen an das Städtische Elektricitätswerk, 


Ausarbeitung von Anschlägen kostenlos. 
g i 2 — 08 nenn 

vertreter Gar 1 Sie de, Neugartr Ne. 18. 
Lager von Beleuchtungskörpern (Kronen, Wandarme eto.). 


Geſchäftsgründung 1850. 


Zum Bezug von 


Cigarren für den Meihnachtöbedarf 


geſtatten uns unſere alt-bekannte und renommirte Firma beſtens zu empfehlen. 


Wir offeriren: 


Havana⸗Importen 


in allen bekannten Marken und Facons von Mark 140 bis Mark 4000 pro Mille. 


Vorzügliche Hamburger u. Bremer Fabrikate 


von Mark 25 bis Mark 400 pro Mille in ca. 500 Sorten, 
wovon beſonders unſere 


„Specialmarke“ 
de Mark 60 pro Mille hervorheben. 


5 Langgasse 78. DANZIG. Langgasse 78. 
Weihnachts-Präſent-Kiſtchen 
in hübſcher Ausftattung mit 100, 50 und 25 Stück Cigarren von Mk. 1 pro Kiſtchen an. 


Selten portheilhafte Offerte! 
Julius Meyer Nchflgr, 


Julius Meyer Ne Fertige Herren- u. naben-Gonfection: 
| Langgaſſe 84, am Langgaſſer Thor. 5 


612 2 4 peadluasg 


Fernſprecher Nr. 279. 


lieerren-Winter-Havelocks, Winter-Paletots, Winter-Joppen und 
Anzüge, Knaben-Winter-Havelocks und Knaben-Anzüge 


werden jetzt am Schlusse der Saison 


Gustav Springer Nachf., 


Fabrik feiner Liqueure, 
Comtoir: Holzmarkt Nr. 2, Danzig. 


Veſte Bezugsquelle ſämmtlicher Ligueure und Spirituosen. 
Elegante Probirſtube: 


No. 1 Milchkannengasse No. 1 (gegenüber der 
städtischen Sparkasse). (23696 


zu ausserordentlich herabgesetzte Preisen verkauft. 


Goeben trafen ein: 
Neue überaus ſchöne Muſter 


Kronleuchtern, be Lampetten, Gäulenlampen, 
za Tischlampen, Hängelampen,— 
Wandlampen und Ampeln, 
ſodaß mein 


Sampen-Lager “SE 
wieder en Reihhaltigkeit und Gediegenheit der Muſter in jeder Preislage aufweist. 


Erstaunlich billige Preisel 
Größte Neuheit: 


Baldur-Brenner “BE 


(Schönſtes weißes Licht, bis 60 Kerzen Lichtſtärke.) 


Weitere eigene Geſchüftsſtellen in Danzig: 


Holzmarkt No. 8, Kohlenmarkt No. à, 
Langgarten No. 115, Fischmarkt No. 11, 
Milchkannengasse 1, Hopfengasse No. 71. 


Als Weihnachtsgeſchenk empfehlbar: 
3 Flaschen 
Danziger Speecialitäten 


(Dubl. Goldwasser, gelb. Pomeranzen, Kurf. Magen) 
für Mark 5, — incl. Kiſte u. Porto. 


ieee. Mersahn uni Ed. Rahn. 


Laa 8 Breitgaſſe 134, am Holzmarkt. @4103 
JAA eee 1 
ig; türkiſche u. ägyptiſche 


eigener Fabrikation, E A Gustav Weese ı 15 at 0 
ochfeine Rualitäten, 1 jeder beliebigen Packung wu ae e, empfehlen Sm j 
bochf s paſſendes Weihnachtsgeſchenk 2 leb — Thorn, \ 8 0 i 


Specialiät: Ofliziers- (igarette No. 12 


per 100 Stück 1,25 Mark. 
Cigarettentabake. Külſen. Stopfmaſchinchen. 


Hoflieterant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs, 


Aelteste Thorner Honigkuchen- Fabrik, 5 


Cakes- und Biscuit-Fabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack, 


Cigarettenfabrik „Smyrna“ a 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


Brenner 0 Hey mann. Vertreter für den Wiederverkauf: Herr Magnus Bradtke, Paradiesgasse 14, 
2% Canggaſſe Nr. 80, Ecke Gr. MWollmebergafje. P... EEE 
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Supruattppiche, 


neues, außerordentlich preiswerthes, folides Fabrikat: 
3 * 4 m groß Mk. 150, — 
2,5 * 35 . 12— 
2 Xx 3 — 75,— 
empfiehlt (23990 


August Momber. 


Die 
Gewinnliſten 
Holden Srenzloferie 

Königsberger 
Tiergarten⸗Lotterit 


— eingetroffen — 8 
20 Pfa. zu haben in d 


Expedition En 
Danziger Zeitung. 


Hierdurch theilen wir ergebenſt mit, daß die von dem 
verftorbenen Herrn Louis Groening betriebene 


Edwin Groening 'ſche Buchdruckerei 


von uns unverändert unter derſelben Firma fortgeführt wird, 

und bitten wir, das dem Verſtorbenen geſchenkte Vertrauen uns 

zu erhalten. 5 (24155 
Hochachtungsvoll 


8 die Louis Groening'ſchen Erben. 


n 


1. Beilage zu Nr. 22937 der „Danziger 


Sonntag, 19. Dezember 1897. (Morgen -Ausgabe.) 


Zeitung.“ 


Berliner Plaudereien. 
Ron E. Dely. 

Daft alle Theater noch einmal in Schlachtordnungz. 
Velfing-, Berliner, Opernhaus, Bereinsbühnen, 
Vor dem Vorhang und hinter den Couliſſen. 

„Ihr wißt, auf unſeren deutſchen Bühnen 
probirt ein jeder, was er mag“ — jagt der 
Boethe'ſche Theaterdirector. Und Recht hat er bis 
auf den heutigen Tag, nur die Dichter treten nicht 
mehr jo ſentimental den Herren vom Vorhang 
und der Scene gegenüber, der Einzelne ruft nicht 
mehr pathetiſch: „Geh' hin und ſuche dir einen 
andern Knecht!“ Er macht eine Derbeugung, 
denkt an die vielbedeutenden Tantiemen und 
ſagt ungefähr: „Sprich' deine Wünſche aus — ich 
mach's ſchon recht“ und ändert bier und ändert 
da, je nach dem individuellen Geſchmack des 
Bühnenbeherrihers, der eben fein Publikum 


ennt, 

Im Leſſingtheater ift ein neues Talent aus der 
Taufe gehoben, ein friſcher, naturaliſtiſcher Dichter 
— zugleich auch in Wien hat man ihm Beifall 
gezollt und ſeinem Autorenbrief das „Beglaubigt“ 
untergedruckt. Er heißt Philipp Langmann und 
ſein Drama „Bartel Turaſer“. Es iſt ein Arbeiter- 
ſtück, ein Streik kommt darin vor und die Luft 
in den Arbeiterkreiſen iſt ganz gut getroffen. 
Langmann hat nach Vorbildern gearbeitet, aber 
das ift kein Fehler, er bringt nicht immer die 
vollſte Motivirung der Vorgänge, aber er packt, 
er führt kräftig durch, was er will, er erzielt 
Wirkung und reißt die Zuſchauer mit ſich fort. 
Bartel Turaſer, der Arbeiterheld des Stückes, 
chwört um 200 Gulden einen Meineid. Die 
äußerſte Noth herrſcht in ſeiner Familie und ſein 
Weib ift die Schlange dieſes elenden Paradiefes, 
die ihn dazu anſtiftet — ſie will ihre kranken 
Kinder pflegen für das Sündengeld, fie ſollen es auch 
einmal gut haben. Unter feinen Genoſſen, welche um 
feine Schuld wiſſen, iſt er geächtet; feine Kinder 
ſterben ihm und da packt iyn die Reue, kommt 
das Derlangen über ihn, zu geſtehen und zu 
büßen. Ganz wie in Tolſtois „Nacht der 
Zinſterniß“ die Sehnſucht über den Verbrecher 
kommt, durch ein Geſtändniß fein Gewiſſen zu 
erleichtern. Seinen Feind bringt er — das iſt 
ihm eine Genugthuung — auch mit ins Zuchthaus. 

Herr Klein gab ausgezeichnet den Bartel 
Turaſer, Fräulein Groß und Fräulein Illing 
charakteriſirten echt und ſtaffirten ihre Ar- 
beiterinnengeſtalten naturaliſtiſch aus. Das 
Publikum Jollte viel Beifall und die Kritik aner- 
kannte allſeitig das Talent des Derfaſſers. Er 
wird aus den Anlehnungen ſchon zu eigenem 
ſich heraufarbeiten, das verſpricht er mit dieſer 
Erſtlingsdarbietung wohl jhon ganz ſicher. Director 
Blumenthal hat das Patronat über das neue 
Talent übernommen, er ſagte, daß der Beifall 
des Berliner Publikums den Derfafler ganz be- 
ſonders zu neuem Schaffen ermuthigen würde. 

„Drum ſchonet mir an dieſem Tag Proſpecte 

amt und nicht Maſchinen“ hieß es im 5 
Nlakate war aon Water 2 dieſe 
hingewieſen. „The two little Vagabonds“ ſind 
nämlich in den Borftaditheatern Londons und 
dann von Paris fieben- und achthundertmal auf- 
geführt worden. Urſprünglich ein Roman, in 
franzöſiſcher Spruche „Les deux gosses“ betitelt, 
eine echte „Sensation“, auf engliſchem Boden 
ſpielend, iſt an ihm die Derwandlung zu einem 
Volksſchauſpiel vorgenommen — erfolgreich, denn 
dieſſeiis und jenfeits des Kanals hat man ſich — 
immer mit Rückſicht auf „das“ Publikum in 
Schaaren zu den Vorſtellungen gedrängt und 
nicht minder jagt das Stück dem amerikaniſchen 
Geſchmack zu. Ein Unternehmer hat das Sen- 
ſationsſpiel gekauft und wohl auch bei uns den 
gleichen Erfolg hier prophezeiht: 

„Denn freilich mag ich gern die Menge ſehen, 

Wenn ſich der Strom nach unſrer Bude drängt 

Und mit gewaltig wiederholten Wehen 

Sich durch die enge Gnadenpforte zwängt — 
aber, er hat in Berlin damit an die unrechte 
Thür geklopft, in das Theater in der Charlotten- 
ſtraße gehörte das Boulevardſtück nicht, der 
Director deſſelden hat zu viel vornehme und 
klaſſiſche dichter zu ſich geladen und künſtleriſch 
bewirthet — in deren ariſtokratiſcher Geſellſchaft 
nahm ſich das Volksſchauſpiel, das im Deutſchen 
„Die kleinen Vagabonden“ heißt (die engliſchen 
Autoren find G. R. Sims und Arthur Gehirien 
— daß nur der Ordnung, nicht der Literatur- 
geſchichte halber — und der Derdeutſcher heißt 
N. Stein) nicht gut aus. Ein literariſcher Maß- 
ſtab iſt überhaupt nicht an das Machwerk zu 
legen. Das Stück ſpielt theils in Verbrecher⸗ 
kreiſen, theils in Bürgerfamilien, alle Diebs- und 
Mordthaten. die unmöglichſten Situationen 
kommen darin vor, verjchenkie und verlorene und 
wiedergefundene Kinder. Mich erinnerte es an 
ein Stück, das ich im Theater Batignolles ſah — 
da erregten ſich die Arbeiter und ſchimpften fitt- 
lich entrüſtet auf die Scene hinunter, wo aller- 
— — —— —— EEE 


Feuilleton. 


Aus Admiral Prinz Heinrichs 
Kadettenzeit. 


Am 23. April 1877 übergab gaiſer Friedrich 
ſeinen Heinz der Marine. Er äußerte bei dieſem 
Anlafje, daß der Prinz nicht geſchont, ſondern in 
demſelben Maße wie die übrigen Kadetten zum 
Dienſt herangezogen werden möge. dieſem 
Wunſche des hohen Herrn wurde entſprochen 
und die Folge davon iſt, daß der Prinz einer der 
tühtigften Hffiziere der deutſchen Marine ge- 
worden iſt. 

Es waren, erzählt Lieutenant a. D. Kienitz in 
den „Hamb. Nachr.“, keine leichten Tage, die der 
junge Prinz als Kadett durchzumachen hatte! 
Wer den Ddienſt an Bord der Kriegs- 
ſchiffe kennt, wird beftätigen, daß hier jeder- 
mann jeine ganze Energie und Kraft ein- 
ſetzen muß, um den geſtellten Anforderungen zu 
genügen. Durch ſeinen unermüdlichen Dienfteifer 
und Fleiß erlangte Prinz Heinrich nicht nur die 
Anerkennung ſeiner Dorgeſetzten, ſondern er 
wurde von ſeinen Kameraden, die er durch ſein 


Bühne ſcheint mit d e 


hand Graufamkeiten vor ſich gingen, und bie 
Darſtellerin ſprach immer im Ton ihrer Rolle, 
mit dem Schnapsglas in der Hand zu ihnen 
empor. Schließlich — und das iſt der ſceniſche 
Haupteffect — iſt wirkliches Waſſer auf der Bühne, 
eine Schleuſe wird geöffnet und der Derbrecher 
ſtürzt hinein, die Wellen ſpritzen auf. Die Decora- 
tion war ganz wunderhübſch, das erleuchtete London 
— aber neu war den Berlinern das Mitſpielen des 
Waſſers auch nicht, denn vor circa fünf Jahren 
gab's im Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater ein 
Waſſerſtück, da wurde ſogar eine Dame in den 
Kanal geſtoßen und triefend verbeugten ſich Opfer 
und Retter vorm Publikum, das immer wieder 
den Vorhang ſich heben ſehen wollte. — 
Biel Beifall im Berliner Theater — aber durch 
Widerſtand unterbrochen — nach außen 
ſah's aus wie ein Erfolg. Doch die Theater- 
eingeweihten wußten genau, daß der Beifall nur 
den Künſtlern galt, denn die Darſtellung als 
ſolche war ganz ausgezeichnet. Mit dem Stück 
hatte der nichts gemeinſam. Die Salonſcenen 
ſind ſo haarſträubend unnatürlich und der 
Dialog iſt ſo unglaublich, daß daraus abſolut 
nichts zu machen iſt, die Verbrecherſcenen wurden 
vortrefflich gegeben. Uebrigens hatte das Waſſer 
bei der Premiere auch keinen vollen Erfolg, 
etwas an der Maſchinerie verſagte und als der 
Vorhang gefallen war, ſickerte es langſam unter 
demſelben her, abwärts nach der Rampe hin, 
dem Souffleurkaſten zu. Die Zuſchauer wurden 
unruhig, ſie mochten wohl Ströme fürchten — 
aber die kamen doch nicht. Nur war der 
Zimmerboden im nachfolgenden Bilde feucht und 
paßte nicht gut für das Krankenzimmer des einen 
kleinen Vagabonden. Das Publikum des nächſien 
Abends, der ein Sonntag war, wird gejubelt 
haben — diesmal iſt die ganze Berliner Kritin aber 
einig geweſen — das Stück zu verdammen,. 
Dem Wagner-Enklus im kgl. Opernhauſe iſt ein 
Mozart-Enklus angereiht; ebenſo prächtigen Er- 
folg wie jener hat er, Bei der Aufführung des 
„Don Giovanni“ war der Kaiſer anweſend und 
ließ allen Darſtellern ſeine höchſte Zufriedenheit 
ausdrücken. d' Andrade, Frau Lilli Leymann, 
Frl. Rothhauſer und Frau Gradl waren die 
Träger der Hauptpartien, Dr. Muchk dirigirte. Er 
und Frl. Nothhauſer (Elvira) und Frau Gradl 
(Zerline) wurden außerdem in die kaiſerliche Loge 
befohlen. dem Dr. Muck ſagte der Kaiſer ſehr 
Huldvolles über feine Leitung, Frl. Rothhauſer 
erhielt als Anerkennung für ihre ganz beſonders 
ſchöne Leiſtung eine Brillantbroche mit dem W. 
Der ſo tüchtigen wie gefeierten Sängerin wird 
das natürlich eine bleibende Erinnerung für 
Lebenszeit ſein. Nicht allein auf der Bühne, 
ſondern auch in den Berliner Geſellſchaftskreiſen 
erfreut ſich die aus Peſt ſtammende Künſtlerin 
großer Beliebtheit. Sie iſt noch auf mehrere 
Jahre contractlich für das Opernhaus verpflichtet. 
Als Fortſetzung der früheren freien Bühne hat 
ſich auch in dieſem Jahre wieder eine „dra⸗ 
matiſche Geſellſchaft“ 
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Hauptmanns ihren Zweck erfüllt 
auf lange Zeit hinaus nicht wieder ſo findig ſein 
zu follen. Die Theilnehmerzahl der dramatiſchen 
Geſellſchaft iſt gegen das Vorjahr noch bedeutend 
zuſammengeſchrumpft. Der Autor, deſſen „Gitten- 
komödie“ man vorführte, heißt Felix Dörmann. 
In Wien hat man einen Band Gedichte von ihm 
gelobt — in Berlin nicht. Seine Sittenkomödie 
ift eine ſolche, die auch nur vor ganz „vor- 
urtheilsfreien“ Leuten fi abſpielen kann, Es 
find Wiener — reſpective Großſtadtverhältniſſe 
und eine Atmoſphäre, die man nicht gerade 
mit dem Wort anſtändig bezeichnen kann — in 
einem Familienblatt, in einer Zeitung, die jedem 
in die Hände fallen kann, berührt man fie auch 
nicht gerne. Der Verfaſſer hat mit photographi- 
ſcher Treue wiedergegeben, was er in dieſen 
Kreiſen einer mütterlichen „Frau Martha“ und 
ihrer Töchter genau beobachtet hat. Ob die Bühne 
der Ort iſt, wo man dieſe Sitten und Vorgänge, 
die ja nun einmal exiſtiren, noch beſonders be- 
leuchten ſoll — ich denke nicht. Denn alles in 
allem iſt die Scene doch als Bildungsanſtalt, als 
Anregung, als Aunftftätte aufzufaſſen. der Ton 
der Nachkcafés ſollte innerhalb der Mauern der- 
ſelben bleiben. — Die Aufführung fand im Refi- 
denztheater ſtatt. Den Derfafler kann man ge- 
ſchicht nennen, in dem Sinne wie es all ſeine 
Collegen der Richtung find, welche Erlebtes und 
Erzähltes mit ungeſchminkter und häßlicher Wahr- 
haftigkeit dramatiſch verwerthen. Ein Talent iſt 
damit nicht bewieſen und der Name Dichter liegt 
auch für ihn noch in nebelgrauer Zerne. 

Ein anderer Bühnenverein — fie kommen und 
gehen bei uns jeit Jahren, dieſe nur für Mit- 
glieder ſpielenden Vereine — der ſich aber tapfer 
auf Lebensfähigkeit hält, iſt die „Neue freie 
Volksbühne“. Hier hatte Frau Clara Viebig einen 
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Beiſpiel zu größeren Leiſtungen anſpornte, geradezu 
vergöttert. Auch auf die Mannſchaft übte der 
Geiſt des Prinzen einen guten Einfluß aus; ſeine 
Commandos wurden ſtets mit Luſt und Liebe 
ausgeführt, 
Prinzen in ihm auch den durchaus tüchtigen Offizier 
und Mann vom Fache. Schon als Kadett hatte 
der Prinz ſich bei jeder Gelegenheit ausgezeichnet. 
Als ich im Jahre 1881 an Bord S. M. Segel- 
fregatte „Niobe“ commandirt war, hatten wir 
denſelben Unteroffizier am Kreuztopp, den Ober- 
bootsmannsmaaten Benkendorf, der auch den 
Prinzen Heinrich unterrichtet hatte. 1 
offizier erzählte oft, wenn er guter Laune war, 
von jenen Tagen, an welchen er den Prinzen im 
Spliſſen und Knoten unterrichtete, und war dann 


ganz Feuer und Flamme: „Sin Spliſſen und 


Knoten, dat Segelnähen macht ihm fo licht keiner 
nach“, meinte er ſchmunzelnd, „un ooch als Bramraa- 
gaſt war unſer Prinz Heinrich utgetehnet,” Er ging 
ſelbſt bei dem größten Kuhſturm, wenn Bram- 
ſegel geborgen werden ſollten als erſter 'raus, 
feng die Raa kaum noch in den Toppnanten 
eſthing. 


ſtets liebenswürdig und freundlich. Als Kadett 
auf der Marinejhule in den Jahren 1881—1882 


"es noch keine deutſche Künſtlerin. 


Im vorigen Jahre 


ung erhart I 
zu haben und 


der Würfel 


kamen wir oft 
Bie rabende, mit den Unterlieutenants zur See, 


denn jeder reſpectirte neben dem 


Dieſer Unter 


zeit durch Spiele an Deck auszunutzen. 
Spiele, das zur Beluſtigung von Kadetten und 


guten Erfolg mit der dramatiſirten Novelle 
„Barbara Holzer“ — der Vorgang ſpielt im 
Eifelgebirge in bäuriſchen Kreiſen — eine ehema- 
lige Geliebte wird an dem Manne, der fie ver- 
laſſen hat, zur Mörderin. 

Ins Refidenztheater, das mit den Darbietungen 
aus dem Franzöſiſchen nicht das Glück früherer 
Jahre gehabt hat, find mit Madame Joſſet, die 
ſchon im Peſſingtheater gaſtirt hat, die Franzoſen mit 
ihrer eigenen Sprache eingezogen und das lockt viel 
Publikum heran. Marcelle Jefjet iſt eine tüchtige 
und decente Schauſpielerin, neben all der fran- 
zöſiſchen Koketterie, die ſie entwichelt. Man gab 
„Ferdinand le Noceur“ von Gandillot — deutſch 
heißt das Stück, der ſehr gewagte Schwank: „Der 
kleine Schwerenöther“. Man hat ihr ſtarken 
Beifall gezollt, beſonders auch ihrer fo hübſchen 
Chanſons. Es iſt ja jetzt Sitte in Paris ge- 
worden, das alte Volkslied wieder aufleben zu 
laſſen, gewiſſermaßen ſo Kiſtorie zu ſingen. Die 
Joſſet machte das hübſch, graciös, pikant, 
amüſant. Die Truppe, welche die Joſſet mitge- 
bracht hat, iſt recht gut. Und fo wird das Reſidenz⸗ 
theater wohl mit den franzöſiſchen Gäſten An- 
ziehungskraft üben. i 

Hinter und vor den Couliſſen erzählt man ſich 
allerlei. die Berliner Kritik begleitet den Ent- 
ſchluß der Sorma, das Ddeutſche Theater zu ver- 
laſſen und ſich fortan nur auf Gaſtſpielreiſen zu 
begeben, mit allerhand Randgloſſen. Man fürchtet 
und prophezeiht, daß Frau Sorma dann zu den 
herkömmlichen Dirtuoſen zählen wird, daß der 
intime Reiz ihrer Darſtellung verloren gehen 
wird. Und wohl mit Recht. Und das Publikum 
betrachtet ſich auch ein wenig beleidigt und ſpricht 
ſogar von Undankbarkeit gegen Berlin. Hier iſt 
fie entdeckt, hier iſt fie aus der Gentimental- 
Naiven mit beſcheidenen Anfängen zu der 
ſchaffenden Künſtlerin geworden, hier hat man 
ſie gefeiert, hier hat ſie, getragen von der Gunſt 
der Kunſtverſtändigen, immer nach höheren Zielen 
greifen können. Und der Director erſt, den ſie 
zu gleicher Zeit wie Joſef Kainz verläßt. Agnes 
Sorma ſoll die hohe Gage von 32 000 Mk. nebſt 
fünfmonatigem Urlaub haben, darf ſich alle 
Rollen wählen in den Novitäten, hal 
das Recht, in die Regie einzugreifen 
und Selbſtbeſtimmungen zu treffen. So gut hatte 
Aber — un- 
ruhig iſt der Sinn der Künſtler nun einmal — 
ſie wollen immer Neues, auch in Agnes Sorma 
ift der Drang erwacht, ſich in ein Reifeleben zu 
ſtürzen! Als Marie Seebach das damals begann, 
hat der alte Laube fein Haupt geſchüttelt. Und 
— das Gold, an dem alles hängt, nach dem alles 
drängt — ob das auch jetzt glitzert und gleißt und 
lockt? Man iſt eben ein Kind ſeiner Zeit! Aber 
Kainz fort, die Sorma fort in der nächſten Saiſon! 
Das Berliner Publikum wird beinahe zur Mutter 
vom Peter in der Fremde: „Was“, ſpricht es, 
„willſt du draußen machen, du kennſt ja fremde 


Menſchen nicht“ — und hebt warnend den Singer. 


verletzt — ja — such is life, such 
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vechſel herr heater — um Hamburgs 
Feldherrn Pollini zu erſetzen, bedarf es eifriger 
Umſchau. Mancher Director ſagt im Stillen: 
„Nennt man die beſten Namen, wird auch der 
meine genannt.“ Sollte nicht Ludwig Barnan 
der richtige Mann ſein? heißt es in Theater- 
kreiſen. Daß er es überall wäre, iſt ſicher — 
aber, er iſt theatermüde, ſelbſt zu gaſtiren denkt 
er nicht zum Kummer feiner Derehrer. 

Für die nächſte Saiſon giebt Intendant Praſch 
hier das Goethetheater (Theater des Weſtens) 
wieder ab. Wer kommt nun? 

Die Kriſis am Hofburgtheater in Wien iſt 
natürlich beſonders aufregend. Director Burckhard 
geht beſtimmt. Man glaubt, Adolf Wilbrandt 
könnte Luſt haben, das einſt niedergelegte Scepter 
zu ergreifen, aber man nennt auch den früheren 
Stuttgarter General- Intendanten v. Werther als 
den Mann, welchen man immer ſchon gern nach 
Wien gezogen hätte, und unter den Berliner 
Journaliſten De. Paul Schlenther, den Aritiker 
der „Doſſiſchen Zeitung“, den Gatten „unſerer 
Conrad“. Nun, eh das man ſagt, nennt, ver- 
muthet ganz verſtummt, iſt wohl ſchon allſeitig 
gefallen. die Strebenden handeln 
ſchnell in unterer Zeit. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


[Siegfried Wagner] hat Rom verlaſſen, um 
mit feiner Familie nach Bayreuth zu gehen. Er 
hatte in Rom drei Wochen verweilt und im ftillen 
Albergo Vittoria die letzte Hand an die Inftrumen- 
tirung des zweiten Actes feiner komiſchen Oper 
gelegt. In einem Jahre hofft Ber dieſelbe in 


München zur Aufführung zu bringen. Dem erſten 


Auftreten von Richard Wagners Sohn als 
Componiſten wird man mit Intereſſe entgegen- 
ſehen. Siegfried Wagner hat, wenngleich vertraut 
mit den FJortſchritten, welche die dramatiſche 
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Sonnabends, dem officiellen 


die den Curſus der Marine-Akademie durch- 
machten, zuſammen. Unter dieſen befand ſich 


auch Prinz Heinrich. 


An dieſen Bierabenden ging es ſtets gemüthlich 
und fidei zu. Manch' luſtig Lied ertönte beim 
„Rundgefang um unſeren Tiſch herum“. Prinz 
Heinrich irug dann, wenn an ihm die Reihe war, 
mit einem Cantus vorzuſteigen, mit Vorliebe 
„Im tiefen Keller fit’ ich bier“ oder „Die Linden 


wirthin“ vor. 
Als Prinz Heinrich im Laufe der folgenden Jahre 


an Bord S. M. S. „Carola“ nach Weſtindien 
ging, wurden Schiff und Mannſchaft nur durch 
ſeine Geiſtesgegenwart von dem Verderben gerettet. 
Während eines plötzlich aufgekommenen Sturmes 


war nämlich der Wind plötzlich umgeſprungen, 
fo daß die Segel des Dortopps back ſtanden. Nur 
dadurch, daß der Prinz von ſeinem Standort 


auf der Commandobrücke ſchnell an das Ruder 


ſprang und dieſes herumlegte — die Rudergänger 
vermochten dieſes nicht allein zu thun — wurde 
das Schiff gerettet. 

Im geſelligen Umgange war Prinz Heinrich | 


An Bord der Schulſchiffe iſt es Sitte, die Frei- 
Eines dieſer 


n 


Mufik feinem Dater verdankt, doch die Klipp 
zwagneriſch“ zu componiren, an der fo Biel 
Epigonen ſcheiterten, gänzlich vermieden. Die Wahl 
des Stoffes ſchon bekundet eher Anlehnung an 
feinen Lehrer Humperdinck. Als Vorlage nimm 
er zwei Märchen, giebt denſelben als hiſtoriſchen 
Hintergrund den dreißigjährigen Krieg und ge⸗ 
ſtaltet ſie zu einem dramatiſchen Gebilde, welches 
in lebhaften Gange die Handlung durch komiſch⸗ 
volksthümliche Situationen hindurchführt. 


Näthſel. 


1. Charade. 
Mit ſtolzem Flug durchſchneidet es kühn die Luft, 
Manch artes Haupt birgt ſcheu ſich bei feinem Rah, 
Denn Raub und Mord nur hegt im Sinne, 
Was uns die erſte der Silben kündet. 


Die Zeit der Raft, willkommen der fleiß'gen Panb, 
Doch auch der Bosheit Schutz und des Guten einb, 
Sie nennet uns die zweite Silbe. 

Haft du das Ganze noch nicht errathen? 


Es naht im Leichtglanz, bringet der Freuden viel, 
ee ger in der Kinderzeit 

e er; ägt freudig höher, 
Rahet die liebliche Zeierflunde, 8 


2. Verbindungsräthſel. 
wei Wörtchen weiß ich, eng verbunden, 
Mein Glück, mein Troſt zu allen Stundenz 
Sind ſie getrennt nur kurze Zeit, 
So giebt's ein großes Kerzeleid, 
Und blieben ewig ſie geſchieden, 
Das zweite fänd' nicht Ruh noch Frieden 
Und würd' des Lebens nimmer froh! 
Denkt wohl das Erſte ebenſo, 
Wie es mir täglich ſchwört aufs neue —7 
Doch ach, wer baut auf Männertreue!“— 
So ſeufzt die Maid, mit ſich allein, 
In dem verſchwiegnen Kämmerlein, 
Da pocht es an die Thüre ſacht, 
Sie fährt empor, ihr Auge lacht, 
„Das Zweite!“ ruft fie, „welche Luſtl“ 
Und fliegt dem Ganzen an die Bruft, 


3. Logogriph. 
Ich fühl’ mich von Natur getrieben, 
Nächtliches Dunkel juſt zu lieben. 
Mit anderm Fuß dem Lauf der Zeit 
Stets pünktlich geb ich das Geleit. 


4. Combinationsräthſel. 


1. Ahr, Gilead, Gold; 2. Hobel. Cinnen, Wrangelz 
3. Eiſen, Harz, Macht; 4. Emil, Heil, Scheldez 
5. Balten, Sack, Wodan; 6. Glück, Lachgas, Minaret 
7. Adler, Licht, Raub, 

Aus je dreien der obigen Wörter find durch Um- 
ftellen der Buchſtaben zwei neue Wörter zu bilden, fo 
daß die Anfangsbucftaben der vierzehn neuen Wörter 
ein Schloß Ludwigs II. von Baiern nennen, Die Wörter 
bezeichnen: 1. zwei weibliche Vornamen, 2. zwei Städte 
in Württemberg, 3. zwei Orte in Paläftina, 4. fwel 
Städte in Hannover, 5. zwei Städte in Holſtein, 8. wel 
Singvögel, 7. zwei männliche Vornamen. 


re 
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Antonie Schreiber, Adele Wannow. Margarete Braune, 
Stuhlmann, Blanca Weiß, Annaleog, Martha leſch. Paula Wiegand, 
„Hans Noſenkranz, Wanda v. C., Elife Block. Anna 

abromski, Emilie Negendank, Marie Araufe, KHedmig 

2 Degner und Noſalie Witte, gen aus 

alken, Anna Rembowski, Marie * nsht, 

aus 


Langfuhr; Emma Thomas aus Oliva: 
Jenny Klaffke aus Zoppot; Rofa Pahnhe aus Puhig; Anna Dehn aus 
Diriheu; Richard Ehlert aus Martenwerder; Anne Panikki aus 
Graudenz;; Hanna v. St. aus Berent; Marie Plohhy aus Pr. Gtargarb 
und Martha Dreyer aus Berlin. 


Auflöfung der Ghataufgabe in Nr. 22913. 


Außer den genannten Karten hat A: Treff-Dame, 
Pique-Dame, Pique-9, Pique-8, Pique-7, Eoeur-Dame, 
Carreau-Af, Carreau-10. Erſter Stich: Pique-König. 
Carreau-Bube, Pique-10. Zweiter Stich: Coeur-7, 
Coeur-Aß, Coeur-Dame. Die Gegner machen nun noch 
drei Carreau-Stiche und haben mit der Wimmelung 
von B (Treff-Aß, König, Coeur-König) im ganzen 
60 Points. 


Sie find es nicht allein, verehrte Hausfrau, die ſich 
über die Porzüglichkeit des Resag'ſchen Kern- 
Eichorien ausſpricht; Ihr Urtheil beſihen alle Haus- 
frauen, die dieſes hervorragend feine Kaffeeſurrogat 
verſucht haben und täglich verwenden. 


Schiffsjungen dient, iſt das ſogenannte „Friſch- 
faxſpiel“, das ſoviel ich weiß, aus der engliſchen 
Marine übernommen iſt. Ein Theilnehmer, der 
durch das Loos dazu beſtimmt wird, muß ſich 
vornüber in den Schooß eines vor ihm ſitzenden 
Kameraden beugen, der ihm die Augen ver- 
bindet. Die übrigen im Kreiſe um die Gruppe 
ſtehenden Theilnehmer an dem Spiel ſchlagen 
der Reihe nach auf den exponirten Nörpertheil 
des vornüber gebeugten Kameraden, der durch 
Errathen des Schlägers allein im Stande iſt, fig 
aus jeiner paifiven Lage zu befreien. 

Daß dieſes Errathenſpielen keine Kleinigkeit ift, 
haben jo manche Kameraden ſpüren müſſen, 
denn bevor man hochſchnellt, und die Binde 
herabziehen kann, hat man den Schlag geführt, 
ſeine frühere Stellung im Kreiſe längſt wieder 
eingenommen und macht das denkbar gleich- 
giltigfte Geſicht von der Welt. 

Prinz Heinrich zeigte nun eine ganz außerordent⸗ 
liche Körperkraft beim Zrifchfarfpiel, wurde daher 
ſehr oft genöthigt, die paſſive Nolle zu übernehmen, 
denn nach dem von ihm geführten Schlage wußte 
ein Jeder gleich, weß Werk das ſeil — nie aber 
verließ den Prinzen dabei der ihm eigene höſtliche 
Kumor. 


38 M. Capteina, Als paſſende 

88 Uhren-, Geld- und Silber- 

8 8 mwaaren- Berfandhaus, N kl UI 9 4 

558 Berlin W. , Zriedrichftr. 192/193, ar 

S an der Leipfigerſtraße. 1 a 

Ba 2 Deriand Alber an Private, . für Kinder 
sa oldene u. filberne Herren- u. ms 

as E Damen-Uhren in allen Preislagen. Er empfehlen: 


7 
Serrenuhrenn.6 M.an. den Empfang aller Bedarfsartikel 
Fabrikate zuſolid. Preiſ., 
mehrjährige ſchriftliche 


Potſie⸗ und Relief⸗Albums, 
Bilderbücher, Märchenbücher und 
Jugendſchriften 


in großer Auswahl, 


= |Tornifter und Gchultafchen 
g in nur ſolider, haltbarer Waare, 
Jederkaſten mit er 8 Füllung, 


5 ‚Radirgummi 
in origine 1 
(Schweinen, Fische eie) 


Cenſuren- und Ordnungs- Mappen, 
Schreibhefte in allen Liniaturen, 


7 
o 

> 
2 
E 
— 
m 
* 
2 
N 


Garantie, ſtreng reelle 
Bedienung. 22141 


. . in 
Desgl. alle Art Smuk- 2 L j 9 92 
ſachen für Damen und 
Herren, Gebrauchs- u, 2 


Geſchenke jeder Art 
= 1 — e Ka 
etallwaaren, Broncen, 
ie nn 
pielende Aſtkwerke Ex 0 
echte Meinhold. kleinen Mann bis zum Gourmand 
. bl 0 ö 
an verlange reich- 
iltufteirt. Preis- Katalog A empfiehlt 
gratis und franco. 


weil chinnulüchee gf . beben Zhrähgen in größter Auswahl ung ae enerhannt Deftem Bayer 
wegen rechtzeitig. ur Tuſchkaſten und Buntſtifte. 


Ferner als reisende Neuheit: 


= Gummirte Brief- Berihluß- 
Weihnachtsfeier. 2 DE mit Anſichten von aa 


3 | Danzig und Umgebung. 
J. M. Kutschke, Rohleder & Neteband. 
Jopengaſſe. Portechaiſengaſſe. 


Fahrräder!!! 


98er Modelle, 


nur erfihlaffige Fabrikate, 
wie: 2 


Cleveland, Dürkopp’s „Diana“, Keil. Geiſtgaſſe 2. er 
Neckarsulmer Pfeil . g g . 
(Ausftellung für Elektrotechniku. Au fhaemerbe Stuttgart 1896 | Die Heilkraft des Honigs 
National-Räder reſp. des 


empfiehlt zu ganz beſonders billigen Preiſen 


W. Stoermer. Mattenbuden 12. 
Uhren- und Fahrrad- Handlung. (23879 
Lernkurius Mk. 5, bei Kauf eines Nader DR. 


Thorner Honigkuchens 


iſt von den berühmteſten Aerſten ſeit Jahrhunderten 
ſeſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in keinem Haushalte 
das ganze Jahr hindurch guter Konigkuchen fehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird 
auch äritlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Berionen bei Derdauungsitörungen angerathen, guten 
horner Honigkuchen zu effen. 


Herrmann Thomas, 


Honigkuchenfabrik, Thorn, 
Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und Königs, 

Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, 
ſowie mehrfach prämiirt 
durch goldene und filberne Medaillen. 
empfiehlt 


die echten Thorner Konigkuchen 


und als Specialität 


dit weltberühmten Thorner Katharinchen. 


Dieſelben find ſtets in friſcher und beiter 
Aualität in der Filiale 


Danzig, Langenmarkt 6, 
zu haben. 


Wie im Vorjahre (Große Krämergaſſe 10) iſt jetzt wieder eine 


ei hnachts- Ausstellung 


Albuns, Recefnires, Saen Silerrainen, Sue Schreihzenge tte. ett 


9 Jopengasse 29 = 
eröffnet. (Die Preiſe find bis unter die hälfte un 


Schultorniſter und Schultaſchen 


aus Nindleder, ſtarke Sattlerarbeit, 
empfiehlt (24156 


Th. Burgmann, 


Gerbergaſſe 9—10. 


lg des Werthes zurückgeſetzt !) (24112 


* 


2 RE 


at Auvorkanf 


Musik-Instrumenten 
Grösstes Lager 


BT 


Be 2 


in 4 
W 15 Beim Einkauf zeichnung: 
Musik erkenn v. Honigkuchen „Thorner 
mit auswechselbaren wolle man gefl. Honigkuchen“ 
h 8.8 en. E Darauf. achten. „$ ein ſicheres 
Polyphons, Symphonions, mil nebenftehe gare hein 


Orphenions etc. ER | an e. Tore a 
ere ben. Are ESSEN“ e Kaas 
Herophons, Aristons 0 % 2 7. 8 22 verſehen find, gelundbeits- 

Manopans. - 2 8 2 — Ce 0 Die alleinige Be- 
Beste Bezugsquelle! 227 


für Violinen. Guitarren, 
ital. Mandolinen etc. 
General- Vertrieb von 


Müllers Accord-Zither. 


Catalog gratis und franco. 
Berlin W.8, 
1E1SE Friedrichst.59 60 
s JEquitablepalast 


Mein diesjähriger 


Weihnachts-Ausrerkauf 


bietet reihe Auswahl praktischer und geschmackvoller Geschenke 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſonders: 


Handarbeiten jeder Art, 


als: Gervir- rnd Schuhdecken, Läufer, Tablettes, Kiffen, 
Teppiche, . und Wäſchebeutel, 
erner: 


Näh- und Kammnaſten, Brochen, 


Haarſchmuck, Bortemonnaies und Puppen. 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 


Bezahlte 
3 Me 2 Verſicherungs- 


mmen: 8 = 
Ende 1894: bis Ende 189%; Schleier, Kopfhüllen, Schürzen 
430 Millionen Mk., 12 84 Millionen Mk., Eorfets, Woll- und Staubröcke, Herrenwäſche, — 
Ende 1895: 95 bis Ende 1895: Hoſenträger, Kalstücher, Spazierſtöcke. 


Bei holy. fie 458 Millionen Nh. 
k Di 8 u. . „%. Um große wie Ende Oktober 1897: 
leine Aufträge, ſowie recht regen Ankauf bittet ergebenit 507 Millionen Mk. 


1 Brodbünk No. 49 
F elix Gepp, 8 gegenüber der en Arämeraaile 


91 Millionen Mk., Tricotagen, Strümpfe. Socken, Handſchuhe, Pantoffeln, 
bis Ende Okt. 1897: Filz- u. Gummilhuhe. Strick- u, Hanke p. v. 1,60 an. 


105 Millionen M. Robert Krebs 
a 7 


Die Verſicherten 
2 KHundegaſſe Nr. 37. } 
erhielten durch Leichte Holzkiſten zu Boftiendungen in allen Größen. 


(23692 


210ld- u. Gilbermaaren- 


Langgasse No. 5. 156 Millionen k. 


* ; 5 Vermögen: all en mr Jerſan rect an Private. eußerſt billige Preije, 
Richter’s Anker-Steinbankasten 123 Fiillenen Dun. | "= * F Rr 
empfiehlt nde N N 8 
Rudolph Mifchke, 134 Ditionen zu. 1) 5 100 T Pforzheim 


r der ordentlichen 
de eüſchaftagebände in Cetpzig. Jahresprämie. 


Zabrik, gegründet 1854, 


eee f achter — Simili⸗ 
Bei den 44 deutſchen Cebensverſicherungs-Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahres A Brillant» AM a Brillant. 
© 9 Ann mammen 6000 Millionen Mark verſichert. Dieie Kielensiffer zeigt, welche Aus- ing Nr. 21, en Ring Nr. 43. 
Langgaſſe 1, am Langgaſſe thor E — lezung ii bare, e 8 een ae 
x ift ein Segen für edermann; emand, kein Kaufmann, reibender, kein 11 14 
4 4 = ; Gold, 585 geitempelt, mit Gold, 333 geilempelt, M 
empfiehlt fein großes Cager in Bapierconfection vom einfachſten i ate e ee e del gun taten c. 8 a. Stein auch mit Fei en Cb. 


bis eleganteſten Genre, ferner 100 Bogen und Couverts ff. engliſch P L Be 3 „De al Besen baar od. Nachnahme 
ier fü di n (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigften Lebens- 
Poſtpapier für 1 M juſammen. (23782 4 er Bra ar en Deutſchlands. e fallen bei ihr den Derſicherten zu. Reich luſtrirte Cat 


10 1 11 ilen di ? ie d Vertreter: lüb len, Gold- und 
Fbangel. Geſangbicher für Oft u. Peſtprrußen, Wen eee, ß 610 (ilderwaer. Kafegeräthe, 99 


Auf allen beſchickten Aus. 
n ſtellungen prämiirt. Alter 


\ . Schmuch wird moder 
nom einfachſten bis eleganteften Genre. Bei von mir gekauften f. J. Meinberg in Danig, Brodbänkengafle Nr. 12, I. ihren, Eßbeſlecke. Bron- I 5 — 
Büchern drucke den Namen und die Jahreszahl gratis in Gold. Earl Wind in Danzig, Heilige Geiftgaſſe 124. en und Alpaccawaaren ꝛc. kettenanhän er, Silber- u. Edelſteine werden 
Aülfiber m 2. in Zahlung genommen. 


Nr. 2209. Uhr- Umgearbeitet. Altes Gold, 
Größte Auswaßlhrinbeumſchmucf am Plat — — 


Puppen-Köpfe, Paſſendes 
L N 2 Bil Puppen-Geſtelle, 2 6 da mit ge biesjährlgen Sinjnitie be. 
jr 2 - g e 8 e N- au- 
Sm O * en a ee Wei II IE K denk, Wuuermelger bi evenil. Abfelaffe mir die Liſte in 
bie 200 Pferdekr uppen-Schuhe, 1 Korb, enthaltend: 
für Industrie und Gewerbe Täuflinge, f Zu. Gtohmannshofer Bomeranzen 00, Kantholz, Halen Sohlen, boden, 
heste und fl gekleidete Puppen, 1 Sl. Danziger Goldwaſſer, ee = en. ot = 
3 A Puppenwagen, | 1 Fi. Kurfürſtl. Magen, ne, he 
riebskraft Wiegen und Betten - z 
mel. Korb und Porto Mark 5,00 6 K 
uppen- Artikel empfiehlt (23483 Il. aSlorOwWS l, 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 13, 2 Tr., 
und 
Kielau, Schneidemühle. 


S e 


empfiehit ee a E. G. E m 2 el, 
L. Lankoll. Groß- Deſtillation „Zum Kur für ſten“, 
3. Damm 8 u. Bogsenpiuhi 92. Danzig, Jopengaſſe Nr. 53. 


Richtig gehende Remontoir-Ca 


Aur ge 


gegen Baar! 


kommender Bedienung. 


Geſcheult von 40 Pf. an. 


1 Portemonnaie 40 K 1 Portemonnaie 50 
1 Vbotw granit uur 40 „ 50 „ 
d 1 Majolica⸗Schaale 40 „ 1 rer auge 50 „ 
1 Schluſſel⸗Etui 40 „ 1 Keen 50 „ 
hir 1 Stickſcheere 40 „ ragenſchoner 50 „ 
18ͥDaſchenmeſſer 40 „ 1 Parade⸗Handtuch 50 „ 
1 Handarbeitskober 40 „ 1 Schlummerkiſſen 50 „ 
1 Wandteller mit Oelgem. 40 „ 1 Klammerſchürze 50 „ 
1 Handſchuhkaſten 45 „ 1 Bett⸗Vorle 1 = 50 „ 
1 ee = 45 „ 5 Porzellan⸗ ere 50 „ 
1 Schwarzes Chemiſet 45 „ Aſchſchaale 50 „ 
1 Nippes⸗Figur 45 „ 1 Poſtkarten⸗Album 50 „ 
1 Korb mit Parfüm 45 „ 1 Jap. Tablet 50 „ 
1 dreitheiliger Spiegel 45 „ 1 Arbeitskäſtchen mit Ein⸗ 
1 Stück Stickerei 45 „ richtung 50 „ 
1 Hutbürſte 46 „ 1 Handtaſche 50 „ 
1 Mertzeugtaften 48 „ 1 Schreibfeder⸗Neceſſalre 50 „ 
1 lein. Chemiſet 48 „ 1 Bieruhr 50 „ 
½ Dutzend Staubtücher 48 „ ½ Dyzd. Taſchentüchen 50 „ 
1 ſchwarze Schürze 48 „ 1 Kinder⸗Poſaune 50 „ 
1 Filet-Unterjacke 48 „1 Uhrhalter 50 „ 
1 farbiges Uhrband 48 „ 1 Kinderſchürze 50 „ 
1 Paar lange Ballhandſchuhe 48 „1 Damenſchürze 50 „ 


Ein Posten wollener Kleiderstoffe 1 


Boben 


von dunkel- 


Boben 
von praktiſchen hübjchen 
Hauslleiderſtoffen. 
Mark. 


farbigen Kleiderſtoffen. 
22 Mark. 


1.45 


Einige hundert Dutzend 


. 1 
| De 


Reinleinene Handtücher 
beliebte Zwillich-Muſter 


Elegante Damaſt⸗Muſter 
48% 110om groß 1/, Dyd, 2,20 4, 50120 om groß ½ Did, 2,5064, 


Einige Hundert Dutzend 


Taschentücher 
½ Dutzend 50 & bis 5 &. 


42110 om groß ½ Dyd. 1,70 4, 50110 cm groß ½ Did. 1,95 4, 


Danzig, Langenmarkt Ar, 2 


Auszug bir nach Prtiſen geordneten überfichtlihen Zuammenitellung von Weihnachtsgeſchenken aus alen Abtheilungen meines Geſchäfts. 


Seſchenke von 50 Pf. an. 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk 
iſt eine Näßmaſchine. 


Die Beliebtheit meiner n gründet ſich auf mein ernſtes unab⸗ 
läſſiges Beſtreben, 

„nur das Beste zu liefern.“ 
Dieſem bewährten debe verdanke ich die Thatſache, daß meine Näh⸗ 
maſchinen die geſuchteſten auf dem Markte ſind und gern bevorzugt werden. 
Ich liefere vorzügliche Familien-Nähmaschinen mit neue- 

sten Apparaten 


Be von 50 Mark an. 2 
Wasch -Maschinen, 


beſte bewährte Art, erſetzen eine N 3 und e bei 
jeder Wäſche 2—4 
Preis von 36 Yon an. 


Wüſche⸗Mangel Wüſche⸗Wringer, 


ohne Schrauben und Federn, DET. is ED bil 
reguliren ſich ſelbſtthätig, —r:.. .. — 
Preis 60 Mark. 13,50 Mk. 13 Mk. 16,56 Mk. 


Gebrauchte Waschmaschinen 15 Mark. 


in modernen Genres und neueſten Farbenſtellungen. 


Ululge Hundert hübsch aufgemachte Haben à 5-6 Meter, mit Sammetbesatz, Spitzen oder Knöpfen 1,45 bis 9,00 Mark. 


Jede Robe liegt in einem weißen, eleganten, mit Papierſpitzen decorirten Carton. 


RBoben 


von couleurtem und 
ſchwarzen Jacquard. 
4 Mark. 


Roben 


von ſchwerem Craepe u. 
Cheviot Fouls. 
3.25 Mark. 


Roben 


von prima Tuch⸗ Warp. 
2,50 Mark. 


Bleganfe Aalen ballshawis von nl IK, 5 Pl. an. 


d- e Nr 5 Capes. 28 3 


Tischtücher und Servietten 
beliebte Zwillich-Muſter 
11010 om gr. 68 &, 125x125 32 4 84, 135 4185 om gr. 1,084 
135 4165 om für 6 een ee 1,32 Servietten hierzu Std. 32 F. 


115x150 cm groß 115 4, 130x170 #4, 130x170 em groß 1,48 & etc. 
Paſſende Servietten hierzu 6060 cm Stück 23 & bis 75 F. 


Damast-, Thee- und Frühstücks-Gedecke mit Franzen 
1,88 A. 


Winter-Tricotagen in jeder Art. 


Regenschirme von 1,75 Mk. an bis 6,75 Mk. Muffen von 94 Pf. bis 10 Mk. Gummischuhe von 2,50 Mk. an bis 5,75 Mk. 


r-Taſchenuhren 2,75 Mark. 
Ich bitte meine Schaufenſter zu beachten! 


phy, 


Meine Weihnachts-Ausstellung ist eröffnet! 


Sämmtliche Gegenftände find überſichtlich ausgelegt und ift die Beſichtigung jederzeit gern geſtattet und erwünſcht, unter Zuſicherung aufmerkſamer, zuvor⸗ 


Amtauſch geſtattet! 


[hie von 50 Pf. an Geſchenke von 75 Bi. an. 


1 Schreibzeug 50 # 1 Portemonnaie 75 * 
1 Menage 50 „ 1 Picknick⸗Rolle 25 5 
1 Herren⸗Uhrkette 50 „ [1 Wandteller mit Malerei 75 „ 
- Paar Filzſchuhe 50 „ I leinenes Chemiſet 75 „ 
„ Pantoffel 50 „ 1 Briefbeſchwerer 75 „ 

1 Taſchen⸗Neceſſaire 50 „ 1 Dtzd. Jap Teller DD. 
1 Wirthſchaftsſchurze 55 „ 1 Baret mit Tupf Bo 
1 Kindertricot 55 „ 1 Jute⸗Tiſchdecke 75 „ 
fa Did. do. Taſchentücher 56 „ 1 Nacht⸗Jacke 8 
A er Handſchuhe 58 „ 6 Stück Wollwaſchſeife 78 „ 
Broche 60 „ 1 Normal hemde 8 „ 

1 Portemonnaie 60 „ 1 Herren- Beinkleid 18; 
1 Dutzend Staubtücher 60 „ 1 Stück Nähtiſchdecke 80 „ 
1 Corſet 65 1 Servir⸗Schürze 88 „ 
1 Kragen und Manſchetten 1 Paar Manſchettenknöͤpfe 84 „ 
Carton zum Beſticken 64 „ 1 Klappſpiegel 85 „ 

1 Damen⸗Camiſol 68 „ Be 2 mit Stiderei 90 „ 
1 Blumenvaſe 68 „ 1 Scatblock 90 „ 
1 eleganter Damengürtel 68 „ 1 Notiztafel 90 „ 
/ Did. leinene Kragen 69 „ 1 Unterrod 90 „ 
1 Wandſchoner 70 „ 1 Plüſch. Neceſſa ire 90 „ 
1 Tafelläufer 70 „ 1 Couriertaſche 90 „ 
1 Chenille⸗Tuch 70 „ 1 Pelz⸗Muffe 94 „ 


Roben 


von Beige Figurs und 
Erepe Facons. 
Mark. 


Roben 


von ſchwerem, farbigem 
u. lm deal. 


Einige hundert Dutzend 
Schürzen 


in jeder Art für Damen und Kinder 
9 5 bis S 4 25 


Küchen- Handtücher 
in größter Auswahl. N 


Grau-weiss Weiss gemustert 
Meter 9 F. 16 F. 21 7. 20 2] 26 F. 29 F, 84 J, 48 6. 
Gerſtenkorn mit — Kante 


Meter 26 N, 30 
Staubtücher 5 Pfg. Möbeltücher 9 Pfg. 


Patent-Scheuertücher 
Sid 5,15 20 &, 25 &, 
1, Did. 20 F, 40 &, 55 4, 70 f. 


(24188 


. ̃ ˙ F —x— 
Mechanische Musikwerke, 


ſelbſtſpielend und zum Drehen, 
1 Mk. bis 180 Mk. 
Niedliche Ciaviere, für Kinder⸗ und Puppenſtuben, 1 ME, 4 Mt. und 6 Mt. 


Paſſend 


Weihnachts- 
Gef chenken 


Kaiſer-Drogerie, 


Auch . 


| renn-Apparate und 
Chris ſtbaum⸗ > Baumbehang, 
8 tünder AN Weihnachtisbaumlichte AN 
| 7 allen Sorten un en, . 
euere gg n NI eee 


Dee 
"Zu feineren funfiiunigen Beibnadts-Beidenten_ 


* der Galvanoplaſtih 


g. 
5 ein Splndler. Jopengaſſe 45. 


pre Stück von 75 Pf. a 


L. Lankoll, 


3. Damm Nr. 8. 
Zweigaeſchäft: Doggenpinhl 92. 


n b 


Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass ich nur beste Qualitäten in sämmtlichen Artikeln führe und selbst bei den billigsten Preisen nur Vorzügliches liefere. 


— Rohlthätigfeits-Bazaren, Vereinen und m HilitieSchörden räume ich Vorzugspreiſe ein. 
SI ger. 


..... e 
Damen- Remontoir-Tuschenuhren 


in Nickel 2,75 Mk. und 6 Mk., in Silber 10 Mk., 
in goldenen Gehäuſen 20 Mk., 24 Mk., 29 uk. 
Uhrketten in grösster Auswahl von 50 Pf. bis 5 Mk. 


mE u km: zu räumen " = 


verkaufe einen großen Poſten geſchnitzter 


Holzwaaren, 


welche ſich für 1 Weihnachtsgeſchenke WM eignen, — 
bedeutend ermäßigten Preiſen. 

Befonders empfehle: Nauchtiſche, Schirmſtänder, Handtuch⸗ 
halter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchſerviee, Schreib 
27 [ieuge, Cigarrenſchränze, Cigarrenkaſten, Stiefelfieher, Aſch⸗ 

becher, Jeuerieuge u. f. w 


(24005 


Central Bobbin Familien 
Nähmaschine 
das beite 
een eee 
fürs Haus. 
Die Singer Nähmaſchinen e ihren 


Sämmtliche Materialien ur Stickerei in nur beften Auali⸗ 
täten verkaufe ich zu billigſten Concurrenzpreiſen. 


Langgaſſe Nr. 15. 
Langfuhr Nr. 18. 


0 ld befond 
mpfehle Itruf_der vorzüglichen Qualität und Sener empfehle ich als gan, elender preiswertb; 
sarairte.. "und ungernirie AV hochfeine duschen, Parsing, Ns grohen Leiltungsfähigkeit, welche von jeher zel. „ 5 2 2 Sürztentalch en älter 5 3 
Hüte ſowie diverſe (241 IN FAN alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. ” 2 üche 8 
Cartonnagen- u. Blumen- „= Rücenüberhenbtücher 35. baden anche 10 5 
Putzſachen 4; Körbchen, Ns Singer Co. 5 Act.-Ges. E a her. 4 et A 2 
zu herabgeſetten Preiſen. RNMäucher- und Zimmerparfüms, gibst Firma: G. Meidlinger. 1 » Saen e 4 „ garnirt. 80 
herv . . . DEE LA DU — Schirmhüllen, garnirt, 5 7 „ Frühſtücksbeutel 18 „. 
Johanna Gerner „ Loniferengeiſt, eg, Mg RER 2 aer 35 
0 anna er 0 . * m „ Tiſchläufer 40 2 „Topfanfaſſer 10 , 
16. von echt gs exiſtirenden Marken, P Aragenkalien, grau Geseleien, mit vorgel. Stickerei 10 3 
Hl. Geiſtgaſſe echt 201 ner Waſſer, I Danichettenhaf ten 2 „ DD. 
4 ilette-Seifen, il baum mu Taſchentuchgaſten = 2 2 = 8 
0 >; Ba und Räucherlampen, Handarbeiten für Kinder in großer auswahl. 
3 


mit vielen diesjährigen reizenden 


Neuheiten 
in unübertroffen reichhaltiger 


Auswahl 
empfehle zu billigen Preiſen. 


L. Lankoff, 


3. damm Nr. 8. (24164 
Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl Nr. 92. 


Knenenkamp, 
Gestriekte 
Herren- u. Damen-Westen, 
Strümpfe und Socken, 
Handschuhe, 


nur beste Fabrikate, billigst, 


W. q. Hallauer. 


Preiswerthe . cd enstoffe zn Geschenken geeignet. 


Farbig changirende und uni gemusterte Gewebe zu Roben und Blusen 3 23 55 5°: das Meter Mk. 1,65, 2,00, 2,25 bis 3.00 
Ein-, zwei- und mehrfarbige Damaste und Brocate zu neben und Bun. 4.4148 = 52.2.5620, 1,80, 200 1 


Taffet, Surah und Armure-Schotten für Blusen und Unterkleider , un oe or oe oo oo „„ „„ Sen 1,35, 1,65, 2,50 ” 3,50 
Ballstoffe, glatte, gemusterte, dichte und luftige Gewebe . 2 se ı oo u oo oe aiiiieeee: 22555555 „„ „46 1,00, 1,20, 1,50 * 3,00 
Moir6-Velour und Renaissance in scuwars, he und nieht „ 2.50, 3,00, 4,20 . 6,00 
Velvets und Seiden-Sammete in senwarz und fis . ĩ Ke, en. 20 


Coupons für Raben, Blusen, Röcke etc. besonders preiswerth. 


Seilen. ‚Maus Max Laufer Langpasse 97. 


CC Sonntag, den 19. Dezember ist mein Gesch 


. 
H. Meysahn vormals Ed. Rahn, 


Breitgaſſe 134, am Holzmarkt, 


bis Abends 7 ei 8 A 


1 Damenmäntel- Fabrik | 


x zu vortheilhaften Weihnachts - Einkäufen 4 Irz; misc h 
reichhaltiges Lager ER ee 


RE HGlas⸗, Porzellan⸗ und Majolika⸗Waaren | 


3) zu bedeutend herabgejehten Preiſen! 
Bazar für Gefchenke! 


| Langgune, 64. DANZIG. RR ©. 


Die Eröffnung de 4 3 A — USER ah: ** 22 
= Wei nachts Rusſtellung f . Faykeltes, Ffusenaquettes, Capes, Kragen, 
bach a ela agel Telor du Nord-Kragen, 

Radmäntel, Pelzmäntel 


werden, um mit dem Winter-Lager zu räumen, 


Disc 


und den fortdauernden Eingang von 


Winter- Neuheiten 


— vorfüglich geeignet ju Geſchenken — zeigt ergebenſt an und empfiehlt 


zu billigen feſten Preiſen 


Aclolph Hoffmann, 


vorm. Louis Dietze, 
gegründet 1850, 


Seidenband-, Putz- und Weißwaaren-Handlung, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 11. (23731 


zu e ah hilligen Preisen hd 


Kr ns 


F. Reutener, 
— Special-Geſchäft für Bürſten. 5 
| „ Kammwaaren- und Toilette-Artikel, 


1 


: 10 Pr l. N 
Danzig, Wugarten — 8 


9 


Lauggaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, 


e Kauf und 
mpfiehlt ER 3% Miethe 
B LZ. Kopf geignachts Einkäufen Etuis, i:fte und trans- 
E N aD - u. Klei ’ en-Bürften mit u. A 
4 > 3 in Elfenbein, Ego Dlidenkal; Büffelhorn mit Peri- portable 


mutter-Einlagen und mit modernen Metalldecken. 5 Gleiſe, Schienen, 0 — 
Krümelbürſten mit paſſenden Schippen, ſjopwie Lowries aller Art, ER 


geſchmackvoll ausgeftattet und in den verſchiedenſten Formen. hfch 
iſe- f 5 Weichen und Drehſcheiben 
Reiſe Neceſſaires, 95 für — —— Zwecke, Biege» 


Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen-Etuls für 
Billigſte a here Lieferung. 


Herren und Damen, 55 
Kammzhaſten, Schmuckkaſten, Zoilettekaften, Handſchuh- RE alle Griatitheile, au für von uns nicht bezogene 
5 e und Wagen, am Lag (16424 


kaften, Naſir-Toiletten, 
Dreitheilige Friſirſpiegel, rer | 1 
— —— 

ur Beihnuhlsgidenlen 
Gefütterte * Black. Nane bels ene 


Nr. 2 Jopengaſſe. Danzig. Jopengaſſe Nr. 2, 
Möbel-Magazin 


Permanente Austielung complete Zinner⸗Cinrichtungen. 
Patentſpiegel, Klappſpiegel, Gtellipiegel, Schiebſpiegel, Handipiegel. 
ns ” größter Auswahl. per Naa 
Fautaſie⸗ und Kurs» Möbel 


Telephon Nr. 486 Telephon Nr. 486. 
Ich empfehle zu 
Brennlampen, Brenn-Neceſſaires, 
rb Nagelfeilen, een Seifendoſen, Schwam 
Herren-Ari 
Modernſte Zopfkämme, Gefütterte Damen- eg. 1 15 F 5 
Coiffüren-Nadeln und Kämme aller Art |Reinwollene Damen esc altem. 3Derihlüfi.,D. 2.00 0 
zu außergewöhnlich mäßigen Preiſen; große Auswahl in 50 
90 
Schauhkelſtühlen, 


00 ih 9 999 
. 
Schwammbeutel, Zahnbürſten-Ständer, 3ahnbürftenhalter, 
andſchuh 5 ſchönen Farb on 
in Schildpatt, blond und bunt. 10 * re 
jowie neueſte Fagons Tauber gearbeiteter 


mein reich aſſortirtes Lager aller Art „ Doſen, Buber- -Quaiten, Zahn- und Nagelbürſten 
an bis zu den feiniten Qualitäte 


Damen. Glacé-Handſchuhe. bekannt gut 05 
Friſir⸗, Staub- und Garantie-Kämme, Neuheiten in ehe. Sandicuhen, Mens, 1 nn 
Toupirkämme, a n 3 Schildpatt, Buxhol: Ball-Handſchuhe. 10 0 en — 5 L 5 von 50 3 an. 
ava 


3 Zeinfte Parfümerien, Toilette-Seifen, Dee UT 
0 ET mo el Haaröle, Pomaden ıc, Ehemilett- und ae 2 Tragbänder. 
“air gefüllt mit Parfümerien und Seifen. ae enen ffnet, 


eigener Fabrikation. 
Ich halte mich für geſchmackvolle Arrangements jeder 


Thür und Fenſter-Decoration 


Paul Borchard Nachf. M. Radıke, Poſtgaſſe. 


Kölniſches Waſſer, 2 J. Merdes Hajen 


gar antirt echt, in 90 Flaſchen, See Flaſchen und Ori 


a f is Sn Kiſten zu Fabrikpreiſe aa been ee 
beſtens empfohlen und zeichne r Er — —— undegaſſe 19. 3 Mk. 
Hochachtungsvoll : 
onigkuchen. 
G. W. Bolz. . mofeble mein A, Bordenur, Sidweine,| gefpict 3,50 Mu. 
„ D uyiinuſe. Tag e 
5 j 8 o Mar one A. tt in Waare. Beſiellungen 7 a J. M. Kutschke. 
„„ e Di 2 I Dromp Specialität: (23167 


een Konishuchen- und Marsipan-Babrih vo — 


r ˙ AA ˙ 7 
Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. Alben. Muſtlotit 8 


zu 
— 


r 


2. Beilage zu Nr. 32937 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 19. Dezember. 

»[Controlverſammlungen.] In der letzten 
Sitzung der weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer wurde darüber geklagt, daß die Gontrol- 
verſammlungen zu einer Zeit abgehalten würden, 
in welcher die ländlichen Arbeiter ſchwer zu ent- 
behren ſeien. Auch der Borftand der oftpreußi- 
ſchen Landwirthſchaftszammer hat ſich mit dieſer 
Angelegenheit beſchäftigt und der Referent Mack- 
Althof-Ragnit theilte das Ergebniß der von Seiten 
der Landwirthſchaftskammer bei den Landräthen 
der Provinz und den landwirthſchaftlichen Eentral- 
vereinen angeſtellten Enquete dahin mit, daß die 
Controlverſammlungen durchgängig im April und 
November ſtattgefunden haben und kam bei 
Prüfung der Gutachten der beiden Centralvereine 
zu dem Vorſchlage, daß es ſich empfehlen würde 
zu beantragen, daß die Controlverſammlungen 
im Frühjahr wenn möglich im März, und im 
Herbſte nach dem 15. November, und zwar nur 
an den Nachmittagen ſtattfänden. Der Vorſtand 
beſchloß, einen dementſprechenden Antrag an den 
Herrn Oberpräſidenten zu richten. 

„ [3u den Weihnachtsfeiertagen.] Die Be- 
ſchäftigung von Geſellen, Gehilfen, Lehrlingen 
und Arbeitern aller Art iſt in Fabriken, Werk- 
ftätten, Ziegeleien, Werften und auf Bauten an 
beiden Weihnachtsfeiertagen in der Regel nicht 
gestattet. Insbeſondere haben auch die vom 
Bundesrath für gewiſſe Gewerbebetriebe, . B. 
für Zucker- und Gpiritus-Raffinerien, Brau- 
ereien eic. zugelaſſenen Ausnahmen von dem 
Derbot der Sonntagsarbeit an den Weihnachts- 
feiertagen zum größten Theile keine Geltung. Als 
Aus nahme find folgende Arbeiten jugelaſſen: 

1. nach $ 105 e Abf. 1 der Gewerbe-Orbnung die im 
öffentlichen Intereſſe und in Nothfällen (bei Gefahren) 
erforderlichen Arbeiten, ferner unumgängliche Reini- 
ah Inſtandhaltungs- und Bewachungsarbeiten, 


owie Arbeiten zur Derhütung des Verderbens von 


ohſtoffen oder Arbeitserzeugniffen; : 

2. auf beſonderen Antrag polizeilich genehmigte 
unvorherzuſehende Arbeiten zur Verhütung unver- 
. Schadens; dieſe Genehmigung aus 
N 105f der Gewerbe-Ordnung wird jedoch für den 
erſten Feiertag nur in ganz dringenden Fällen aus- 
nahmsweiſe ertheilt; 

3. in allen Betrieben mit regelmäßiger Tag- und 
a Arbeiten jeder Art bis 8 25 Morgens 
es erſten Feiertages, wenn der ganze Betrieb als - 
dann ununterbrochen 48 Stunden, alſo bis zum dritten 
Feiertage Morgens 6 Uhr, ruht, oder von 6 Uhr 
Abends des zweiten Feiertages an, wenn der ganze 
Betrieb die vorhergehenden 48 Stunden, alſo ſeit dem 
24. d. Mts., Abends 6 Uhr, ununterbrochen ge- 
ruht hat; e 

4. in Waſſer- und Wind-Triebwerken, insbeſondere 
Mühlen * unregelmäßiger Triebkraft, nur am zweiten 
Seiertags; 

5. in Blumenbindereien während der Derhaufs- 
ſtunden und eine Stunde vorher, aljo in Danzig am 
erſten Feiertage von 6½½ bis 9½ Uhr Vormittags, am 
zweiten Zeiertage desgleichen und von 11 ½ Uhr Vor- 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags; E 
6, im Bäcker- und Conditorgewerbe an beiden 


6 Uhr A 
ee leicht verderblicher Waaren; 
7. im Fleiſchergewerde an beiden Feiertagen während 


je drei Stunden vor dem Hauptgottesdienſte, in Danzig 


vor 9½½ Uhr Vormittags; 

8. im Barbier- und 
Feiertagen bis 2 Uhr Nachmittags, außerdem Theater- 
arbeiten; ; 

9. in Badeanftalten und im Gewerbe der Köche an 
beiden Jeiertagen unter denſelben Bedingungen wie an 
ſonſtigen Sonn- und Feiertagen; : 

10. in Zeitungsdruckereien nur am erften Feiertage 
at ee Anftalten nur am jmeiten 

in photographiſchen An 
Feiertage 1 fünf Stunden vor 3 Uhr Nach- 
ittags; 
1 Waſſerverſorgungs- und Gasanſtalten an 
beiden Feiertagen mit den für den Betrieb unerläß⸗ 
lichen Arbeiten; 

13. in Bierbrauereien, Eisfabriken und Molkereien 
Arbeiten zur Derſorgung der Kundſchaft mit Bier, Roh- 
eis und Molkereiproducten währ end der für den Handel 
hiermit freigegebenen Stunden; 

14. in Mineralwaſſer »- Fabriken an beiden Feier⸗ 
tagen während je drei Stunden vor dem Hauplgottes- 
dienſte zur Derforgung der Kundſchaft; 


Feuilleton. 


Sanitätsraths Türkin. Abchen, 

15) Eine Kleinſtadt-Geſchichte von Klaus Rittland. 
Fritz olfers öffnete das Fenſter. Die friſche 
reine Schneeluft that ihm wohl — und die rührend 
beimliche Gtille auf der Gaſſe. Wie ſanft be- 
ruhigend legte ſich das auf feine überreizten 
Nerven. Er hatte zu viel gearbeitet in der letzten 
Zeit, dort in Hamburg haſtete alles; man 
peitſchte das Leben durch Arbeit und Genuß hin- 
durch, hier wickelte man es leiſe, behutſam und 
regelmäßig ab — eigentlich viel vernünftiger. Kein 
Menſch auf der langen, ſchmalen Gaſſe! Doch — 
dort kam der alte Rath Meier des Weges, natürlich, 
es war ja Punkt vier Uhr, da trat der alte Herr ſeinen 
Nachmittagsipaziergang an, ſeit zwanzig Jahren 
ſchon jeden Tag. Und die gelähmte alte Jungfer 
gegenüber, die hatte auch ſchon dort gejefjen, mit 
ihren Strimnadeln geklappert und in den Straßen 
ipiegel geſehen, ob nichts vorbeinäme, fo lange 
Erik Olfers denken konnte. Er beobachtete fie 
und freute ſich über die Regelmäßigkeit, mit 
welcher das kleine runzelige Geſicht ſich zum 
Senfter erhob. Das nannte man nun auch Leben! 
„Wenn eines Tages die Nadeln aufhören zu 
klappern und die Hände ſteif und kalt werden — 
die gute Alte wird es kaum merken“, dachte der 
Junge Mann, „der Unterſchled iſt ja jo gering.“ 
eißt ſtreckte fie aber den dünnen Hals ganz be- 
ſonders aufmerkſam vor, Das hatte eimas ju be- 
deuten. ri Olfers beugte ſich zum Fenfter hinaus 
Aha — da aus dem Spfelwaarenlädchen an der Ecke 
trat ein weibliches Weſen, reich mit Packeten beladen. 
Eine reizende Figur, eiwas üppig für das junge 
Geficht; recht, daß fie ein eng anliegendes Pelj- 
lackchen trug und nicht jo ein abſcheuliches 
modernes „Cape“, worunler man nach Belieben 
buclig oder ſchief ſein konnte! Gie hatte das 
nicht nöthig. Wie anmuthig fie ging, etwas faul- 
wiegend, voll natürlicher Grazie; die Alützower 


8 je aan Stunden, außerdem im | gehal 
ne e Fe Dorberelungsarbeil nadı ; 
bends, im Conditorgewerbe SHerftellung und 


Friſeurgewerbe an beiden 


15. im Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 
(Schneiderei, Schuhmacherei etc.) an beiden Zeiertagen 
die Ablieferung beſtellter Arbeiten an Kunden vor dem 
Hauptgottesdienſte, in Danzig alfo vor 9½ Uhr Vor- 
mittags. 5 

Im Handelsgewerbe iſt in danzig — abgeſehen 
von der Zeitungsſpedition, die laut minifteriellem 
Erlaß an allen Sonn- und Feiertagen von allgemein 
4 Uhr Morgens bis 9 Uhr Vorm. zugelaſſen iſt — 
am erſten Feiertage nur der ftehende Handel mit 
Colonialwaaren, Blumen, Tabak, Cigarren, Wein 
und Bier von 7½ bis 91% Uhr vorm., der 
ſtehende Handel mit Back- und Conditorwaaren, 
Fleiſch und Wurſt von 5 bis 9½ Uhr Vorm. 
und von 11½ bis 12 Uhr Mittags, der ſtehende 
Milchhandel ebenſo und noch von 3½ bis 5½ 
Uhr Nachm., der ambulante Milchhandel bis 
9½, Uhr Vorm. uud von 3½ bis 5½ Uhr Nachm., 
endlich der Handel mit Fiſchen, Obſt, Bachwaaren 
und ſonſtigen Lebensmitteln auf öffentlichen 
Straßen etc. ſowie im Wandergewerbe-Betriebe 
bis 9½ Uhr Vorm. geſtattet. Der zweite Feiertag 
gilt, ebenſo wie der Neujahrstag, bezüglich der 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe als gemöhn- 
licher Sonntag, alfo ohne beſondere Ausnahme- 
beſtimmungen. . 

D [Milhelmtheater.] Heute Abend verab- 
Idiedet ſich das gegenwärtige Künſtler-Enſemble, 
das ſich während zwei Wochen allabendlich eines 
lebhaften Beifalls erfreut hat, vom Publikum, 
da während der Weihnachtswoche die Pforten 
des Theaters geſchloſſen bleiben. Am Nachmittag 
findet heute noch eine Kindervorſtellung mit der 
üblichen Präſentenvertheilung, die immer die 
Freude der Kleinen beſonders erregt hat, ſtatt. 


[Polizeibericht für den 18. Dezember.] Derhaftet: 
10 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebſtahls, 
1 Perſon wegen Einſchleichens, 1 Perfon wegen 


Jenes 3 Bettler, 5 Obdachloſe. — Verloren: ein 
ortemonnaie mit 8 Mk. 86 Pf., 7 Zeugniſſe des 
Kellners Walter Frucht, abſugeben in dem Fundbureau 
der kgl. Polizei-Virection. 


Vermiſchtes. 


[Seltene Briefmarke.) die Türken haben 
bald nach der Beſetzung Theffaliens eine türkifch- 
theſſaliſche Marke drucken laſſen, die fie in Der- 
kehr gebracht haben. die Marke wird bald nach 
der vollſtändigen Räumung Theſſaliens abge- 
ſchafft werden, alſo dereinſt wohl ſehr ſellen 
werden. Schon jetzt geben ſich die Sammler 
Mühe, ein Exemplar dieſer Marke zu erlangen, 
und es giebt Agenturen, die ſich Hunderte von 
Briefen aus Theſſalien ſchreiben laſſen, um ihre 
Kundſchaft mit Marken zu verſorgen. 


Zuſchriften an die Redaction, 


ap e 5d zu Grunde liegende Technik 


Danzig, 18. Dezember 1897. 
Frido Badt, Maler. 


Bör ſen-Depeſchen. 
Frankfurt, 18. Dez. Dezembercourſe. (Abendbörſe.) 
Deſterreichiſche Creditactien 295 ¼, Franzoſen 2811/,, 
r TE ENTER EEE LETTER TATRA 


Damen gingen meiſtens ſchlampig oder geziert. 
Gewiß eine Dame vom Landadel, die Weihnachts- 
einkäufe in Klützow machte; aber die hatten 
doch gewöhnlich einen diener zum Padet- 
tragen hinter ſich? Fritz fühlte eine Hand auf 
feiner Schulter. Die Mutter war leiſe eingetreten. 
„Du Mutting“ — er zog fie neben ſich in das 
Fenſter —, „weißt du, wer das iſt?“ — In 
dieſem Moment erhob die Dame den Kopf. Was 
für ſchöne, ſellſame Augen leuchteten unter dem 
braunen Pelzmützchen hervor! „Jawoll“, flüſterte 
Frau Olfers, „dat is ſei ja, den Sanitätsrath ſin 
Nichte.“ Und ſie nickte freundlich lächelnd zu der 
Borübergehenden hinab. Diefe dankte — ein 
wenig ſteif, befremdet — vielleicht durch den An- 
blick des jungen Mannes hinter der Alien. 

„Das ſcheint ein hochnäſiges Ding ju fein“, 
meinte Fri Olfers. 

Am nächten Morgen trat er zu der Mutter, 
die eben das zierliche fremde Taſchentuch bügelte. 
„Na, Mutting, wenn ich dir einen Gefallen damit 
thue“, ſagte er wohlwollend, „dann gleb das 
Ding man her. Ich gehe eben mal aufs Tele- 
graphenamt, da komme ich vor Ganitätsraths 
vorbei und kann das Taſchentuch abgeben.“ 

„Wenn's dir keine Mühe macht, Irſtzing?“ 
Frau Olfers blinzelte ihren Jungen ſchlau lächelnd 
an. Was hatte er ſich für eine ſeine hellgraue 
Cravatte umgebunden für den Weg aufs Tele- 
graphenamt. 


9, Kapitel, 
in Deſach. 

Eigentlih hatte Fritz Olfers ſich acht melden 
laſſen wollen, nur das Taſchenluch dem Dienft- 
mädchen abgeben, aber da hatte er im Hausflur 
bei Santtätsraihs eine fo weiche Altfiimme oon 
der Treppe herab gehört. Altfiimmen waren 
leine Paffion, Und ehe er file verſah, trug das 
Dienſtmädchen feine Harte zu dem gnädigen 
Fräulein hinauf. Indſcht Hatte zwar heute alle 
Hände voll zu ithun, der Sanſtätsrath pflegte am 
Heiligabend reichlich Freuden auszutheillen und 
hatte dies mal alles in Indſchis Hände gelegt, auch 


Sonntag, 19. Dezember 1897. (Morgen - Ausgabe.) 


ombarden 68¾, ungar, 33 Goldr, —, italienifche 

% Rente 94,25. — Tendenz: ftill, 

2 * 18. Dez. (Schluß ⸗Courſe.) Amort. 3% Rente 
103.25, 3% Rente —, ungar. 4 2 Soldrente 104,00, 
Franfoſen 720. Lombard. —. Türken 22,00. — Tendenz: 
ruhig. — Rohzucker: loco 28, weißer Zucker 
per Dezember 31½, per Januar 31%/,, per März - 
Juni 32, per Mal- Aug, 328. — Tenden] feſt. 

London. 18: Dez. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
112%, 3ſ½ 4 preuß Conſols —, 4% Ruſſen v 1889 
104 ¼8, Türken 21, 4% ungariſche Goldrente 102 ¼, 
Aegnpter 106⅝8, Platz-Discont 3, Silber 2515/½6. — 
Havannazuker Nr 12 10%, Nübenrohfuckher 9½. — 
Tendenz: ſtetig. 

Petersburg, 18. Dez. Zeiertag. 

Newyork, 17. Dez. Abends. (Tel.) Weizen er- 
öffnete ſtetig und gab dann auf unerwartete ungünſtige 
Kabelberichke im Preiſe nach. Später führten Nachrichten 
aus Frankreich und bedeutende Entnahmen eine vorüber⸗ 
gehende Beſſerung herbei, welche ſedoch in Folge 
Liquidation der langſichtigen Termine wieder verloren 
ging. Schluß willig. Mais in Folge unbedeutender 


Ankünfte, ſowie auf umfangreiche Käufe und dechungen 


allgemein ſeſt während des ganzen Börfenverlaufs, 
Schluß ſtetig. 

Remnork, 17. Dez. (Schlutz Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſag 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 3½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,82, Cable Transfers 4,85⅝, Wechiel auf 
Baris (60 Tage) 5,21ſ⅛, do. auf Berlin (60 Tage) 
94½., Atchiſon-, Topeha- und Santa - Fe - Aciien 
131/,, Canadian Pacific-Actien 82, Central Pacific- 
Actien 10½, Chicago-. Milwaukee und St. Paul- 
Actien 95, Denver und Rio Grande Preferred 45½, 
Illinois-Central-Actien 1031/,, Cake Shore Shares 173. 
Louisville. u. Naſhpille-Actien 56ſ½. Neon. Lake Erie 
Shares 16, Newnork Centralbahn 107½., Northern 
Paciſic Preferred (neue Emiſſion) 59, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanteihefcheine) 47. 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 485/,. Union 
Pacific Actien 251/,, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 
1291/,, Silber Commerc. Bars 56. — Waaren- 
bericht. Baumwolle Preis in Newyork 8/8, do. 
für Lieferung per Januar 5.67, do. für Lieferung 
per Mär; 5,74, Baumwolle in New Orleans 
5½, Deiroleum Stand. white in Nemnork 5,40, 
do, do. in Philadelphia 5,35, Petroleum Reſined 
in Caſes) 5,95, do. Credit Balances at Oil City per 
Jan. 65. — Schmal Weſtern ſteam 4,75, do Rohe und 
Brothers 5,05. — Mais. Tendenz: ſtetig, per dez. 
32½, per Mai 34½. — Weizen, Tendenz willig, 
rother Winterweizen loco 98 ¼, Weizen per Dez. 98½, 
per Jan. 97½, per Mai 93½. Setreidefracht nac 
Liverpool 4. — Kaffee Fair Rio Nr. 7 65/5, do. Rio 
Nr. 7 per Jan. 5,95, do. do, ver März 6,05, 

Spring-Wheat clears 3,95 — Zucker 
inn 13,60. — Kupfer 10,90. 
Weizen Tendenz willig per 
per Jan. 94. — Mais, Tendenz; 
ver Dezbr. 25½. — Schmalf per Defbr, 
4,37½, per Jan. 4,50. — Speck ſhort clear 4.62 ½. 
Vork per Dez. 7.57½. 


*) Neue Bedingungen. 


2 Ronzumer. 
(Privatberiht von Otio Gerike, Danfia.) 
Danzig, 18. Dez. Tendenz: ſtetig. 9,00 
incl. tranſito franco Geld. 
Mittags 12 Uhr. Tendenz: 


> 7 Unr. Tendenz: fletig. Dez. 9,30 M. 
Jan, 9,32½ M, Febr. 9,0 M, März 9,37½% M, 
Mai 9,62½ M, Oktober-Dezember 9,65 M. 


Butter. 

Berlin, IT. Dez. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Während im Kleinhandel noch 
Ruhe herrſcht, macht der Großhandel Anftrengungen, 
ſich für den in nächſter Woche zu erwartenden ſtärkeren 
Bedarf mit größerem Vorrath zu verſorgen. Die Jolge 
hiervon war ein Anziehen der Preiſe und eine dem- 
entſprechende 12 7 der Notirung und zwar für 
feinfte Butter um 2 M, für zweite und dritte Sorten 
um 4 bis 5 M. 

Landbutter bleibt im Preife behauptet. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Commiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) Hof- u. 
Genoſſenſchaftsbutter Ila. 107 M. IIa. 102 M IIIa. 
100 M, abfallende — M. 

Landbutter: preußiſche und littauer 75—83 M, 
netbrüher 80 M, pommerſche 75—85 N., nis 
70-80 Al, ſchleſiſche 80—85 M, galiziſche 70—72 M, 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 18. Dezember. 
Angekommen: Mount Park (Sd.), 


Wind: W 
Putt, 


beiden Söhne 


Elles 


wurden am Nachmittag die 
des Hauſes, der Studio Paul aus Roſtock 
und der Kadett Otto aus Lichterfelde, 
als Weihnachtsgäſte erwartet, da gab es 
mancherlei Vorbereitungen, aber das half alles 
nichts. Der „berühmte“ Tiſchlersſohn durfte nicht 
abgewieſen werden. So ein Self. made-man, 
das intereſſirte Indſchi, und fie nahm ſich vor, 
recht freundlich gegen ihn zu ſein, ganz als ob er 
ein junger Herr aus ihren Areifen wäre. „Ich 
laſſe bitten.“ Und er trat ein, ziemlich felbft- 
bewußt, fand Indſchl. Er gab ihr gar heine 
Gelegenheit zu wohlwollender Herablaſſung. Mit 
ein paar höflichen Worten überreichte er ihr 
das Taſchenſuch, dankte für den Beiftand, den fie 
feiner Mutter geleiſtet und ſetzte ſich dann ihr 
gegenüber auf einen bequemen Korbſeſſel, nicht auf 
das lehnenloſe arabiſche Tabouret, welches ſie 
ihm mit der Hand bezeichnet. Die Unterhaltung 
ſchleppte ſich anfangs ziemlich ſchwerfällig hin. 
Sie ſprachen über Hamburg, das Wetter, die 
Klützower Gegend. Beide waren befangen, Fritz 
Olfers, weil ihm das junge Mädchen heute lange 
nicht fo vornehm weltdamenhaft erſchien wie 
geſtern vom Zenfter aus; er konnte das gritiſch 
abwehrende Gefühl, welches er ſolchen damen 
gegenüber in Bereitſchaft hielt, nicht recht zu 
Stande bringen; fie hatte fo gar nichts Geſpreiſtes, 
worüber man ſich innerlich moquiren konnte, 
und ihm war zu Muthe wie einem, der bis an 
die Zähne gewappnet auszieht, und dann ſtatt 
des erwarteten Feindes ein harmlos lächelndes 
Kind findet, Indſchil aber war befangen, weil 
das Bewußlſeln feiner beſcheidenen Herkunft 
fie unſicher machte. Auch fand fie ſich etwas 
enttäuſcht. Geſtern hatte ihr das hinter der alten 
Tiſchlersfrau auftauchende Geſicht fo gut gefallen, 
heute nam es ihr ordinär vor, der ſchwarze 
Ueberroch ſtand „Jritzing“ ſchlecht. Mit augen- 
ſcheinſſchem Intereſſe ſchautle er ſich in dem 
originellen Wohnraum um. Indſchis phanta- 
ſtiſche, feibfigefertigte Wandbekleldungen gefielen 
ihm außerordentlich, und er ließ ſich die Technik 
dieſer wunderlichen Arbeit genau erklären Dann 


buben, Candmwirth. Michels a. H 


1, , Januar 9,321, M, 
I Dhtbr.-Dezember 9,62¼ M. 
ift | Abends 


mereport, Schlache. — Minna (S.), 
werpen, Güter und Pho 

Befegelt: 
Güter, 


Schindler, Ant 
3 
Minerva (S.), de Jonge, Amſterdam, 
Nichts in Sicht. 


Zremde. 


Hotel Germania. Drinthauſen a, Königsberg, Poſt- 
baurath, Vollmer aus Bütow 8 

Diſto a. Danſig, Reg.-Baumeiſter. 

gutsbefiher.. Gorski a. Mirotken, 

a. Königsberg, Zabrikbefiher. Sievert a. Pr. 
Apotheker. Oemler a, Berlin, Ober-Inſpector. 
a. Steegen, Candwirth. Görke a. Stettin, Den 
a. Bremen, Waldheim a. Hannover, Rofenthal a, Berlin, 
Lau a. Königsberg. Meyer a. Aöslin, Kahn a, Mainz, 
Wiebe a. Königsberg, Dannenberg a, Magdeburg, Hahn 
a. Hamburg, eimert a. Fulda, Fiſcher a. Berlin, Lilien- 
thal a. Neuſtadt, Kaufleute. 


otel Monopol, Koppenhagen n. Gemahlin a. Gr. 
Sag. Butsbefiter. Hagen a. Cunau. Gutsbeſiher. Heyer 
u. Familie a. Jaſenſee, Rittergutsbeſitzer. de von 
Na a. Cindenhof, Ritlergutsbeſier. 
uli, Candwirth. Frau Claaſſen n. Frl. Tochter aus 
Tiegenhof. Frau Kittergutsbeſitzer ig a. Kulig. 
Biehn a. Lichtenthal, Rittergutsbeſſter. Dyck a. Freien- 
alle, Referendar, von 
3elewskn a. Barlomin, Kammerherr, Haupfmann 
Dtuscate n. Gemahlin a. Dirihau, Zabrikbefiter. eur 
mann Burandt a. Gr. Zramphen, Gutsbeliher. Henſch 


a. Berlin. Kaufmann. 
Derwaltungs - Gerichts - Director 
arienwerder. Dr, Koch 


Gemahlin a. Gartſchi 


R chiff a. C . 
Piper a. Schönwalde, a Richter a, Mie- 


Wimeſchin. Nittergutsbeſitzer. v. une a. Cangeböje, 
eſitzer v. Oldenbur 


0. 
Aff. 2 Kl. „Ni 2 
40 e Kl. Kleſchkau 1 Fröh 


uptmann ber 


pf a. 
Mauerhoff a. Braunsberg, Schul 
a. Hamburg. Jähning a. Chemnith, Neuhaus a. Berlin 
Hüttmann a. Braunihmeig, Schreiber a. Gmilienhof, 
Dr. Nebelthau a. Bremen, Haueiſen a. Magdeburg, 
Kerbs a. Sierakowih, Kaufleute. 


Derantwortitch für den polltiſchen Theil. Seuilston und Vermischtes 
Dr. B ßerrmann. — den lohglen und provimjieflen, Handels, Marine 
Theil und. den übrigen cedacuenelen Inpalt, ſowie den Injeratenipeils 
A. Klein. beide in dann 


Größtes Erſtes Hotel deutſchlands 


Central-Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. bis 25 Mh. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse, 


blieb ſein Blick an einem Kupferſtich nach Tillans 
„heiliger Barbara“ haften, der auf einer Staffelel 
in der Ecke lehnte. „Die liebe ich“, bemerkte er, 
und ſeine kleinen grauen Augen leuchteten hell 
auf; „fie ſieyt fo urgeſund und vernünftig aus, 
wie alle Zitian’ihen Frauen.“ Indſcht fand dleſes 
Kunſturtheil recht proſaiſch. „Nun, ich dächte, 
doch noch etwas Beſſeres, wie vernünftig“, 
entgegnete ſie. „Als ob es Beſſeres gäbe“, 
ſagte er. Sie mußte nicht, was fie darauf 
erwidern ſollte. „Sle find wohl auch durch 
Italien gereiſt?“ fragte fie. Er nickte. „Dor 
fünf Jahren, Die itallenifhe Reife war damals 
ein großes, unverhofftes Glück für mich. Ich 
hatte die Mittel dazu als Preis von der Akademie 
bekommen, Dier Monate war ich unterwegs — 
es war herrlich! Aber freilich, ich hatte Zeit und 
Geld derartig ausgenützt, mich derartig geiſtig 
überfüttert und körperlich ausgehungert, daß ich 
gan; elend heimham.“ Er lachte. und nun 
mußte er der jungen Dame ausführlich oon dem 
luftigen, hungrigen Dagabundenleben erzählen, 
welches er damals geführt. das Eis zwiſchen 
ihnen war gebrochen. „Sehen Sie“, rief Indſchl 
lebhaft. „das habe ich mir immer gewünſcht, ſo 
als Bohemien durch Itallen ehen zu können, 
in irgend einem einfachen Albergo übernachten, 
mich von Maccaront und Landwein nähren und 
überall herumtriechen, wo's ſchön und eigenartig 
iſt; da lernt man Itallen anders kennen als an 
der Table d’höte des Hotel Quirinal!“ 

„Ach“, entgegnete er achſelzuckend, „ſelen Sie 
zufrieden, gnädiges Fräulein! Ich würde es ein 
jmeites Mal anders machen. Die Art zu reifen 
war doch ſehr — jugendlich, und der Genuß oft 
nur ein eingebildeter. Man kann nur ein ge- 
wiſſes Quantum geiſtiger Nahrung vertragen, 
und bei ſchlechter körperlicher Derpflegung ein 
bejonders geringes; was man darüber erzwingt, 
bringt keinen wirklichen Gewinn. Aber Be- 
ſchränkung im Genießen will eben erſt gelernt 
fein!” (Fortjegung folgt.) 


— 


nn ——— 


„APENTA'} File Teciiieeel bien 


des Vereins (24081 Das Beste Ofener Bitterwassey. Ta elbutter dakubes : 800 000 4% 81088 big 200 4 abeieek nuck 
„Frauenwohl“, . 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Mittag 1½ Uhr 
entſchlief ſanft nach kurzem 


darüber (24121028 bis 2 Yu fabricirt, such 
igen Plat 


Kranhenlager in Folge Ge⸗ = nn ſofort 2 undechaff ah 
en ones Borftädtiiher Graben 62. Siehe Bericht aus der Klinik des abzugeben auf Jahresſchluß. durch uns zu kaufen geſucht. repräsentablen 123911 
53000100 Die neuen Kochkurſe beginnen 5 Adreſſen unter B. 186 an die Deutſches landwirthſchaftl. 
a en E. Januar 1888 und werden Geheimraths Professor Gerhardt Gzpebition biel. Zeitung erhehrsbureau Vertreter. 
... en % 


Zoppot. Reflectanten belieben Offerten 
nebst Referenzen und Ausweis 
über ihre bisherigen Erfolge 
unter 3.0.5769 bei Rudolf 


eee eee 
Käſerei⸗Verpachfung. I 


Mosse. Berlin S. W. ein- 


Anmeldungen zu denſelben da- 
Hermann Schulz 7 ſelbſt entgegen genommen. in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 22 März, Dr Thom Son's 
Daniig. . 1897. . ian De 1897, über Versuche, welche den Erfolg des Apenta Em p 
5 3 SEE] Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen Seifenpulver 


Die trauernden Kinter⸗ — 


bliebenen. 8 \ 5 Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. f (Söutmarke „Schwan“ x Bis: Hier Sharan zureichen, 

Die Beerdigung findet N K ie Kaäuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwasser 45 lie lte En — — — Brunau pr. wird ſum 1. April] Eine durchaus küchtige 
Mittwoch, den 22, d. N., 2 0 Br a 11898 padtfrei und ſoll ander- Di 
eee eee | Waſchnitkel der Welt 8 
St. Joſephskirchhofe in eee eee Dies sowie bei Apotheker Scheller in Danzig, offerirt (22076 Unterzeichneten melden. findet dauernde, 8 
der Halben Allee ſtatt. Nlaegen (210 ee... N W. Machwitz Bächter bleibt von der Pacht Stellung per 1. Januar. 

TE 8 ausgeſchloſſen. (2412 Bewerbungen bitte mit 3eug- 


F. G. Reinhold. 


D 
Der Genoſſenſchaftsvorſteher nißabſchriften und isan- 
enen, ſprüchen nur Ihrifftih an ma 
— Tee Meine Pfeifen | Baiershorit per Brunau ine zu richten. 
2 RE FRE 


eigen. | g 5 . f = Weichsel geſchete ie je Er Adolph Hoffmann. 
Bekanntmachung. eSandg. UCNHERr enten He Ein Stollwerkſcher ——— 


anerkannt ſehr Ein nüchterner fleißiger 
In unſer Regifter zur Eintragung der Ausſchließung der Alle reinlichu. prafs 
ehelichen Gütergemeinſchaft ift heute unter Nr. 722 vermerkt 


i | ab Heizer 
—— in den ö Alen bars Chocoladen⸗Automat, findet Be, Beſchäftiaung 
e hat für die Dauer c 


. nch teres, ast neu, welcher 136 UM gekoft,| Buchdruckerer Julius Sauer. 


Der Kaufmann Buftav Hoe ner in Sas 
Be mit der Wittwe Anale Müller, geb. Böhm, eingegangenen einfachsten bis zu den hochelegantesten 2 nachweislich fit für 75 M su verkaufen Zür in bi 
e durch Vertrag vom 8. Juli 1890 die Gemeinſchaft der Güter Einbau nden 2 zäglich Nachte. Reſtaurant Großer Stern ür ein hieſiges induſtrielles 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das zur wies Pr bei Zoppot Gtablifiemen! wird ein. . 
Jeit, der Cheihlichung gegenwärtige Vermögen der künftigen sind durch jede Buchhandlung zu bezichen 22 F , re 
Ehefrau ſowie alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, Geſchenke, 4 1 i — 14 verſchledene [ Eine voliitändige (24070 B lt 
* oder ſonſt erwirbt, die Natur des 8 und hält vorräthig 2 N Dam pfmolkerei- U 2 er 
Danıig, den 16. Dezember 1897. Danzig, 32 tennung. gras, geſucht 
* nd franco Einrichtung . 
Königliches Amtsgericht X. Ketter „ A. W. Kafemann. a Gehalt 1500 bis 1800 M. An- 
— m , ‚ Amisgeriht OU erhagergasse fi = 9. H. Schroeder. nebft fait neuen Utenitlien sur AN green se 8 F- 


Bekanntmachung. . . . feifenſpecialiſt. Erfurt. 53 en Kälefabrikat. ſteht äußerſt 


dn zum Derkauf. HART EEE Er bish — 
unfer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 2051 bie Firma ii die einzige [g. Manle liner, Nohot;ko Mpr. nt rhaltniſſe, bisherie: 
m. Müll eden Inhaber. ‚Dax anf EEE di 1 


— elfe de —100 Fulſc wagen herrſch gebr. Thätigkeit und Zeugnißabſchr cl. 
* Otto Müller ebenda eingetragen worden. de Namen 100 Auffhmagen, herrſch gebr u, B. 198 a. d. 212. 
emnächſt ift in unſer Regilter zur Eintragung der Aus- 


Trockenr. Pfeife [Landauer, Kaleſchen, Coupes, 
mit Recht verdient, denn Bhätons, Kutſchir-, Jagd- u. Bony- 


Ichliehung ehelicher Gütergemeingeichaft heute unter Ar. 721 ver. Wong aten Thee, m Wag., alle Neuhfihe Firmen u. Zu vermiethen. | 


merkt worden, daß der Kaufmann Wilhelm Otto Müller in 4 * ö 90 ; illi : nt SAN NIEREN 
Danzig für die Dauer feiner mit der Nis Selma Flemming, (ermanise 0 are en ie 19 0 75 — Ra 2 | 201 E 44 15 
geb. Kuhn, einzugehenden Ehe durch Dertrag vom 1. Dezember 0 R Gme | go len markt 12 I 
1897 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ Der Jugend erzählt von 5 2 2 sn Autiher- Mantel and -Aut r 9 
einen entfernt. 4 E 
te Ehe einbringt oder in ſtehender Ehe durch läftigen Vertrag, IB: Leine der_bielen 5 bill, zu “ech, Dor. Graben 50. Al 3 * 
Erbschaft. Schenkung, Glüchsfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur 5 Pfeifen Beiigt biefe vom |, Zesitungs-Makulatur 
(24154 220 Seiten 8%. — 3 te Auflage 1894, isl. Eigenſchaft. Ich kauft jeden Poſten 23498 An der neuen ottlan 
Preis: fein gebunden nur 1,50 Mk., g | yerpflichte wich d. voll, |___ 9. Cohn, Fiihmarkt 12. 


r 5 ſtehen abſorbirt u. durch 1 eteganter ‚(25983 
abe ausgeſchloſſen hat, daß alles, was die künftige Ehefrau in 35 
Carl A. Krüger, Rector. nannten Trodenrau 
des Dorbehalienen haben ſoll. 


Dantig, den 16. Deſember 1897. 


Königliches Amtsgericht X. Betrag zuruck hlen, it die eine Treppe hoch be⸗ 
Mast u einfach gbd. 1,20 Mk. [ wenn mir das Begentgeit 8 He! Ar bots. legene Wohnung von? . 
Bekanntmachung. e sic hlusnn: Sler hastar PODRL * e 5 tellen ange 1E. — — in gen 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei Nr. 519 die Auf- N ; tritt ö 5 zur vollen Zufrieden⸗ F arten 1. Av ander- 
kölung der offenen Kandeisgeſellſchaft Nibladet u. Elerau zu Danzig iA. den Barherladen triltst am. für Dein eker Raturfetrentäufe, Gtrebjame Herren, w er ni (2558 
eingetragen worden. ’ iss nicht, Dir Krüger's Germanische reisl. über 18 verihiebene Fagons und welche fid bei feſtem und hobemſ Beſichtigung von 11—1 Uhr 

Danzig, den 15. Dezember 1897. 124159 ärchen anzusehen. Der Verfasser der | Größen, mit Yrima Beugniz, Ammlich Einkommen eine Cebensitellung| pyrmittags 

Königliches Amtsgericht X. ee en dl hen ist Tausen- = — K adele. 8e 198 wollen, erden um An: . 

en von Kindern durch seine Schriften Arft 8 E gabe ihrer Adreſſe unter B. N 
Bekanntmachung. ein Ueber Freun. geworden, und or weis Feten... d b e, CINE Pohuung, 
mit hervorragendem Geschick der Jugen TFelnstechampagner- Marke 
Une, . e le Bec e Pieke e e un ‚General-Agenturen e ce 
f i r 9 r fäm eren e 

— 1950 50 a e darf. Deutichlands werden von einer Hundegaſſe 104, II, 


„Neue Preuss. Ztg.“ 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen, 


deutſchen Verſicherungs-Geſell⸗per 1, April 1898 für 1 600 
ſchaft allererſten Ranges zur „d. ju vermiethen. Zu erfragen 
Verbreitun undegaſſe 105, im Eomtoir. 


ein. neuen einfachen Yoriäineilen FTF EI 
Münchengaſe 8 


Danzig, Verlag von A. W. Kafemann. S N ; Verficherungsform errichtet, 
| 6 iſt die 1 Tr. hoch gelegene Woh- 


Keflectirt wird nur auf Be- 
nung, Entree, 7 Zimmer, Balkon, 
Badeſtube und reichliche Neben- 


1. Gelbftftändigen bieſigen Kaufleuten und Gewerbe- 
treibenden iſt der Beſuch der Börſe nur gegen Cöſung 
einer Börlenkarte genaue: eine Ausnahme biervon machen 
diejenigen, welche das Recht des Börſenbeſuches auf Lebens- 
jeit erworben haben. 

Die Börſenkarte hoftet auf das Jahr: 
8 r Mitglieder unſerer Corporation. MM 
d) für Kaufleute, welche nicht Mitglieder unferer 


Corporation ſind 


eh für gemerbetreibende Nichtkaufleute . 38,00 %% Tinu HUNDUUHLN 1: Ada a 7 nntnıf „.jiänme en. d 8 888 
99 der ee: 101 in der weiten Hälfte des etwa d 12 enken „ EEE : 799 434. 11 uur f 1 tags ab gellati 
ahres beginnt, ſo e y - 0 0 5 ee 0 | Prochnow. 
N 4 er offenen äften zur nterichrifi Man | 1 en. 
rittel des Jahresbeitrages. : njaus. Diejelben find im Comtoir Proviſionen. 2.33) zu 


Don den Mitgliedern unferer Corporation, welche nicht Oberlin Verein zu 


ausbrüchtich angeſeigt haben, oder bis Ende dieſes Jahres ſenden: 1 8 26, iu haben, auch 
igen, ie B i 5 e aſelbſt unterſchrieben N 0 a 
noch anzeigen, daß fie die Börfe nicht beſuchen wollen . Katechismus für Hau ejmerden. 088 e eee Miene ir errihlendes „sin Dier Ju, errihtenbes un 
immern und Zubehör, 


laſſen wir in den erſten Wochen des neuen Jahres gegen 
die Börſenkarte für 1898 die Beiträge einziehen. 3 N Fr in Kraemer . 
Bieienigen niatcorporirten Kaufleute, melde die Börfe umd Stubenmädchen. Pfomben — — tüctiger, umfictiger (2557 / neu renovirt, zum I. April 
5 77 7 

beiuhen wollen, haben die Ausfertigung einer Börſenkarteſ perſelbe enthält in Fragen und 4 1 1898 zu vermiethen. 
brieflich oder auf unjerem Amtstimmer durch Gintragung] Antworten alles, was ein beſſeres Aa f N el ft Ju erfragen Kohlen- 
In die ausliegende Liſte zu beantragen und die ausgefertigtej Mädchen können und wiſſen Un 5 [6 re 5 RL markt 27, von 4—6 Nach- 
Börienharte alsdann ungeſäumt einzulöſen. muß, um ihre Stellung in einem & bei hohem Salair geſucht. mittags. (23823 
— en hier nicht anfäffiger Kaufmann oder Gewerbe- beſſeren herrſchaftlichen Haus⸗ Conrad Steinbe N Dieren d. B. 199 an die 
treibender die Pörſe beſuchen, fo bat er eine Monatskarte halt ausfüllen zu können, wie: MV e Tg, Denkhar biliette directe Be-|Grpebition diefer Zeitung erbeten. 
55 löſen, welche 6 Mk. hoftet. 1 1 R Gerviren und e An- american. Dentiſt, ENKDAF zuasauelle für Jagd-] Eine der alfeſten und gr ß, 25 
® en 2 11 l en Ace Nein. in. Scheibengewehre beit. Qual.] gigarrenfapriken in Holland 

deſuch berechtigt find, während der Börſenteit der Aufent- machen, groe Wäſche, Glanz Trowitzſch's Volk = Aae e e. hucht, a ie „sinen mac cen 
6. bie für d Ae eee in der Börſe DI rowitzſch 8 Volks- Hilväder 1. Jasd u. Sport. luft] Aufgabe mit Referenzen unter 

7 . Don dieſem Katechismus 1 | 
eltenden Beſtimmungen werden durch Börfenaushang be- ſind bereits 100000 Exemplare x 1 Nerttewerz . Bite. Kataloge ſendet gratis u. franco 


dare Gefl. Anfragen sub B. G. 348 : : 
FANTER & C lan Rudolf Mofie,Frankfurta.M. ee a 


4 


7 


Wohnungen 
comf, einger., Badeein. u, Gart. 
ev. Pferdeſt. u. Wagenremſſe zu 
ſof. od. ip. zu vermietheg in der 
Straußgaſſe. Näh. bei Krüger, 


Nr. 1376 an das Internationale 


onders bekannt gemacht. verkauft und ift die Derfaſſerin] und Norddeulſchland. Reich o FFF 
Danzig, 17. Desember 1897. (24152 von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin illuſtrirt. Eleg. gebunden RR 


Das Dorfieheramt der Raufmannfchaft. dg eber "seht rdwieſchs Reihe. RL ER et 


Damme. worden. wi x mit drei großen Gchaufenitern und zwei Eingängen, worin über 


Bekanntmachung. 2. Anſtands⸗Natechismus. . dur. ; 20 000 K. 20 Jahre ein flottes Eigarrengeſchäft mit beſtem Erfolge be- 


Ein werthvolles Büchlein für die N. a * 8427 : 4 —6 119 er itt (23823 
— - . n w vo 2 5 f 1 res tag. 
1 Die Abbrud & und Diebe eellellungs Arbeiten 8 Göhne und Töchter welche in Oſt⸗ U. Weſtpreuß. zur 2. Stelle auf ein Grunbſtück 


öſtentlichen Derdingung vergeben. deſſeren Kreiſen verkehren und] Kalender, 195. Jahrgang, Din Cangfuhr innerhalb der Hälfte] EUER 


Für die bis zum 22. Deſember d. J., Bormittags 11 uhr, ſſich die Regeln des guten Tones mit zwei Beilagen 50 des Wertbes zu gleich reip. 92026 


im Bau-Bureau des Magiftrats einzureichenden verſchloſſenen und ſund der feinen Sitte aneignen Trowitzſch's Chriſt⸗ een unter B. 185 an de 13 Haus- und Grundbeſitzer-Verein 
| ju Danzig. 


mit entſprechender Adreſſe verſehenen Angebote find die für denſwollen. Nach der Lektüre dieſes 5 Exped, dieter eng erbeten. 
1 öri i Schriftchens kann fih jeder in baum Kalender. Mit 
nage gaben en = 5 ben 3 8 sine Anſtoß Trowitſch's De 50 Pf. 
edingungen und Verdingungsa f a 5 h 4 
durch Namensunterſchrift zu volljiehen find, können, ebenſo wie 3 Kaltchismus für = isch Sr amen en 
die SER im Bau- Bureau in den Dienititunden eingeſehen . ut ee 3 8 Lifte der Wohnungs-Anzeigen, 
werden. de au His 2 
Die Bedingungen und der Derdingungsanſchlas find gegen Köchinnen. Trowitzſch's Notiz⸗ welche ausführlicher jur unentgeltlichen Einſicht im Der⸗ 
ag 10. 5 DB. Derember 189%. eben Gn Ade aan Die be ha: Kalender in ſtark. Leinen iR eins- Bureau, Hundegaſſe 109, auslieat. 
ansie, den &. Vete 2 Küche und eine große Jahl der 6 N . 1 105 8 7 
Der Magiſtrat. beiten Kochrecepte. Preis 80 Pf. e a = 1990 5 3. e ee 
4. Katechismus für M.; Stadf von 2000 Einwohnern der - 640 3 3. Mädali., Zub, p. 1. April, Canggart. 44,8, 2, 
Bauſte en zu ver au en 2 Provinz Sachſen, iſt unter günſt. 7% 850 7 J., Bade-, Mädchſt. Zub., Canafuhr, Ceegitrieh 5. 
Ad + gi ) add 5 m edingungen zu verkaufen. 675, 500 als Dicewirth, 4 3. Zb. Abegggaſſe 1 a. N. pt. r. 
Zür die gegenüber dem künftigen Gentralbahnhof gelegenen, INDETMADOIEN. ch J. Nur an Gelbftreflehtanten er 700-350 4 J., Balk.“ beim. 3 3. Holſſchneideg. 8. N. p. 
als Block VI und VHI beseihneten Bauflächen find Parzellirungs-[Diefes Buch ſollte man jedem @liheilt näh, Aush. der Kaufmann 700 4 Simmer, Zubeh. neu renovirt, Hundegaſſe 124. 
lane aufgeſtellt, die nebit den Derkaufsbedingungen im Mädchen, dem man das theuerſte[ wirthſchaftlicher Kalender. [Theoder Linde in Havelberg, 1400 Saal, 5 3. Badeſt. p. Jan. od. April, Canggart, 44/48. 
, Magifiratsbureau — Jopengaſſe 37 — ausliegen, ; . 


d 8, das Kind, an-] 35. Jabrg., mit Mellen- 800 4 3,, Alk., Miichkanneng. 16. N. Hundeg. 53, 1. 

Raufluftige, die das kommende Frühjahr benutzen eden, e Make, in die Sand und ärklevergeichnih von An-u Verkauf 800 3 Zimm., g., Zub., 4. 1. April, Kohtenmarkt 12, 2. 
werden erſucht, ihre Gebote bis zum 15. Januar 1898 beim Magistrat geben. Preis 40 Pf. Nord- u. Mitteldeutſchland. + 5 396 2 3., K., Zub., fofort, Gr. Bergaafie 17. 

abzugeben und nähere Information bei dem Magiſtratsdezernenten G ehrte a amen 1 Kaufen Bequem. Format, in Lein- von ſtädtiſchem 5 20 1 3., K. 8 77785 N. bei 85. im Laden. 

ant entia, den 18. November 1897 (23034 den a Grundbejit 300-500 3 J. Bass., Scpränk.-Frempft. Tbornſc 46. 

2 5 x ee 8 7 5 . 1200—1400 6 bezw. 7 3., Zub., Gart., ev. m. Comtoir, 


Langgart. 77—99. N. Mattenb. 5. 
1000 6 3., Padeſt. Ib., 3. Damm 2, 3. N. i. Comtoix. 
650 3 gr. 3., Dädchſt., eleg, renov., NAohlenmarkt 9,4, 
650 4 3., Zub., p, Jan. od. April, Mottlauergaſſe 7, 1. 


2 E Rn TEN e 
ekanntma ung ze i v ı üchern auf den Weihnachtstiſe Zehender, W. v, Prof, u. Ob.-⸗ H th 

2 gefl. Kenntniß, daß ich meine 7 . f N f 
Am 4. Januar 1898, Bormitt.| Wohnung am 15. Dezember nach , ee Tanzes Ned.-Ratb. D. Melt-Relig. a. d. H½pO eken R 


Uhr, verkauft die Directionfder Breitgaſſe 22, 1 Treppe 5 Columbia⸗Congr. v. Chicago im und Beſchaffung von 8 800 6 3., Mädchſt., Cangf., a. Markt. N. Hauptitr. 93 g. 
In öffentlicher „Derdinguns alteloeriegt habs 5 = 5 E ee Aotat ü B augel dern - 500-550 v6 fl. . 4 4 l. nen . f. 
ter iali ar: a Bergmann, Friſeuſe. 8 u 7 AR ao 8 Ma „ ſof, a. ſpät., Mi anneng. 27, 4. 
aterialien und 3m 8 n iofort Franco-Zuſendung. Da Fried. u. bem. ſich ernſtiich eine 9 2 1400 7 37 Bade. Madchſt., ev. Dierdeit. Garten, per 


Gußeiſen, die Auflagen bald vergriffen find, A 2 
Derinsabfähe und ns wolle man bald beſtellen. (23860] Verst. uw. Theo u. Raturmiſſen vermittelt (12390 5 


5 ˖ A 
: Frau Erna Grauenhorft, jperbeiruf. Geg. Einf. v. fün 7 
ae Dorlieherin Des Seel. ere A be . Wilhelm Werner 
Die Bedingungen liegen zur Dereins und der Hausmädchen £ Ben . ’ 5 
. aus und Können ſchule. 500 Mk. ehe ıh dem, der gerichtlich vereid. Grundſtüchs- 
Wilhelmſtraße Nr. 10, Berlin. * beim Gebrauch v, 


un gegen Shen in 75% 0 Hera Slae. 60. arator, 32, 
riftli ejogen werden. — . 7 a e ac. . 
45 Unter Verſchwiegendei ale a e 52 _. Mildihannengafie 


Aöntgliche Dircckion ber pne Aufleben werden auch brief. kommt od b. Munde riecht 
önigliche Direction der ohne Aufſehen werden auch brief. [kommt oder aus d. Munde riecht. 
e lich in 3—4 Tagen friſch entſtand Z. G. Kothe Nachfl., Berlin. In 7 
5 Unterleibs-, Frauen- und Haut- Danzig in der Raths-Apothehe, 0 ber fill 
A naeh, 13 acer en 5 ee und 21823 J + 2 
zuſtände jeder Art gründlich und bekannten Niederlagen. 150—180 Morgen 1 be- s 
ohne Nachtheil geheilt von dem|"@eiegenheilshauf, Neuerothe f 9 gu 15 0 {a für alle Imecke, &ulfir. 8, 
dom Staate approb. Specialarf practbeiten mi al unbeb. Seht, 57 8 05 ae Metern A ame. J bern. 205, Banat., Johangisth. N. Brunsh. W. 43. 
%%% %%% Gndl, 8 Simmer, Badelubs, tnen Bierbltl, Deirananen 
ronenſtraße . 1 1 71. r Kir + 1 iger. 
12—2, 6—7. auch Sonntags. N A. Dc etebeilen „ ae 5 5 2. Burioft., Pferdeſt., Holjichneideg. 6, a. d. Wiebenhal. 
Dercitete und verzweifelte Jaue 18 in Br., roth, roſa Herrſchafts. „Dab eaſtüe net, ernen- 5 3. Zub. 1. April od. fr. Schw. Meer 9. R. b. Briſchke. 
ebenfalis in einer Runrzen Zeit. betten nur 20 M. — Ueber 10.000 | mem lienizeummsms hei 40 M mon., 2 3. Entr., h. Rüde, Fraueng. N. Breite. 95.3. 
100 Jahre Freude könnenGielZamilier haben meine Betten im 5 #1 Cad, nebit Oberſt. p. 1. Apr., Lange, 45. Eng. Matzkauſcheg. 
an meinen Uhren zu 12 M hab.] Gebrauch. — Eleg. Preisl. grat.] Ein, großes bölzernes Saal, 7 3., Badey., ev. Stall, Burſchſt., 2 Balk., Halbe Allee 6, 
echt Gilber, Goldr., eieg. Fac., Nichtpaſſ. zahle das Geld retour, Schiebe⸗Kinderbett eſtell AT 
hochf. gravirt, Preisl. gr. u. fr.] A. Kirschberg. Leipzig, N = 
GustavStaat.Düfieldorf 21. Blücherſtraße 12. iſt zu verk. Aaninchenberg 12% LI. A 


April, Lanaf., Kaſtanienw. 10. N. Brunsh. W. 44. 

„1800 u. 1350 2 hochherrſch. Wohn. v. 6 3. Bader. und 
N Nebeng., Kohlenm. 22. N. Cangaaſſe 70, im Laden, 
1 gr. Laden, Kohlenmarkt 22. N. Canggaſſe 70, im Laden. 

550 3 3., Mädchſt., reichl. Zub., Thernſch. Weg 14, pt, 

975 5 J., Mädchſt., Zub., p. 1. April. Bogagenpf. 17/18. 2. 
800 4 3,, Badeſt., Zbh. ſof, neu reno. Hl. Geiſtg. 113, U 
950 7 J., Balk., reichl. 3bh., v. I. April, Biimoisg. 10. 
1800 7 J., Bde. Idchſt., 1. Apr. Weideng 40, N. 34a, 
- 2700 1 großes Ladenſok. per ſof Gr. Mollmeberg. 1. v. 
4 Zimmer und 3 Säle, Beranda, Garten, Stall pp. und 
2 J., 2 Rab,, Balk., nebit Zub., Gr. Allee b. Fr, Riekonski. 
1 freundi, möbl. 3. u. Kab. m. a. ohne Penſ., 8 


Ned 


E beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 82. Aufl, erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Nur natürliche Flaschengährung. 


1 
Doctor-Seet. 
Kaiser-Gold. 


Vertretung und Lager bei 


J. E. Eekstaedt, 


Danzig, Tobiasgasse No. 12. 


usb unſpudqufe n eo ydınp Anzag 


Rreizusendung für 1-4 l. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


N 
D 
* 


on 


A. Assmann, |E 


Broker for Sale of New 
end Secondhand Steamersj# 


West Hartlepool. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken eu 


empfiehlt: 
Für Damen: Für Herren: 


” 


haben fich ink Zeit errungen: > ” 
| Richard Verek's Für Kinder: Für Dienſtboten: 
Zricot-Anzüge, ug hr Strümpfe, Wollmützen, Strümpfe, Socken, Shawls, Wollmützen, 
| Janitüts⸗ Pfeifen Säubten, Sahten, Säuhhen, Aätken u Handarbeiten, Kapotten, Unterkleider, Wollweſten, Kopf- und 
| , „Einfac) und ſolibe i Wollpuppen ele. Taillentücher etc. etc, 
| man Pe H 
leichtu. bequem, rauchen anz g. Ott d Danzig, 
15 1 1 Or. Krämergaſſe Nr. 2 u. 3. 0 Ar er Gr. Arämergafie Nr. 2 u. 3, 
0 fiele Lobſchrelben bee 


das Stück 5 Mark. 


J. 8 an e 


27 Langgasse 27. 


Ar. 14 ca. 100 cm lang 


mm 


Alleinige Verkaufsstelle 


wertloſe Nahahmuns getragene * 
berühmten Fabrikate 


tat trägt nebenftehene 
von 


de Schutzmarke und 
Otto Herz & Co, 
Zoll Mauerlatien, ſowie hief. u. 


den vollen Namen: 
Richard Berek. re 
Frankfurt a. M. KU 
= te n Elegante Herrenschnürstiefel lich eingetragenen Firma; 
__Dampfiineibemnüble, Ceaan. [HH | von Mk, 10,50 an. $ M. Feith, Berlin, 


"Bauholz 
Rlexander-Straße 14a, 
200 Ceigen 


Halbhols, Areusholz aus kernig 
mit reinem, vollen Ton, 


Ruhla 66 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 


Schaftstiefel ? Taube und 


mit Pelz- und Filzfutter. 8 


Preis per Stück nur Mk. 1.20 


dreifach raſche Wirkung. 


lund 20Pf. 5 Porto (auch rg 
El rarken)poitir. Rahn.20Pf.mehr. 


8 9, 10%, Un, l Soll polniich 
Mauerlatten geihnitten, 9 


Danzig: 


A. Lehmann, 


und Bandagen, 
Jonengasse No. 31. 
\ damm Bogen, Kolo⸗ 


r 1 Weihnactögeihenten: 


an Raften u. Summgabei ] N . 9 Vorzellan-MNalkaſten, 


ertiren, als auch zum 
unterricht für Aulam- 
er und Lehrer vorzüg- 
ich geeignet, werden 


& %|Photographie-Album, 


en! Deppel⸗ Bolt tenz! | 
beſteht aus 3 Elementen, daher| wirklich billigen preiſen. 


Preis per Stück nur Mk. 3. 
Gegen Einſendung des Betrages 


Jederwaaren 


als: 


Poeſie- Album, 
Poſtkarten-Album, 


= 
Rähhaften, leer oder gefüllt, v. einfachſten bis zum A r Jagdweſten, Jagdgamaſchen, Jagdkappen 5 
Broches, Armbänder, 1. it 2 dg „Jagdkappen, * 
e lagen nı allen weib g Handarbeiten, 7 No Zagdhandſchuhe, Normal - Zricotagen, geſtrickte  Fiüblaten-Album, * 
| . F Unterhleider, Hofenträger, Cravatten, Briefmarken- Album, 
Triestagen, Gummiſchube etc. Manſchettenknöpfe elc. etc, Tage- und Kochbücher, 


Schreibmappen, 
Schreibunterlagen, 
Notenmappen, 
Zeichenmappen, 
Ordnungsmappen, 
Zeugnißmappen, 
Cigarren. u. Cigaretten⸗ 
taſchen, 


Banknotentaſchen, 
Viſitenkartentaſchen, 


98 Portemonnaies, 


Schreib- und Ghatblocs, 
Notizbücher, 

Neceſſaires, als: Näh -Toi- 
letten und für die Reife, 


5 Handſchuhkaſten, 


Schmuckkaſten, 
Pompadours, 


Handtaſchen u. Reiſetaſchen 


Kopf und Za 1 —9 empfiehlt (24165 


in reichhaltiger Auswahl 


bei 


L. Lankof, 


Nachahmungen werden traf.] 3. Damm 8 u, Poggenpfuhl 92. 


5 rechtlich Page Man hüte ſich 1 
Ae ne In obigen Artikeln habe eine 
und kauf nur bei der gericht⸗ 


größere Anzahl zurüchgefett, 
welche zu bedeutend 
ermässigten 


R. Belcarelli, 
Kundegaſſe 22, 


een e 8 | NS: dei nenen, ente] empfichtt nı Weihnachten fein 


affortirtes Lager in 


Figuren, Büſten, 
Gruppen 


) s = > Oel- Malkaſten, in. Elfenbeinmaſſe und Gnps, 
i N 2. s 5 Agugrell-Malhaſten, RW 
W 15 ir ik. 60 ||: Gatteli-Maihaften, 25 Platin- 
4 r N Rn a - 
bee | ) R Glas- Malnaſten, f Brenn- Ap arate, 
Ä — Komm entſpr ö 85 Ghulisrbhafien,  ° M 7,50, 12, 15,00 
Ri . 8 a en und Colorirbücher Vorla ei 118 In | 
8 70 leere Malhalten, ſowie ein- 
3 und Gegenſtände N il TO in erei 


für jeden Altpreußen: 
us dem Tagebuch des |z 
Danziger Großkaufmanns 


Kürſchnergaßſe 2, 


Bindfaden! 


Fabrik- Niederlage zu Engros: 
5 0 en bei (23822 


W. J Hallauer, 
Langgaſſe 26. 


Paul Care, 


Elegante Damenschnürstiefel E 
von Mk. 8,50 an. 0 


1 verwerten 
u a {a 
&W. Pate * 


— — 25. 


Sichern auf Grand ihrer Geigenmacher 
Erfahrung — 1 8 
e Pelzstieſel. el 


ze Vertretung au. 
igene Bureaux fHambu 
Köln a. G., Frankfurt a. 
Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 

— Geer 1862 — 

oa. 100 Angestellte, 
Verwerthungsvertrüge en. 
1½ Millionen Mark 
Auskunft — Prospecte gr 


Jum Weihnachts feſt: 
Baumkuchen 


i ee Billigste, streng feste 
a „ uns er 


für Damen, Herren und Kinder, 
in allen Preislagen. 


neue Violinen, 
Bratſchen, 
Celli 


gener Arbeit in 5 
Ausführung 


Damen-Knopfstiefel, solid, 
von Mk, 5,50 an. 


Autoritäten des Geigenſpiels. 


— 


5.— und größer W alter Inſtrumente werden forg- 
P anl'Lange, Preise 1 . % 5 — faltig ausgeführt. 
pr, Ki — — — 
eee * Rönigl. Hoheit Tanzschuhe 8 N 
d jen 4 Auauft, 3 5 
ee Sachſen, 25 von Mk. 2.75 an. Keine Spielerei! 


werda, Gachſen. — 
. TAT, 
d Die weltbekannte a 
Bettfedern-Fabrik 

Guſtavvuſtig, u erlins 8 0 


Kein Scherzl Kein Schwindel 
ſondern die reinſte, eilige 


Wahrheit. 
Ueber jedes Lob erhaben i 
meine weitberühmte 


Chicago ER 
welche ich; 1 ben dem 8 von 


BAAAAAAAAAUAAAAAAAA 
euer versz, 
e, 


N 


bejiere Halbdaunen d. Bid. M. 145 
vorzuglſche Daune d. Pfd. M 2.85. 
— Bon dieſen Daunen genügen 

3 8157 Pfund = roßen * 
Verpackung Brel. n. Proben 
gratis. lee tennungsſchr 


S München. 5 Fahrrad- 


N I Mlabgebe. 23811 
ENA S Be ana 


3 J. Garantie 


von 


: — 
— Actien-Capital 6, 000, 000 Mk. 5 


(AAAAAAAAAA 


5 N ion. 
0 Kessel & Co. 7 J e e ee 
13 tener Cigarrenſpi 
Kundegaſſe Nr. 102, II bechmoderne Eravaftennadet 


nde Oh 
empfiehlt als beſonders u reize rgehänge, 


8 5 1 allerneueſte Broche. 
Weihnachtsgeſchenken > . 


Alle 10 Stüc zuſ. nur Mk. 6.—. 
& 
2 
eignet: Ss 
geeig NR 


utterſcun 
beſorgt und verwerthet 


Die Bank versichert zu billigen und festen 
C. b. Diiomski, | Pr 


rümien gegen Feuer-, Blitz- und Explosions- 
Ingenieur, en. sowie gegen den durch Löschen ver- 
Berlin W. 9, * Muasnerschadem: Gebäude, ee 
3, 5 aschinen abrı er‘ schaften 12 
— — 4 Ernte, Ackergeräthe, Getreideschober Diemen, Feimen). 
7 = Proisgokrönt, um 


* /Phönix-Pomäde 4 Agenten zu sehr günstigen Bedingun- 


ist a. einzige roel Por 4 zen allerorts gesucht. 
> — — Erfolg garan- 
dar! ı u. in der Eiephanien-| Andaper in A. Wannack. An der großen Mühle 13. Jam Benfion 197 Mittagstiic. 


Man beeile ſich fo ſchnell wie 
möglich zu beitellen, denn fo eine 


\AAAAAAAAAAAAAA AL 
e 


Einen 

> Felix Kawalki, Langenmarkt 32, 

an 3 NV VVNVVVVVNVVVVVV VVV 1 ii 13 
— — — benin l 

— gaser, Erſte Danziger Patent⸗Gardinen⸗Spann⸗Auſtalt. p Eraneg=4 wien BroBeend e brellen 


u. starken Haar- u. Bact. 
zu haben bei Herrn Lietzau, Holz- 


Jahren be to — — 
Die General-Agentur Danzig: 
irt. — Buchse f u. 2 Mk, 
„Apothehe, Breigaſie 15. Annahmeſte lle: Jopengaſſe Nr. 56, im Laden, (20943 1 En Dfiert. u. B. 197 a, die Expeb 


‚au jeder Zeit abzugeben, 


I: 9 Nee | — _ 13 | . empflehlt \ in in geoher Auswahl 
8 <| Ernst Schwarzer, Pfemofiehtt in „’grähter Auswant 


Zoppot, Nordſtraße 3. 


Lobende Anerdennungen von 


Schriftenvor lagen 


Ernst Schwarzer, 
Kürſchnergaſſe 2, 
Zoppot, Nordstraße 3. 
Aufzeichnungen werden 


8. 
in Rurzer Zei billieft ausgeführt, 
* 


— ae 
Gchauhel-Pferde 
mit Naturfell, 
dauerhaft und elegant, eigenes 


. empfiehlt zu billigen 
(23342 


reif 
5 La assan, Paradiesgaſſe 3. 
Mache aufmerkſam daß ich die 
Dr pe a rundauf ſelbſt anf. 
lte Pferde werden wie 
= her geſſellt. i 


Als praktiſche 


Weihnachts, Heſchenle 
ilſtitfel File 


anerkannt vorzüglidite Hut- 
macherwaare, auffallend billi 
re 5 Knop 
* 1 Pantoffeln von 


Bei onders empfehle 


König Abert- Iadiiefel! 
Comtoirſchuhe! 
Beieröburg. Gummiſchuhe! 


5 Fabrikate, billigſte Preiſe. 


B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. 


Rudolph mischte 
empfle 
Decemalwaagen, 


rima Qualität, in allen 
Grössen, y von 130 Centner 


ragkraft, 


Tafeln agen 


f. Wirthschafts- u. Geschäfts- 
zwecke mit Messing- oder 
Marmorplatten, 


4Wirthschaftswaaren 


in diversen Fagons, Desmer 


Eisen- und Messing- 
ichte, 
Holz-, ies. S Zinn. 


Ma 
von !/ bis 50 ge Inhalt, 
esskannen 
mit Glasskala. 


Rudolph Miſchke, 
Langgasse 5, (22313 


N N 
Einbruchs diebſtahls⸗ Schäden 


m billigen feften Prämien (ohne Nachſchuß) Du Special-Hans für Damen-Mäntel u) direction: e Bose. 


in r 


Fremden Dorſtellung. 
Nas? Auskunft und a bereitwilligſt und 
gartis durch die Subdirection Dan 
A. Broesecke, Heiligegeifte tgaffe Nr. 73. 
(21070 


Bei ermäßigten Preiſen. — 


Rovität, 3um 14. Dale. Novität. 
Zühtige Vertreter werden gefuht. Mit neuer Ausftattung an Decorationen, Coſtümen um 
Requiſiten. 


Senſations-Novität ſämmilſcher deutſcher Bühnen. 


Meine ern vorgüglihen ö 2. G 4 ” ll b 2 2. 7 
or Wollmebergoffe 5 aa Die officielle Frau. 


 reinwollenen Herren⸗Socken 


pro Baar 75 Ufa. um bis zum Feſte mit meinen enormen Borräthen eee e eh 
3 F nach Möglichkeit zu räumen, verkaufe: Raſſener öffnung 3 Uhr. Anfang 3½ Uhr, ende 6 uber. 
® „ 8 


Sonntag, den 19. Dezember 1897. 
Abends 7½ Ubr. 
Außer Abonnement, D. B. A 


Mit neuen Eoftümen, Decorationen und RNequiſiten. 
Novität. Zum 1. Male. Rovität, 


Die Geisha 


Eine japaniſche Theehaus-Gefcichte. 
verette In 3 Acten von Owen Hall. Muſik von Gidnen Jones, 
Deutih von CE. M. Roehr und Julius Freund. 
Regie: Director Heinrich Roſé und ruft Arndt. 
Die Ballet-Arrangements find einſtudirt von der Ballet. 


(24006 


I VJanuets, Mäntel, Eapes, Abendmäntel, 
Pelz-Mäntel, Pelz⸗Capes ett. 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten, fabelhaft 
billigen Preiſen. 
meiſterin Leopoldine Gittersberg. 


Berliner Chic! 1 Anerkannt schöne Facons! If Billigste Preise! Perf 
— —— — A2 ren ai: 
Wun-bi, ein Chineſe, Eigenthümer des Thee · 
Stoff -Lager. Pelz - Lager. | hauſes „Zehn Tauſend Freuden“ „ Ernſt Arndt. 
Mimoſa San 1 Zinke. 
O Kitu San » 
Beishas .....0% 


Langgasse 15 — Langfuhr 18. 


Centralfeuer - Doppelflinten, 


guter Qualität hält vorräthig und empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


D No. 5 


BENEDICTINE I 


de l’ABBAYE de FECAMP 


(Seine-Inférieure) Frankreich. 


Der beste aller Liqueure. 


Man achte immer darauf, dass 
sich am Fusse jeder Flasche die 
viereckige Etiquette mit der nebi- 
gen Unterschrift des General- 


AL 


o 


u 


empfohlen. 


D Rana Gan Eisbeth Berger, 


2 72 72 Paula Derskn 
Anfertigung von Pelzbezügen und Pelzmänteln nach Maaß 9 Ainhoto San Gin Aleon. 


von Is Nolte. 


T ü i e Arbeit. Lieutenant 
unter Garantie für vorzüglichen Sitz und ſaubere A Sieutenan! Restnalb Fairfax von Jen Seel, 


Lieutenant Cuningham 3 Alexander Calliano. 


92 f Lieutenant Grimfton „ uri Gühne, 
ro te Auswa l am la e! Midſhipmen Tommy Stanley hröte Leopold.Bitiersbere, 
+ Darguis Imari, Boltzei-Präfect und Gou⸗ 


verneur einer japaniſchen Provinz Max Kirſchner. 


4 Lieutenant Katana, von der Kaiſerl. japa- 
L. nie. = 195 n niſchen Artillerie „Emil Sorani. 
Jopengasse 14, Ecke Portechaisengasse; Lad „ „„ 3 — — 4 en 


Gust. Seiltz, Hundegasse21, vis-ä-vis 
der Kaiserlichen Post, (22650 


ch: ihre Freundinnen JZarnn Rheinen. 


TR . Anna Kutſcherra. 

.. Emil Davidiohn, 
Bruno Galleiske. 
Emil Werner. 


a ugo Schilling. 
Wer „ an Gerwin 


aul Martin. 

arl Hardt. 
8 Br N Diener, 
„ „ Ida Calliano. 
Ein Mädchen l Kan Noranb. 


Dienerinnen (Mousmes genannt); Aulis, Wachen, Käufer. 


Zeit die 82% dart Das Stüch spielt in Japan außerhalb der 
mit Europa laut Vertrag feſtgeſehten Grenze. 


Kaſſener öffnung 7 Uhr. Anfangs 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Montag, den 20. Detember 1897. 
Abonnements-Dorſtellung. 


Bei ermäßigten Preiſen. u 
Der Freiſ 


Romantiſche Oper in 3 Außügen von Irlebrid Kind. 
arl Maria von Weber. Sn ER 


Regie: Joſef Miller, Dirigent: Heinrich Aichaupt. 


Jopengasse. Portschaliöngasse, 


Rehkeulen und Rücken, 


von 5—7 M und von 8—12 M. 


Junge Parade hasen 


in unerreichter Größe, ſowie alles erbenhbare 


Wild und Geflügel 


preiswerth zu haben, 
a 


Düsseldorfer Punsch 


n 1 ande 


Ban as Sag En 


eiche Rei jährt der ſich daf! en un · 
engen, au den en gar W, Au zu respect 


er Pamburg 
merite ats, — LH, 


mbur 
ſowie bei Mud, Kreisel, Danıis, Brob- 
I eine des änhenaaffe sl. 4 Als b 


ee 
bevorzugte 


Metall-Putz-Mittel 


Perjonen: 
der Erhielt neue . Erni Preuſe. 
9 Welt y ; i nn 5 Sieh Miller, 
amen- Weit Gendung Agath fein Tochter „. Joeſeſine Grinning, 
in Dosen à 10 und 20 3 x EI 5 [Annden, eine junge Verwandte. Marietta — 
überall zu haben. Hara] däserburſchen . 3. Banaſch. 
Moh d lde dar Ni U k, Fa der ſchwarze Jäger. ns. N dr — ; 
in remi . „ ois Joachim. 
„A Mog!“ . 2 Kili reicher Bauer 8 5 
a Schirmſtänder, N ae * 2222 Sm Basiblobn. 
1 1 1 — neele S Reihen, RER Jägerburſchen g +» o Schilling. 
* D Pa 7 2 Zi Zahn,, Ropf-, 1 
Fami . 1 „ + fRaufa 4 
Biagerena Fi Brautfundleen », ua no 5 Ane TR 


Jäger, Bauern, Bäuerinnen. 
Im 3, Act: 


Aufforderung zum Tanz. 


EE 


BERLINW. Leipziger Str. 22 


Beste Mischungen, feinster Geschmack 
Ueberall vorrätig von a t 2 MK. an. 


WENN SIE NICHT DEN NAMEN 


Gäulen, 
Gonfolen, 


11 Yarmifienmannen 
f deutlich ju erkennen iſt. Alle ey von der Balletmeifterin Ceopoldine Bittersberg, aus 
bigarrer- ’ anders bezeichneten Waarenfſgeführk von derielben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 
Spinde welſe man fofort zurück. von Paftömshi und dem Corps de Ballet, 


Zu haben in Danzig, Neuteich] Kaſſene 1 A 2 1 
Apotheken⸗ Zoppol. Schöneberg u. Altkildau Dienfiag, ae TA 
ale, 


Garderoben- Jia den Apothek. à Flaſche 1 M. 


nnements-Dorftellung. D. P. A. 8. Novität. Zum 
rau Lieutenant. 


En- gros: Dr. Schuster &|Mittm 
alter, e e ae K B. Een, 
Eckbretter Vergnügungen. Male. Mutter Erde. 


in 
dekannt guter Waare. 


I. Liedtke, 


26 Langgaſſe 26. 


AUF DEM UMSCHLAG, DER ETIQUETTE UND 
FLASCHE IHRER SAUCE VORFINDEN, 80 ier 
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN 
GERINGEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGAT HAT, 


CEA. & PERRINS’ ALLEIN IST ÄOHT, 


Wilhelm⸗Thegter. 


Director u. Bei. Hugo Meyer. 
Sonntag, 19. Dezember 1897 
N Große Kinder- und 
Schüler-Vorſtellung 
mit Bratis-Bräf.- Bertheil, 


Polſtermöhel 


VERLANGE UND SIE Ausverkauf 2 hl. Arie wie Dh! 
BESTEHE DARAUF MIT HAT WEGEN zurückgeſetzter 1 e, in den neueſten Formen und beſter 
LEA & PERRINS’ IHRER VORZUGE EINEN DWoaren 3. 1 Schultaſche 
BEDIENT ZU WERDEN; WELTWEITEN RUF UND 1 Treppe hoch. 41205 ewähllss 5 ns Ausführung 
SIE IST NACH DEM ORIGINAL- || IST DIE BESTBEKANNTE er — ae 19007 Ant, 4 Uhr. empfiehlt 


Fahrrad-Reparaturen 


Anfertigung neuer Achsen, Konusse, Herstellung defecter 
Rahmen u, Vorderradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen 
der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel, Repariren der 
Schläuche, Emailliren der Räder u, Vernickelungen jeder 


RECEPT HERGESTELLT, 
VERMEIDE ALLE ANDEREN 
SOGENANNTEN 
WORGESTERSHIRE 
SAUCEN. 


SAUCE 
FÜR FISCH, "FLEISCH, 
BRÜHEN, WILD UND 
SUPPEN. 


Br. Wiſcheds⸗ Vorſelg 


Tente Vorstellung vor den 
Feiertagen. 
Lehtes Auftreten 


August Momber. 


Art werden prompt ausgeführt bei Emmy Kröchert. 
SIE IST ALLEN ANDEREN SAUGEN WEIT — W. Kessel & Co,, ER Aller. Auf uhr 
0 N 25 Reparatur -Werkstatt mit Kraftbetrieb. BE Bon Montag bis incl. Frei- 
Danzig, Hundegasse 102. tag: Geſchloſſen. 


Wiedereröffnung: 
Am 1. Weihnachtsfeiertage 
f K 01 20 mit vollſt. neuem Berfonal. 


Berlin, Belle Alliance-Platz No. 6a.) Gambrinus⸗Hallt, 


0 2 3 Ketterhagergaſſe 3. 


Seflanrant 1. 1 


Warmes Frühſtück zu 


user alschen No. 31. 


Bis zur Ausgabe des Inseratscheins No. 32 
hat jeder Abonnent der „Danziger Zeitung“ 
das Recht, ein 


Fort mit Be den Holenteägern! 


Zur finficht_echält Jeder franco gegen Franco. Rückfendung 
1 Befundheits- 5 11 ſtets paff,, gef. Halig., 
keine Athemnoth, k. Druck, k. Schwe! opf. Preis 1,25 M 
861.3.Mp. Nchn.) Schwari& Co., BerlinS.(53), A 23. Dertr gef 


tes Preiſen. Bere von 1 —3 i-I tvon 2 Zeilen 
Puppen- "@arberoben! Weißweine, a ür a Couert 0.78 u. 1.00 . Frei-Insera 
hält auf 1 Au a! a RED 0% 48. 80. à Mk. 35 r Schlifischuhlager Berlins. e ar rt we betreffend Wohnungen, An- und Verkauf 
ung eichhaltige peiſekarte ju und Arbeitsmar ür die „Danziger 
1 Sorten Schlittſ ueſter, beiter und billiafter . ———ů— 2 
Kaſchlinska, Beutlergafle 12 Rothweine, x Sarausenjalitihube, alle 2 he Baar 60 2 ee, Schönbuſcher Zeitung“ aufzugeben, Dieser Inseratschein 
DER” Be f reit 1892er a Mh. 45, 893er à Mk. Halifax, alle gängen 150° Bier und Münchener Kindl. gilt als Ausweis und ist mit dem Inserat der 


—60 die 100 Liter ab hier, Mercur alle cängen 2.50 5 2 Säle für Hochzeiten, Geſell⸗ Expedition, Ketterhagerg 4, einzureichen | 


Sportſchlitt . . M 5,00 22,00 

HR De „ 90-180 00 „Diners und Goupers in und 

ein tiſchuhe von 0033.00, außer dem Haufe. 
orweg. Schneeſchu e, 3 tederlage von £ 


gan vielen Anderen von Magen- 


Brennfleck, 
eſchwerden, Derdauungsſtörung, 
Schmerzen, Appetitloſigkeit ıc,, Deingut Schloß Auppermolf, 


ie 7 n Edesheim fal 
e e Auskunft, wie i nge- 5 
achtet meines hohen Alters l Feinſte Tafelbutter, 


Damen-, Herren- und Jugendfahrräde 
geſund A geworden ein. (23593]| à & M 1,15, empfiehlt Meine iüuftrirte Preisliſte für die Sanan. 97/98 ift erſchienen gchachtungsvol 5 
Koch, hal. Förſter a. D., Gustav Jaeschke, und wird Jedem hoftenlos noftmendend ſugeſandi. J Neumann 2 
Bömbien, Bolt Nieheim i. Weſiſ. Hundegaſſe Nr. 80, Umtauſch unbenußt iu jeder Zelt geftattel, 23452 Ne « Druck und Deriag von A. W. Aafemann in Danzig, 


